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Deutsche Volksweihnacht 1936 .

Festesfreude für drei Millionen Kinder . — Reichsminister Dr . Goebbels bei der Hauptfeier im Berliner Osten
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Die neutrale Beobachtungskommission .
Eens , 21 . Dez . Rach einer Mitteilung des Völkerbunds -

sekretariats roerben sich folgende drei neutrale Beob¬
achter gemäß der Ratsentschliehung im französisch - türkischen
Streit in den Sandschak -Alexandrerte begeben . Der Norweger
Hans Holstad , ehemaliger Präsident der Kommission für den
griechisch -türkischen Beoölkerungsaustausch , der Niederländer
L . I . Eaton . ehemaliger Gouverneur der Insel Calabes , und
der schweizerische Brigadeoberst Karl Wattenwyl .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends
nutzer Sonn , unb Feiertags .
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Atafsi gewählt worden war .

Der neue Präsident dankte dem bisherigen Ministerpräsi¬

denten für seine Tätigkeit und beauftragte Dschemil Martan

mit der Neubildung der Regierung .

Zum Präsidenten des syrischen Parlamentes wurde der

MtiAmlistijchr Abgeordnete Khuri gewählt .

mit dem uralten Wort der Weihnachtsbotschaft , das für
gerade in diesem Jahr eine besondere Bedeutung enthält :

„ Ehre dem Herrn und Friede den Menschen ,
die guten Willens sind !"

Bescherung .

Weihnachtsfeier in der deutschen
Gesandtschaft in Wien .

Wien , 21 . Dez . Im großen Festsaal der deutschen Gesandt¬
schaft fand am Sonntagnachmittog eine Weihnachtsfeier statt ,
ur der über hundert der ältesten , z . T . vereinsamt lebenden
Reichsdeutschen geladen waren . Bei festlicher Bewirtung unter
dem lichterstrahlenden Weihnachtsboum wurden die Geladenen

Neue Regierung in Syrien .

Paris , 22 . Dez . ( Funkbericht . ) Die syrische Regierung ist

Montag zurückgetreten , nachdem zum Präsidenten Hatschem

- SZ ;

scheu Kindern voll Beglückung begehen .
Und so wollen wir uns denn in dieser Stunde vereinigen

in einem aufrichtigen und herzlichen Dankgefühl zum Führer ,
der als getreuer Ekkehard des deutschen Volkes ein besonderer
Schutzpatron der Kinder unserer Nation geworden ist . Die
Kinder lieben ihn , weil sie das sichere Gefühl haben , daß er die
Kinder liebt . Er ist bei diesem Fest int Geiste mit allen deut¬
schen Kindern vereint . Und so begrüße ich euch Kinder

durch musikalische Darbietungen erfreut . Mit einer Ansprache
des Botschafters von P a p e n , m der er dankbar der Pflege
der Volksgemeinschaft durch den Führer und Reichskanzler ge¬
dachte , endete die Weihnachtsfeier ' ' " ~ 1
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Eine Feier
wahrer Volksgemeinschaft .

70 000 Kindern und Erwachsenen wird beschert .

r Berlin , 21 . Dez . Es konnte wahrlich keinen schöneren
Auftakt für das nahende Fest der Liebe geben als die Weih -
»achtsfeiern , zu denen sich am Montagabend in allen Kauen
fcs Reiches Millionen von Volksgenösien und Kindern um
Lahlende Weihnachtsbäume scharten . Zum vierten Male im

Adolf Hitlers ist es dadurch , daß der eine für den an¬
deren eintrat , möglich geworden , das Schönste aller Feste zu
einer wahren Volksweihnacht zu gestalten Denn soweit es nur

^ geht , ist — durch die Betreuung der NSV . innerhalb und
außerhalb dieser Feiern — keiner von denen vergessen worden ,

®t der Hilfe bedürfen .

E Stürmischer Jubel begrüßte schon draußen am Rande des
sriedrichshaines und dann im Saal den Gauleiter Reichs -
Mister Dr . Goebbels , der gegen 19 Uhr in Begleitung seines
Stellvertreters , Staatsrat Eörlitzer , und des SA .-Obergruppen -

ßhrers von Jagow erschien .
Bauleiter Reichsminister Dr . Goebbels nahm dann von der

Wähne aus das Wort zu seiner Ansprache , die über die deutschen
Wender in alle 23 000 Weihnachtsfeiern und darüber hinaus
rum ganzen deutschen Volk getragen wurde .

wurde , das muß nun auch verteidigt werden , und zwar wird
es nicht mit Worten , sondern durch Taten gesichert .

Eine dieser Taten im Geiste und im Sinne einer deutschen
Gemeinschaft ist das große Volksweihnachtsfest , das Regierung ,
Staat und Partei in dieser Stunde mit drei Millionen deut -

Weihnacht für alle .

Wie alles im Leben , hat der Nationalsozialismus
auch das festlichste aller Feste , Weihnachten , mit seinem
Geiste erfüllt . Wohl war das hohe Fest , im germanischen
Bewußtsein dem Lichte geweiht , im christlichen aber

dieser Vorstellung angeglichen , von jeher als Festtag des
liebenden Wohltuns gedacht . Aber es erstreckte sich in

seiner Auswirkung in den meisten Fällen nicht weiter ,
als die Lichter des eigenen Christbaumes reichten .
Höchstens , daß in günstigen Fällen und unter Voraus¬

setzung des persönlichen Wohlwollens noch ein oder

wenige der Nächsten in seinen Segen bezogen wurden .
Es war für die so Beschenkten ein Elücksfall und seine
Reichweite blieb privat . Die Motive der religiösen
Unterbauung waren zwar allgemein , aber das praktische
Handeln vermochten sie nur zu empfehlen , nicht selbst zu
verwirklichen .

Der Nationalsozialismus hat auch seine Ideologie .
Aber sie ist eine ins Tätige gehende Aktivität . Er

gründet auch auf Motiven sittlicher Art . Seine oberste
Maxime beruht auf diesem Grundsatz göttlicher Ord¬

nung . „ Ihr könnt nicht als einzelne leben , sondern ihr
seid Glieder einer blutbestintmten und daher gottge¬
wollten Gemeinschaft .

"

Dieser Gedanke zündet den neuen Weihnachtsbaum
an . Seine Lichter leuchten nicht mehr bloß der einzelnen
Familie , sondern folgerichtig der ganzen Nation , seine
Zweige breiten sich über die Gaben für ein ganzes Volk .
Das ganze Volk hat sie bereitet für das ganze Volk .

Hausvater der Feier ist der Führer , der Gaben austeilt ,
die seinen Ideen entsprungen sind , die der von ihm auf¬

gerufene eine Wille , der eine Geist und die eine

Liebe bereitet haben . Nichts anderes wollen die 2300

Weihnachtsfeiern bedeuten , die gestern im Reiche ge¬
halten wurden . Sie wandten sich allerdings zuerst an

die Kinder , aber Dr . Goebbels betonte bei der

Berliner Feier , daß diese Kinder das Volk und seine Zu¬
kunft seien : Volksweihnacht heißen sie darum .

Um jo bemerkenswerter ist diese Weihnacht eines

ganzen Volkes , als sie zu einer Zeit erfolgt , wo ringsum
Völker am Sinn und am Inhalt ihres Daseins ver¬

zweifeln . Wie einst , als die erste Weihnacht wurde , da

entzündete sich das neue Leben der Hoffnung und des

Wohltuns in der Nacht der Finsternis . Die deutsche
Weihnacht leuchtet heute weithin in die Welt . Sie ist
Vorbild und Erfüllung . Richtung aber auch
fürjedeneinzelnen aus uns , daß wir ihre Idee
uns ganz zu eigen machen . So wird jede folgende Weih¬
nacht um so erfüllter . H . R .

3 ? E - diesem Jahre braucht in Deutschland zu Weihnachten
xIrntand das Gefühl zu haben , daß er allein sicht . Alle , t >e=
Moders die Kinder , sollen wissen , daß sie zu einem gemein -
- >° men Vaterland gchören , das von ihnen nicht nur

M Liede Kinder ! Ich habe das große Glück , in dieser fest¬
lichen Stunde , die drei Millionen Kinder in ganz Deutschland

fWreinigt , über die Ätherwellen zu euch allen zu sprechen . Ihr
seid n Nord und Süd und Ost und West versammelt , um ge -

Minsam die frohe Weihnachtsbotschaft entgegenzunehmen und
Mn im wichtsten Sinne des Wortes vom Volke beschert zu"• erben . Am „ Tage der nationalen Solidarität "

haben alle
Men Deutschen in einem dis dahin noch nicht erlebten Opfer -
Willen ihr Scherflein zusammengetragen und sich damit nicht
Wr zur Volksgemeinschaft , sondern auch zu einer wahren deut -
iw Nächstenliebe zusammengeschlossen . Man einer von den
Wernden hat wahrscheinlich gar nicht gewußt , daß , weil er
Nm Letztes hergab , am heutigen Abend ein deutsches Kind
« ich d froh gemacht werden kann . Und wenn mir alle

i tos ihrer nicht angenommen hätten , dann wären sie selbst beim
Wkihnachtsfest gänzlich einsam und verlaffen geblieben .

r Roch kein Jahr ist vergangen , in dem wir nicht in einer
-when nd umfassenden Millionenfeier ein echtes Volks -
Weihnachten festlich begangen hätten .

U , Ich weiß , daß um diese Stunde auch unzählige Kinder aus
r ümnilien , in denen das Weihnachtsfest seit jeher nur Freude
. W > Glück brachte , mit uns durch den Rundfunk vereint find ,

« ew ich mich an sie besonders wende , so , deshalb , weil ich sie
■ toten möchte , in allem bevorstehenden Festesglanz niemals zu
° torgeffen , daß es in Deutschland und überall in der Welt un -
ÜMge andere Kinder gibt , denen das Schicksal nicht so gnädig
M und die deshalb , wenn man sich ihrer nicht besonders an -
- tonmt , von jeder Freude ausgcschlosien bleiben .

Anzeigenpreis «: Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte tm Anzeigenteil Grund ,
preis 7 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rps ., sonst taut Preisliste Nr . 5,
Nachlatzstaffel B. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird feine Gewähr übernommen . — Echiutz bet Anzeigen . Annahme 9Vz Uhr oorrmttags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag not dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

, :rchen Helga und
»m nun , ständig beansprucht

. . . Ke Rolle des Weihnachts¬
mannes . Jedes einzelne Kind fand in ihm einen väterlichen
Betreuer , und der Gauleiter gab sich wirklich redlichste Mühe ,
den Wünschen nach Möglichkeit nachzukommen . Spielzeug um
Spielzeug wanderte durch seine Hand zu den vielen glücklichen
Kindern ; auch zu den Jüngsten , die von der Mutter ober der
Schwester auf dem Arm getragen wurden . Der Andrang
wurde bald so groß , daß auch der „ richtige

"
Weihnachtsmann ,

St ._ Nikolaus , und weitere Helfer mitsuchen und mitausgeben
mußten . Fast 1 % Stunde lang bescherte Reichsminister Dr .
Goebbels die Kinder und half so mit eigener Hand ein Volks -
weihnachten gestalten wie es sein soll und wie es schöner und
harmonischer nicht verlaufen konnte .

Am den Sandschak - Alerandrette .

Paris , 22 . Dez . ( Funkbericht .) Die am Montag in Paris
begonnenen türkisch -französischen Verhandlungen um die Streit¬
frage des Sandschak von Älexandrette . geben anscheinend keinen
Anlaß zu besonderem Optimismus . In sonst gut unterrichteten
Kreisen verlautet , daß die türkischen Unterhändler stärker als
in Genf ihren Standpunkt vertreten und die französische Re¬
gierung oor die Wahl stellten , entweder im Rahmen der
syrischen Republik eine unabhängige Republik des
Sandschak -Alexandrette zu errichten oder aber im Rahmen eines
türkisch - französischen Abkommens die Unabhängigkeit des Sand¬
schak -Alexandrette zu erklären . In beiden Fällen soll der
Flughafen von Älexandrette sowohl für die französische als auch
für die türkische Flotte nicht benutz : werden . Französischerseits ,
so betont man , beharre man ebenfalls auf dem bisherigen
Standpunkt , wonach der Sandschak von Älexandrette ein Teil
des Mandatsgebietes ausmache , das Frankreich vom Völker¬
bund übertragen worden fei . Die französische Regierung könnte
sich deshalb bestenfalls dazu bereit erklären , dem Sandschak eine
teilweise Unabhängigkeit durch die Errichtung
einer örtlichen Regierung zuzuerkennen , die aber von der
syrischen Regierung abhängig fein müsse . Angesichts dieser
Schwierigkeiten rechnet man nicht damit , daß eine Regelung der
Frage in Paris nicht erfolgen kann , sondern hält es

‘
füt wahr¬

scheinlich , daß die Angelegenheit bis zur nächsten Bölkerbund » -

tagung offen gelassen wird .

Dann aber kam der Weihnachtsmann zu seinem Recht
in lustigem Zwiegespräch zwischen ihm , Knecht Rupprecht , und
den gespannt lauschenden Kleinen wickelte sich ein heiteres , von
vielen Fragen und ebenso vielen Antworten begleitetes Weih -
nachtsmärchenspiel ab , das so lieblich war , daß auch die Er¬
wachsenen ihre Helle Freude daran hatten .

Dann zogen die Kinder am Tisch vor der Bühne vorbei
und Dr . Goebbels , der seine beiden Töchterchen Helga und
Hilde mitgebracht hatte , übermchm nun , ständig beansprucht
von der jubelnden Kinderschar , die Rolle des Weihnachts -

L In einem noch größeren und schöneren Rahmen als in den
Ächten zuvor waren diesmal die 23 000 Feiern von den
Niederungen der Bewegung und den ihr angeschlossenen Ver¬
bänden vorbereitet . In der Reichshauptstadt fanden unter der

!Leitung der Hoheitsträger der Partei etwa 200 solcher Feiern
statt 000 Kinder und Erwachsene konnten hier beschert
TMiben .
F . Wie im vorigen Jahr , so war auch diesmal wieder die
Feier im Saalbau Friedrichshain der geistige Mittelpunkt
tiefes Festes der Volksweihnacht .

Der erste Blick fiel auf die Bühne , wo Weihnachtsbäume
M der riesigen Hakenkreuzflagge einen Märchenwald hervor -

SPudert hatten . Die vielen Tifche im Saal , an denen die
inen Gäste , von deren Eltern oder Anverwandten oder auch

tont BdM . betreut , ihren Platz batten , waren mit bunten
-Tellern reichlich versehen . Weihnachtliche Weisen erhöhten die
sFestesstimmung .

Dr . Goebbels spricht .

E§ >jer in der Not verlangt , sondern ihnen auch Freude bei den

, ßwtto gibt .
E Bei uns ist die Weihnachtsbotschaft wirklich wahr ge -

Wn : darum auch sind wir Deutschen heute so froh unb
3 »

5
■ « ich unb d nen voll treuer und freudiger Hingabe dem

- = <13 F | ? ° 6en Werk bet Wiederaufrüstung unseres Lan -
Darum aber dankt das ganze Volk auch dem allmüch -

ßM » Herrn , daß er uns alle in den schweren Jahren unserer
r pto und Sorge so gnädig gesegnet unb beschützt hat . Die
V- erschiebe zwischen arm und reich find in Deutsch -

. ER ® nicht mehr ausschlaggebend .
V .Gerade Kinderseelen find für große Ideale besonders' " WHiinglich . Wird schon frühzeitig die Liebe zum Volk in

E .Hcrzen der Kinder hineingepflanzt , dann wird die Gemein -
t . ?. des Volkes in späteren Jahren einmal wunderbare
^ Wvetständlichkest werden . Was aber so mühsam errungen

VS " gsze « von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.- , ein -
I $ urS bte .dost bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel .
L I.dezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
B1 »M ™ nlta tecU o

—
t

311 $ aJIen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
| Sektor keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rüchahlung des Bezugspreises .
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Deutsche Flottenbauten 1936
.

Deutschland und die Weltrüstung zur See . — Deutschland hält sich an den Flotten - Bertrag
mit England .

Die Rüstungen Moskaus .

as . Berlin , 22 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Einige ausländische Blätter , die den

deutschen Dingen immer ein besonderes , wenn auch

keineswegs sehr freundliches Interesse entgegenbringen ,
haben dieser Tage wieder von Riesenflottenbauten
Deutschlands phantasiert . Daß das gerade in dem

Augenblick geschieht , in dem ein schwedisches Blatt auf
die sowjetrussischen Flottenrüstungen
hinweist und zur gleichen Zeit , in der auf Grund amt¬

licher , englischer Angaben festzustellen ist , daß Eng¬
land mit seinem Flottenausbau an der Spitze
aller großen Seemächte liegt , ist Pech . Umso¬
mehr kommt gerade der neue Jahrgang des bekannten

Taschenbuches der Kriegsflotte , kurz nach seinem in¬

zwischen verstorbenen Begründer der „ Weyer "
genannt ,

zurecht . Es ergibt nämlich klar und eindeutig , was
Deutschland an Kriegsschiffbauten 1936 in Auftrag ge¬
geben hat . Man muß dabei unterscheiden zwischen den
Kriegsschiffen , auf die sich die vertraglichen Bin¬
dungen des deutsch - englischen Flottenvertrages beziehen ,
übrigens des einzigen , neuen Flottenabkommens , das

mengenmäßig eine Bindung vorsieht , und jenen
Schiffen , die durch diesen Vertrag nicht betroffen
werden . Von der ersten Kategorie , den sogenannten
Kriegsschiffen erster Ordnung , wurden 1936 in Deutsch¬
land in Auftrag gegeben : 1 Schlachtschiff mit 35 000
Tonnen , 1 schwerer Kreuzer mit 10 000 Tonnen , sechs
Torpedobootszerstörer von je 1800 Tonnen , 4 Untersee¬
boote von je 500 Tonnen , 4 Unterseeboote von je 250
Tonnen und 1 Flugzeugträger . Dazu kommen die ver¬
traglichen Bindungen nicht unterliegenden Spezial¬
schiffe , die Kriegsschiffe zweiter Ordnung . Von diesen
wurden 1936 in Auftrag gegeben : 12 Torpedoboote
( 600 Tonnen ) , 12 Minensuchboote ( 600 Tonnen ) , vier
Räumboote , 2 Schnellboote und das Segelschulschiff
„ Horst Wessel "

.
Eine einfache Rechnung ergibt , daß wir uns damit

völlig im Rahmen des deutsch - englischen
Flottenvertrages halten . Rechnet man näm¬

lich die Baupläne 1935/36 zur vorhandenen deutschen
Kriegsschifstonnage hinzu , so ergibt sich eine Ee s a m t -

tonnagevonknapp260000Tonnen . Da die

englische Flotte rund 1200 000 Tonnen umfaßt , stehen
nach dem deutsch - englischen Flottenabkommen für die

deutsche Flotte rund 420 000 Tonnen zur Verfügung , so¬

daß nochrund 160000 TonnenfürBauten
frei sind . Deutschland hält sich also streng an die ein¬
gegangenen Verpflichtungen , obwohl wir immer wieder
feststellen müssen , daß die Sowjets in rasendem Tempo
ihre Flotte ausbauen . Schon heute besitzt Sowjet¬
rußland mit rund 150 U - Booten die größte ll - Boot -
flotte der Welt , wobei noch zu berücksichtigen ist , daß 71
U - Boote in der Ostsee stationiert sind . Der offensive
Charakter der sowjetrussischen See¬
rüstungen ist gar nicht zu bestreiten . Demgegen¬
über , das zeigen auch die neuen Angaben des „ Weyer

"

wieder , dienen die deutschen Bauten und die deutsche
Kriegsflotte lediglich dem Schutz der deutschen Küsten ,
damit der Sicherheit Deutschlands und somit dem

europäischen Frieden .

„ Rüstung gegen die Wettrevolution "
.

Bemerkenswerte Feststellungen des „ Aftonbladet
"

.

Stockholm , 21 . Dez . In einer außenpolitischen Be¬

trachtung „ Deutsche Flotte und Skandina¬
vien — Hitler rüstet gegen die Weltrevo¬
lution " wendet sich die Zeitung „ Aftonbladet

"
gegen

gewisse Gerüchte aus bestimmten Kreisen , die , um ihre
eigenen Manöver zu vertuschen , gern über „ Deutschlands
Wettrüsten zur See "

zetern . „ Aftonbladet " erklärt da¬
bei , daß die sowjetrussrsche Flotte zusammen mit der sehr
schnell wachsenden französischen Marine , deren Untersee¬
bootsflottille ebenso wie die sowjetrussische als die größte
der Welt anzusehen ist , Skandinavien im Kriegsfall in
den Rücken fallen könnte , und Deutschlands Verbin¬

dungen mit den Weltmeeren unterbinden würden . Die

deutschen Rüstungen zur See , die gesetzmäßig den

Flottenrüstungen der übrigen Großmächte folgten , ver¬
änderten keineswegs bte strategischen Blickpunkte
Schwedens . Sie zeigten vielmehr , welche Spannungen
sich über Nordeuropa und Skandinavien zusammenzögen
und jeden Tag zur Entladung kommen könnten .

Das Blatt sagt dann weiter , die deutschen See¬

rüstungen seien eher stabilisierender Natur und dürften
für Skandinavien und Nordeuropa als ein kräftiger
Ausgleich und ein Gegengewicht gegenüber den

sowjetrussischen Ausdehnungsgedanken anzusehen sein .

„ Es ist die Weltrevolution "
, so schließt der Artikel , „ die

sich beunruhigt fühlen mußte .
"

M Menunng des UMteu Mriiw .

Erfolgreicher Verlauf der italienisch - englischen Verhandlungen .

Englisches Generalkonsulat in Addis Abeba .

London , 21 . Dez . Wie amtlich mitgeteilt wird , hat die
britische Regierung der italienischen Regierung eine Mit¬
teilung zukommen lassen , in der sie erklärt , daß die eng¬
lische Gesandtschaft in Addis Abeba in ein
Generalkonsulat umgewandelt wird . Diese
Entscheidung , so wird amtlich mitgeteilt , habe mit den
englisch -italienischen Verhandlungen über das Mittelmeer
nichts zu tun und stehe in

'
keinem Zusammenhang mit der

Frage der Anerkennung der Eroberung Abessiniens .

Auch die französische Gesandtschaft in Addis Abeba wird
Generalkonsulat .

Paris , 21 . Dez . Die französische Regierung hat ihren
Geschäftsträger in Rom angewiesen , dem Grafen Ciano mit¬
zuteilen , daß die französische Gesandtschaft in Addis Abeba
künftig als ein Generalkonsulat geführt wird . Diese Maß¬
nahme bedeute jedoch nicht die Anerkennung der italienischen
Herrschaft über Abessinien .

Der bulgarische Gesandte in Rom hat von
Außenminister Graf Ciano die Ermächtigung zur Errichtung
eines bulgarischen Konsulats in Addis Abeba erbeten , die
ihm erteilt wurde .

❖

Die Nachricht , daß England seine Gesandtschaft in Addis
Abeba in ein Generalkonsulat umwandelt , zeigt den erfolg¬
reichen Verlauf der italienisch - englischen Verhandlungen .
England erkennt damit tatsächlich — de facto , wie die Diplo¬
maten sagen — die Eroberung Abessiniens an und
damit das r ü m i sche Im p e r i u m . Die rechtliche Aner¬
kennung ( de jure ) wird hingegen noch nicht ausgesprochen , so
daß London für spätere Verhandlungen noch eine kleine
Waffe in der Hand behält . In England legt man großen
Wert darauf , den neuesten Schritt als völlig selbständige
Handlung erscheinen zu lassen . Man wendet sich gegen die
Auffassung , daß es hier um irgend ein Handelsgeschäft ging .
Sicher ist aber , daß der jetzige Schritt das erste greif¬
bare Ergebnis der italienisch - englischen
Verhandlungen ist und daß das Ge ntleman - Ab -
kommen über üas Mittelmeer bald mit einem
kleinen Anstandsabstand folgen wird . Daß Frankreich
sich prompt dem englischen Schritt anschloß , ist ein neuer Be¬
weis für die enge englisch - französische Zusam¬
menarbeit . Es beweist zugleich auch , wie sehr den Fran¬
zosen heute um eine Annäherung an Rom zu tun ist .
2n Rom sind diese Bemühungen allerdings auf wenig
Gegenliebe gestoßen . Inwieweit die jetzt erzielte englisch -
italienische Verständigung sich über die Mittelmeerpolirik
hinaus auf die Behandlung europäischer Fragen auswirken
wird , bleibt zunächst abzuwarten . Was von den beiden
Großmächten jetzt auf Umwegen ausgesprochen wurde , das
hat , woran erinnert sein mag , Deutschland auf Grund seiner
Politik in der abessinischen Frage aus freien Stücken und
ohne juristische Vorbehalte und ohne Einschränkungen bereits
am 24 . Oktober vollzogen .

Auch in Pariser politischen Kreisen wird die amtliche
Mitteilung des Quai d '

Orsay an die italienische Regierung ,n .° “ > ber Frankreich nunmehr ebenso wie England die sran -
zoftiche Gesandtschaft in Addis Abeba in ein Generalkonsulat
umwandelt , als ein sehr glücklicher Schritt im
Sinne einer Verbesserung der französisch -
rLlll re Nischen Beziehungen bezeichnet . Allerdings

wird ausdrücklich darauf hingewiesen , daß diese Maßnahme
noch keine Anerkennung der italienischen Oberhoheit in

Abessinien bedeute . Man hält es jedoch nicht für ausge¬
schlossen, daß der Völkerbund anfangs nächsten Jahres
die Oberhoheit Italiens in Abessinien endgültig anerkennt .
Dann sei auch Frankreich und England die Möglichkeit ge¬
geben , die Anerkennung zu vollziehen .

Befriedigung in Italien .

Mailand , 22 . Dez . ( Funkmeldung .) Die Umwandlung
der Gesandtschaften Englands und Frankreichs in Addis
Abeba in Generalkonsulate wird von der gesamten ober -

italienischen Presse mit Befriedigung kommentiert .
„ Populo d ' Jtalia " schreibt , diese Maßnahme werde von der
italienischen Öffentlichkeit mit Genugtuung aufgenommen ,
„ Gazetta del Populo

" bemerkt , die Tatsache der Besetzung
Abessiniens sei so überzeugend , daß sowohl England als
auch Frankreich zugeben müßten , daß von der Regie¬
rung in Gore keine Spur vorhanden sei . Die Befriedung
Abessiniens sei in der Rekordzeit von 75 Tagen vollzogen
worden , obgleich gewisse Fachleute dafür Monate und Jahre
ansetzen zu müssen glaubten . „ Stampa

"
hebt hervor , daß

die Anerkennung gleichzeitig mit dem Ein¬

zug der italienischen Truppen in den äußer¬
sten Ortschaften Westabessiniens erfolge . Alle
trügerischen Hoffnungen und Lügengewebe der Anhänger des
Negus seien mit der Eroberung von Gore und Gambema und
mit der Gefangennahme von Ras Jmru zusammengebrochen .

Die
Weitere Einzelheiten .

Paris , 21 . Dez . über die Waffenschmuggel -Angelegen¬
heit am Quai d '

Orsay werden nur wenige neue Einzelheiten
bekannt , da , wie der „ Matin "

schreibt , die Untersuchung des
Falles in der größten Heimlichkeit durchgeführt wird . Die
Verhaftung von Frau Linder ist bereits am 12 . Dezember
erfolgt . Die „ erstaunliche Art "

, in der die Angelegenheit bis¬
her verfolgt worden fei , könne nur , wie das Blatt bemerkt ,
durch die Schwere des Falles erklärt werden . Die
„ Action Franoaife

" hält es für sicher , daß der Sowjetjude
Rosenfeld Waffengeschäfte mit den spanischen Bolschewisten
gemacht und daß Frau Linder ihm Beihilfe geleistet hat .
Man wisse , so schreibt das Blatt , daß die Hauptchwierigkeit
dieses Wafsenschmuggels , zu dem Minister wie Pierre Cot
für Flugzeuge und andere für Artillerie - und Infanterie -
material trotz der Neutralitätserklärung der Regierung die
Hand gereicht hätten , in der Beschaffung von Genehmigungen
des Außenministeriums bestände . Frau Linder habe ndj mit
dem Diebstahl der notwendigen Erlaubnisscheine befaßt .

Auch der „ Excelsior
" schreibt , daß der Jude Rosen¬

feld sich rege mit der Waffenlieferung an die
Roten in Spanien befaßt habe . Frankreich habe seit
langem Waffen und Muntion anMexiko geliefert . Rosen¬
feld solle ein Abkommen zwischen Mexiko und Spanien ver¬
mittelt haben , wonach die mexikanischen Ankäufe sehr erhöht
und die Lieferungen nach Barcelona und Alicante
verschoben worden seien . Die » ach Mexiko gelieferten Mengen

Am Rande .

In Paris haben die Waffen .
Aber wie schiebungen des Juden Rosen

'

soll man f e l d — über seine Staatsangehörigkeit
die Knechte gehen die Darstellungen auseinander -
loben . . . einiges Aufsehen erregt , weil in diese An¬

gelegenheit , wie bereits kurz berichtet
wurde , eine langjährige Sekretärin des französische
Außenministeriums , Susanne Linder , verwickelt ist.
Sie „ besorgte " die Unbedenklichkeitsbescheinigungen für
die Waffenlieferungen nach Spanien und sorgte auch
dafür , daß die Dampferladungen nicht weiter van amt =
lichen Stellen kontrolliert wurden . Die Enthüllunz
mag für die amtlichen französischen Stellen einiger¬
maßen unangenehm sein , zumal sich Rosenfeld rühmt «
daß er auf ausdrückliches Verlangen der französische ,
Behörden Waffengeschäfte mit den Roten in Spanien
getätigt habe . Im übrigen aber muß doch wohl zur
Entschuldigung von Susanne Linder gesagt werden , dH
sie kaum etwas anderes tat , als sehr hochgestellte fran¬
zösische Persönlichkeiten , wenn sie dafür sorgte , daß di «
Bolschewisten in Spanien mit Waffen versorgt wurden .
Gerade jetzt hören wir ja , daß die Franzosen den spani¬
schen Bolschewisten treu und brav und doch sicher nicht
ohne Einwilligung des Luftfahrtministers Pierre Lot

ihr neue st es Kanonenflugzeug zur Ver¬

fügung gestellt haben . Auch sonst sind ja die Akten über

Waffenlieferungen , die nicht ohne Einwilligung fran¬
zösischer Regierungsstellen erfolgt sein können , recht um¬

fangreich . Also , um mit dem Kapuziner im Wallen¬
stein zu reden : „ Wie soll man die Knechte loben , kömmt
das Ärgernis doch von oben ! " Im übrigen aber ist es
nicht uninteressant , daß Susanne Linder schon vor zehn
Jahren dadurch auffiel , daß ihr Aufwand nicht in Über¬

einstimmung mit ihrem Gehalt stand . Eine Unter¬

suchung wurde damals niedergeschlagen ! Sie scheint im

übrigen nicht nur für den Juden Rosenfeld gearbeitet

zu haben , sondern auch für eine Pariser Botschaft , für
die es dank dieser Verbindung keine Geheimnisse cm
Quai d '

Orsay mehr gab .

Nachdem die englisch - italienische
„ usw .

" als Spannung beseitigt ist — nach Mel -

Patentlösung . düngen der amtlichen italienischen Nach¬

richtenagentur kann man das Gentle¬

man - Übereinkommen zwischen London und Rom in

diesen Tagen erwarten — bemühen sich die Franzosen
sehr eifrig , Anschluß zu finden . Man ist sich in Paris
klar darüber , daß das nicht ganz ohne Zugeständnisse
abgehen wird , und man verfällt nun auf die seltsamsten
Ideen , um sich in Rom wieder beliebt zu machen . Hen
Da lädier , französischer Kriegsminister , beispiels¬
weise macht plötzlich einen Unterschied zwischen
Nationalsozialismus undFaschismus ,

obwohl man beide bisher in Frankreich in einen Topf

warf und beides gleichmäßig bekämpfte . Jetzt spricht bei

Herr Minister von einem „ Lande im Nordosten "
, aus

dem „ die Freiheit verschwunden
" sei , und von einem

„ südlicheren Lande , mit dem uns soviel Verwandtschaft¬
liches verbindet , daß es möglich sein sollte , wieder herz¬

liche Beziehungen herzustellen .
" Die Worte sind recht

deutlich . Aber bei all der neu entdeckten Liebe der Fran¬

zosen für Mussolini und bei aller Sehnsucht nach der

alten gegen Deutschland gerichteten Stresafront ist sich

Paris doch wohl klar darüber , daß sich ein besseres VeH
hältnis nicht eher schaffen läßt , ehe Frankreich nicht das

römische Imperium anerkennt . Das ist für Paris mit

Rücksicht auf die Volksfront eine etwas peinliche Ange¬

legenheit , vor der man sich gar zu gern drücken würde .

Aus diesem Grunde konnte bisher auch der Posten des

französischen Botschafters in Rom nicht wieder besep
werden . Die Italiener wünschen nämlich ein Beglau¬

bigungsschreiben , in dem von ihrem Herrscher als König

von Italien und Kaiser von Äthiopien gesprochen unm .

Der bekannte französische Publizist Graf d ' Ormesson m

nun auf eine Patentlösung verfallen . Er meint näm¬

lich , man solle , um diese Klippe zu umschiffen , vom

„ Königvon Italien us w .
" sprechen . Dieser Zu¬

satz „ usw .
"

sei „ voll Bedeutung und Versprechen für die

Zukunft "
. Man sieht , welche Eeistesblüten die Be¬

schäftigung mit der hohen und höchsten Politik zu treiben

vermag . Die Frage ist nur , ob die Italiener bereits in

dem schönen Zusatz „ usw .
" eine Anerkennung rhr ^

Imperiums erblicken . Wir glauben , daß die Franzosen
so billig doch nicht fortkommen werden ! as . -

W Quoi D
’

ßrfüD .

überschritten die normalen Verträge . Das Außenministerium

habe sich geweigert , die Konnossemente eines in MarlE

beladenen Dampfers zu zeichnen . Trotzdem soll bie ^
Dampfer Marseille mit Erlaubnis des Außenministeriums

verlassen haben . Das Blatt fragt , ob da ein Versehen vor -

liege oder ob Frau Linder und der Jude Rosenfeld dasw

verantwortlich seien . , ~
Der „ Petit Parisien

" weiß zu melden , dag Frau Lmoe -

schon einmal vor einigen Jahren in einem Dokumentendiem

stahl verwickelt gewesen sei . Man habe sie zwar nicht ost -»

verdächtigt , aber gewisse Beziehungen der Frau zu „ Leun »

in der Art von Rosenfeld " hätten die Aufmerk ' amkeit

Außenministerium erregt . Frau Linder sei zwar im Diene

geblieben , aber ins Archiv versetzt worden .
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Wechsel im Amt des Flottenchefs .

Der Abschied des Flottenchefs Admiral Förster von der

Kriegsmarine .

Berlin , 21 . Dez . Admiral Focrster , der mit Ablauf des
Monats Dezember aus dem aktiven Dienst der Kriegsmarine
ausscheidet , holt mit dem 21 . Dezember 1936 seine Flagge als

Flottenchef nieder . Konteradmiral Carls ist mit der Wahr -
nchmung des Dienstes als Flottenchef beauftragt .

Kiel , 21 . Dez . Am Montagnachmittag fand die feier¬
liche Verabschiedung des Flottenchefs Admiral
Förster von der Kriegsmarine in Kiel statt . An Stelle
des gegenwärtig in den spanischen Gewässern liegenden
Flotten -Flaggschiffes „ Admiral Graf Spee

"
hatte das

Panzerschiff „ Admiral Scheer
"

für den heutigen Tag die
Stellung eines Flottenflaggschiffes übernommen .

Auf der achteren Steuerbordseite des Panzerschiffes
„Admiral Scheer

"
hatte eine seemännische Division Auf¬

stellung genommen . Die Ehrenkompagnie steht unter den
Rohren des Hinteren Eeschützturmes . Die übrige Besatzung
steht auf der Steuerbordseite in Paradeaufstellung . Punkt
14.30 Uhr verläßt Admiral Förster seine Kajüte und schreitet
mit den sechs Fallreepgästen die Front der seemännischen
Division ab und begibt sich an Bord der bereitliegenden Gig .
Sie wird von Offizieren des Panzerschiffes gepullt . Admiral
Förster übernimmt selbst das Steuer , während der Komman¬
dant der „ Admiral Scheer "

, Kapitän zur See Ciliax , den
scheidenden Flottenchef in der Gig an Land geleitet .

Beim Verlassen des Panzerschiffes werden Admiral
Förster die militärischen Ehrenbezeigungen erwiesen . Querab
vom Panzerschiff bringt der erste Offizier , Fregattenkapitän
Birkner , drei Hurras für den scheidenden Flottenchef aus , die
Admiral Förster grüßend erwidert . Dann ertönen vom
Kreuzer „ Nürnberg

" 17 Schuß Salut . Im gleichen Augen¬
blick geht langsam die Admiralsflagge vom Panzerschiff
„Admiral Scheer

" nieder , die nun am Bug der Gig flattert .

das Zeichen dafür , daß Admiral Förster sein Kommando
niedergelegt hat .

Auf den im Hafen liegenden Schiffen , den Kreuzern
„ Köln "

, „ Nürnberg " und der „ Karlsruhe "
, waren die Be¬

satzungen in Paradeaufstellung angetreten , die Admiral
Förster zum Abschied ein dreifaches Hurra zuriefen .

An der Scheer - Brücke , vor der Dienstwohnung des
Flottenchefs , legt die Eiaan . Auf der Brücke haben sich
inzwischen seine engsten Mitarbeiter eingesunden , um von
ihren Vorgesetzten Abschied zu nehmen . Die Offiziere der
Gig bringen auf den Flottenchef ein dreifaches Hurra aus .
Dann verabschiedet er sich von den Mitarbeitern seines
Stabes mit den Worten : „ Auf Wiedersehen , Kameraden !"

Italienische Ordensverleihungen .

Berlin , 21 . Dez . Wegen Verdienstes um die Pflege der
deutsch - italienischen Beziehungen hat Seine Majestät der König
von Italien dem Staatssekretär und Chef der Präsidialkanzlei
sowie dem stellvertretenden Staatssekretär im Auswärtigen
Amt , Ministerialdirektor Dr . D i e ck h o s s , das Großkreuz des
Ordens der Krone von Italien , dem Gesandten im Aus¬
wärtigen Amt , Freiherr von Weizsäcker , das Groß¬
offizierskreuz des gleichen Ordens , dem Ministerialdirektor Dr .
Gauß das Eroßoffizierskreuz des St . Mauritius - und
Lazarus -Ordens verliehen .

von Papen spricht in Frankfurt .

Frankfurt a . M ., 22 . Dez . Der deutsche Gesandte in Wien ,
außerordentlicher Botschafter v . Papen , hat zu der Erinne¬
rungsfeier an die S a a r a b st i m m u n g , die der Saarverein
am Samstag , 16 . Januar 1937 , um 20 .30 Uhr im Volksbil¬
dungsheim veranstaltet , sein Erscheinen in Aussicht gestellt . Er
wird auch die Gedenkrede halten .

m öle MW MMWIS .

Schwierige Verhandlungen mit Tschanghsüliang .

Noch immer keine Klarheit .

Peiping , 21 . Dez . ( Ostasiendienst des DNB .) Aus den
letzten Telegrammen Tschanghsueliangs geht hervor , daß ihm
offenbar Zweifel gekommen sind , ob seine bisher gestellten
Forderungen richtig sind . Besonders bemerkenswert ist in
diesem Zusammenhang ein Antworttelegramm , das er auf
ein Telegramm der Hochschulrektoren schickte . Die Antwort
Tschanghsueliangs ist in ruhigem Tone gehalten und von
fernen bisherigen Forderungen ist darin nichts übrig
geblieben . Er betont hier lediglich , daß Japan keine weiteren
Konzessionen gemacht werden dürsten .

t - In Nanking wurde die Stimmung am Montagabend
wieder pessimistischer , als bekannt wurde , daß Tschanghsue -

- liang offensichtlich Marschall Tschiangkaischek vor¬
läufig nicht frei la ssen will . Anscheinend wünscht
« Garantien für eine genaue Durchführung etwaiger
Vereinbarungen von feiten der gesamten Nanking - Regierung
und verlangt , daß Mitglieder der Regierung mit umfassenden
Vollmachten nach Sianfu kommen .

Jensischan entsendet Vermittler nach Sianfu .

jF Peiping , 22 . Dez . ( Ostasiendienst des DNB .) In
T e i y u a n f u traf am Montagnachmittag aus Nanking eine
Abordnung ein , um mit Marschall Jen lisch an Möglich¬
keiten einer Vermittlunasaktion in Sianfu zu bei
Brechen . Nach zweistündiger Beratung wurde an Marschall
Tschanghsueliang die telegraphische Bitte gerichtet , ein Flug -

tug nach Taivuanfu zu senden , um 5 Vermittler abzuholen .
8 handelt sich um 3 Vertreter der Nankingregierung und

2 Abgesandte des Marschalls Jensischan , die in Sianfu die
Freilassung des Marschalls Tschiangkaischek erwirken sollen .

Divisionskommandeur sagt sich von

Tschanghsüliang los .

Peiping , 22 . Dez . Der dem Befriedungskommissar von
Schensi unterstehende Divisionskommandeur Feng
C h i e n ch a i hat sich von den Meuterern losgesagt und be¬
reits Fühlunch mit den nordwestlich von Sianfu stehenden
Truppen der Nankingregierung genommen .

Frau Tschiangkaischek nach Sianfu ab gereist .

Nanking , 22 . Dez . ( Funkmeldung . — Ostasiendienst des
DNB .) Frau Tschiangkaischek ist mit ihrem Bruder T . V .
Sung und dem englischen Berater Tschiangkaischeks
Donald am Dienstagvormittag von Nanking nach
Sianfu abgeflogen , um die Verhandlungen mit dem
meuternden Marschall Tschanghsueliang fortzusetzen .

Allgemeine Wehrpflicht in Mandschukuo .

Tokio , 22 . Dez . (Funkmeldung , Ostasiendienst des DNB .)
In Hsingking werden Vorbereitungen für die Einfüh¬
rung der allgemeinen Wehrpflicht getroffen .
Dabei ist anscheinend eine dreijährige Dienstpflicht
vorgesehen . Es wird erklärt , daß diese Maßnahme für die
Sicherheit Mandschukuos notwendig geworden sei . Einzelheiten
über die Gliederung und die Stärke des Aktivbestandes der
Armee stehen noch nicht fest .

Das modernste französische Kanonenflugzeug
an die spanischen Bolschewisten geliefert .

Paris , 21 . Dez . ( Funkmeldung .) Das „ Echo de
Paris

" teilt an auffälliger Stelle auf der ersten Seite
mit , daß Lustfahrtminister Pierre Cot das neueste fran¬
zösische Kanonenflugzeug „ D . 510 “

an die spanischen
Bolschewisten geliefert habe . Der Apparat sei am ver¬

gangenen Samstag von einem französischen
Flieger , dessen Name das Blatt ebenfalls bekannt¬

gibt , nach Barcelona gebracht worden . Es handele sich
um das neueste Modell von Devoitine , das mit einer
20 - Millimeter - Kanone und vier Maschinen¬
gewehren ausgerüstet sei . Bis heute habe es noch nicht
einmal in der französischen Armee Verwendung ge¬
funden . ( ! )

Es gebe überhaupt erst zwei Apparate des gleichen
Modelles,

' der zurückgebliebene werde zur Zeit in der

technischen Abteilung des Luftfahrtministeriums ge¬
prüft . Das „ Echo de Paris

" fordert den französischen
Luftfahrtminister auf , die Meldung zu dementieren ,
wenn er das verantworten könne .

Auch das zweite französische Kanonen »

flugzeug nach Barcelona gesandt .

Reue Enthüllungen des „ Echo de Paris " .

Paris , 22 . Dez . ( Funkmeldung .) Das „ Echo de Paris
"

,
das am Montag eine Meldung verbreitet hatte , wonach die

französische Regierung das modernste französische Kampf¬
flugzeug , einen Devoitine - Kanonenapparat , an die spanischen
Bolschewisten geliefert habe , bestätigt am Dienstag diese
Mitteilung trotz des Dementis des französischen Luftfahrt¬
ministers und trotz der gerichtlichen Klage , die der Minister
gegen das Blatt wegen der Veröffentlichung von „ Falsch¬
meldungen

"
eingereicht hat .

„ Wir dementieren das Dementi des Luftfahrtministers
"

,
so schreibt das „ Echo de Paris

"
, „ und wir fügen sogar hinzu ,

daß auch das zweite Devoitine - Kanonenflug -

zeug , das wir noch in Händen der technischen Abteilung
des Lustfahrtministeriums glaubten , ebenfalls nach
Barcelona unterwegs ist und augenblicklich wegen
einer Motorstörung in Limoges liegt ."

Das Blatt gibt im übrigen nähere Einzelheiten über

diese Lieferungen und nennt die Namen der Flugzeug -

führer , die mit der Durchführung des Auftrages betraut
worden feien .

Die Sowjetunion verlangt „ Sühne
"

für die Versenkung des „ Komsomol
"

London , 22 . Dez . ( Funkmeldung .) Nach einem Bericht des

„ Daily Expreß
" hat der Oberbefehlshaber der sowjetrussischen

Flotte , Orlow , wegen der Versenkung des Sowietdampsers

„ Komsomol
" eine dreistündige Konferenz mit Kriegsminister

Woroschilow gehabt . Im Anschluß daran wurde ein

Tagesbefehl an die sowjetrussifche Kriegsflotte erlassen .
Darin wird die Versenkung M Dampfers als ein „ Ver¬

brechen
"

bezeichnet , für das die Sowjetmarine „ Sühne
" ver¬

lange . ______________

Gibraltar gegen Ceuta .

Vorschlag eines englischen Admirals .

London , 22 . Dez . ( Funkmeldung .) Vizeadmiral Os¬
born e , der frühere Leiter des Nachrichtendienstes der bri¬

tischen Marine , sprach sich in einer Rede in London für die

Abtretung Gibraltars an Spanien im Aus¬

tausch für Ceuta , das an der afrikanischen Seite der

Meerenge liegt , aus . Er begründete diesen Vorschlag mit

militärischen Erwägungen und erklärte , daß
Gibraltar im Ernstfälle nicht gehalten werden könnte . Ceuta
mit seinem Hinterland biete vor allem den Vorteil , daß ein

großer Flughafen angelegt werden könne , der einen wirk¬

sameren Schutz der Meerenge gewährleiste .

Carl Maria von Weber

und Wiesbaden .

eis

g . . Der Vertrag kam leider nicht zustande , weil für den
Wen nur 1000 Gulden ausgeworfen waren , Weber aber
« 00 verlangte .

L . Auf seiner Reise nach der Schweiz wurde der Meister in
Murttemberg verhaftet und dann zwangsweise über die

gebracht .
Nach Wiesbaden ist er aber doch noch gekommen , freilich
Privatmann , vierzehn Jahre später und als berühmter

8 Der 24jährige Meister hatte im Jahre 1810 nach langem
llmherirren endlich eine feste Anstellung bxi dem Herzog
Ludwig von Württemberg erhalten . Den Töchtern des
Fürsten gab er Musikunterricht . Durch die Ungeschicklichkeit
fernes Vaters verlor er den Posten , ja er wurde ans
Württemberg ausgewiesen und sah sich von neuem allen Zu -
lallen eines unsteten Wanderlebens ausgesetzt . Das war
um so schmerzlicher , als sich bei ihm eine Schuldenlast von

'« 600 Gulden angehäuft hatte . In Darmstadt und in Mann¬
heim versuchte er vergebens Fuß zu fassen . Von den Opern
dieser Zeit hat sich der auch in Wiesbaden wiederholt auf -
geführte , noch ganz italienisch buffonesk geschriebene „ Abu
Hassan "

behauptet . Freischütz
"

, „ Euryanthe " und „ Oberon "

lagen noch in ferner Zukunft .
Da schien dem Meister das Glück zu lächeln . Es war im

Hchre 1811 , da suchte man in Wi es baden einen Theater -
■wigenten . Damals spielte man noch im Saale des alten ,
mngst abgerissenen Schützenhofes , und zwar herzlich schlecht ,®enn wir den mißmutigen Äußerungen Goethes Glauben
schenken dürfen . Weber wäre trotzdem gerne gekommen , wie
j£ tn an den Intendanten Kammerherrn von Ungern -
vternberg gerichteter und im Besitz der Nassauischen
^ andesbibliothek aufbewahrter Brief beweist . Es heißt da
unter anderem :

L . »Vor allem interessiert mich zu wissen , ob ein neues ,
netzendes Theater errichtet wird , bey welchem ich mitwirken

M . Unter welcher Gestalt und mit wie viel Macht zu wirken ,
W dabei in die Dienste Sr . Durchlaucht ( gemeint ist Fried -

M August , der erste Herzog von Nassau ) zu treten das Glück
Wtte , und ob ich alljährlich ein paar Monate Reiseurlaub
M weiterer Vervollkommnung und Ausbildung würde er -

Mlten können . Da ich schon in Breslau zu der Zufrieden¬
heit des Publikums — von Wien aus eigens dazu be -
Men — die Oper neu organisierte , so darf ich mir mel -
jncht schmeicheln , sowohl durch meine Erfahrung als be -

pbeis durch meinen Eifer , den schönsten Lohn des Künst -
*ets . die Zufriedenheit seines Fürsten , zu erringen .

"

Tondichter . Die Arbeit am „ Oberon "
hatte den schon lange

an einem Lungenleiden Hinsiechenden aufs tiefste in seiner
Gesundheit erschüttert . Der Arzt riet dringend zu einer
Badereise nach Ems . Im eigenen , bequemen Wagen und
mit eigenen Pferden fuhr der Kranke am 3 . Juli von Dres¬
den ab , machte die Fahrt in Etappen und nur am Tage . So
kam er am 12 . Juli nach Wiesbaden , wo er ein paar
Stunden rastete , um zu Mittag zu speisen . Von Ems schrieb
er an seine Frau über ein kleines Erlebnis :

„ In Wiesbaden hatte ich eine rührende Szene . Es saß
ein Dr . Horn neben mir , ein höchst gebildeter Mann und
Musikfreund . Nachdem mir über Literatur und viele
Dinge recht interessante Gespräche geführt hatten , und er
bemerkte , daß ich aus Sachsen sei . fragte er mich nach
tausend Dingen . Die Tafelmusik brachte dann endlich das
Gespräch auf den „ Freischü tz

"
. Ich wich aufs Künstlichste

allen Fragen , die mich hätten verraten können , aus , bis bann
endlich der Mann , ganz erstaunt , mich in allem so zu Hruse
zu wissen , nach meinem Namen fragte ; nun , das ist ein ehr¬
licher Name , und ich konnte nicht verschweigen , daß ich Weber

heiße . Woher ? rief er ganz gespannt , Gottfried Weber ?
Nein , sagte ich , der ist lange tot . Also — mit einer Pause ,
wie jemand , dem ein

'
fteubtger Schreck den Atem verhält —

doch nicht — Carl Maria von Weber , sagte ich ganz ruhig ,
indem ich ihm einschenkte . Da hättest Du sehen sollen , wie
der Mann , wie vom Donner gerührt , fünf Minuten unbeweg¬
lich füll und starr saß und endlich , indem ihm die Augen
feucht wurden , ganz andächtig stille sprach : Was hat mich
Gott für ein Glück erleben lassen ! — Du weißt , liebe Lina ,
daß die größten , dicksten Weihrauchwolken weder meine Nase
kitzeln , noch meinen Sinn Offizieren . Aber hier , ich gestehe
es , mußte ich dem Schöpfer innig ergeben danken , daß er
mir Macht gegeben , so tief eines guten Menschen Herz zu
ergreifen , und daß wohl kein bessers Loben mir je wieder
geboten werden wirb . Johann hatte angespannt — ich
mußte fort — und wir schieden beide mit dem schönsten Ein¬
druck . den der Himmel geben kann ."

Auf der Rückreise besuchte Weber noch einmal Wies¬
baden , um sich nach Frankfurt zu begeben , wo ihm zu Ehren
„ Euryanthe "

aufgeführt wurde . Am 31 . August war er
wieder in der Heimat . Schon nach kaum einem Jahre ist er
in London nach der Aufführung des „ Oberon "

gestorben .

Es wat bas Verdienst Richard Wagners , daß die
Gebeine achtzehn Jahre später nach Dresden gebracht und
dort bestattet wurden . Am Grabe sprach

'
Wagner die

Worte : „ Niehat ein deutscherer Meister gelebt
als du !"

Dr . Wolfram Waldichmidt .

Aus Aunst und Leben .

• Das Mainzer Stadttheater brachte am Sonntag ,
20 . Dezember , die Erstaufführung des Weihnachtsmärchens
„ Die Wunderblume " von Heinrich , Erbprinz Reuß ,
Musik von E . Winkler . „ Die Wunderblume "

ist ein Märchen
mit allem Zauber und mit allen Kräften der Weihnacht : dem
alten , naturhasten Eottesknecht Rupprecht ( Paul Georg
Koch ) , Schneewittchen ( Irmgard Weber ) und Dornröschen
( Erna Ritter ) . Auch der „ Böse

"
, in Gestalt des Wurzel¬

königs ( Hans Mahnke ) war vertreten , der aber gar nicht so
böse ist , wie er scheint , denn er ist nur der Schützer der
Wurzeln . Dann sind da noch die vier schwatzhaften und
trägen Kinder Trine ( Wilhelmine Bessemer ) , Paul ( Wilhelm
Schorr ) , Fritz ( Rudi Kreß ) und Peter ( Kurt Streichelt ) des
Glasbläsers ( Karl Steinmeyer ) und feiner Frau ( Luise
Osske ) , die erst den Weg durch das Märchen nehmen müssen ,
um nützlich und tüchtig zu werden . Nur an der Gläubigkeit
und Tapferkeit des atmen Mädchens Käte ( Martina Weide )
wird alle Bosheit des Wurzelkönigs zunichte und es ge¬
winnt mit Hilfe des Christkindes die Wunderblume , mit der
es alle vom Wurzelkönig verzauberten Kinder erlöst ! — Das
junge Publikum nahm lebhaften und regen Anteil an iebet
Situation auf der Bühne und scheute selbst vor gelegentlicher
aktiver Anteilnahme an der Handlung durch Zurufe nicht
zurück . Der Beifall des vollbesetzten Hauses galt allen
Ausführenden gleichermaßen , nicht zuletzt Ernst Preußer
( Bühnenbilder ) und Franz Müller ( musikalische Leitung ) .

Karl Hergert .

* Richard - Strauß -Uraufführungeil in Dresden . Wie be¬
reits gemeldet , hat Richard Strauß zwei kleinere Opern¬
werke , „ Daphne " und „ Die Friedensglocke

"
, kom¬

poniert . Die beiden Werke kommen in der zweiten Hälfte
der gegennxtrügen Spielzeit in der Dresdener Staatsoper ,
der trabitionetfen Uraufführungsbühne ber Strauß - Opern ,
unter der Stabführung von Generalmusikdirektor Prof . Karl
Böhm zur Uraufführung .

*
Uraufführung in Dresden . Im Zentraltheater zu

Dresden erlebte die Operette „ M a r i e l u " von Heinz
Hentschke und Theo Halton , Musik von Fred Raymond , ihre
erfolgreiche Uraufführung . Der Text ist geschickt gemacht
und mit allerlei romanhaften Zutaten versehen . Die Musik
zeigt gefällige Eleganz , flüssige Melodik und gepflegte In¬
strumentierung . Vorzüglich waren die Damen Frank und
» tose ! in den weiblichen , die Herren Deoregaarb , Hansen ,
Klaproth , Schöber in den männlichen Hauptrollen . Ger¬
trude Baum - Eründig war die Einstudierung der Tänze z »
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Den finanz - und rüstungspolitischen Ergebnissen bet
Pariser Besprechungen Antonescus wird immer größere un -
unmittelbare praktische Bedeutung beigemessen . 2n erster
Linie ---- 11------

Moskau und das Durcheinander
im roten Spanien .

Moskau , 21 . Dez . Der Vertreter der „ Jswestijr
" in

Barcelona berichtet seinem Blatt unter lebhafter Partei¬
nahme über die Differenz zwischen den ver¬
schiedenen roten Gruppen in Katalonien und ver¬
urteilt heftig das „ feige Ränkespiel trotzkistischer Agenten

"
.

Die letzten Meldungen der unzweifelhaft ausgezeichnet infor¬
mierten Berichterstatter der sowjetrussischen Blätter aus
Va r c e l o n a erwecken durchweg den Eindruck , daß der
Kampf unter den Bolschewisten aller Schattierungen sowie
den Anarcho - Syndikalisten in Katalonien hohe Wogen
schlägt , wobei es sich insbesondere um die Aufhebung der dem
roten 2nnenkommissariat beigegebenen „ Sicherheitsjunta

"

und um die Bildung eines Obersten Kriegsrates zu handeln
scheint .

Italien und Südarabien .

Konzessionen in Hadramaut ?

London , 21 . Dez . Gerüchtweise wurde dieser Tage «
London bekannt , daß ein arabischer Scheich aus dem Hadramach
( Südarabien ) den Italienern im Hafen von Asiadi el Fay « M
der Südküste des Hadramaut eine Konzession erteilt hab ^
Ernst zu nehmende Berichte liegen jedoch in London bishW
nicht vor . Man weist jedoch daraus hin , daß Gi <B
britannien mit sämtlichen Eingeborenenstaaten des Hadramaut
Verträge abgeschlossen hat , die verbieten , an andere Nationen
als England irgendwelche Konzessionen abzugeben .

Die Meldung über die Erteilung einer Konzession an bieJ
Italiener im Hadramaut hat beträchtliches Aufsehen erregt ]
Der Gouverneur von Aden hat im Flugzeug Beamte nach -

Assadi el Faye entsandt , die an Ort und Stelle der Angelegen - i

heil nachgehen sollen . Die ersten Berichte über die Gewährung ?
der Konzession an die 2taliener erschienen in der jemenitischen
Presse . Es ist daher verständlich , daß zunächst noch keine um - *

teren Berichte in London vorliegen . 1

* Die menschliche Haut als Heilmittel . Aufsehenerregende
Versuchsergebnisse gibt Prof . 2 . S . S ch w a r z m a n n be¬
kannt , dem es gelungen ist , ein neues Heilmittel aus leben¬
der menschlicher Haut zu gewinnen . Wasser , in dem einig «
Stunden lang lebende Haut verweilt hat , besitzt heilend «
Kraft ! Wird solches Wasser bestimmten Kranken einverleibt ,
so kann damit eine chemisch feststellbare Veränderung des
Stoffwechsels erreicht werden . Wie di « „ Umschau in Wissen¬
schaft und Technik

"
( Frankfurt a . -DU berichtet soll sich ein

solches Präparat , das vorläufig den Namen B . W . trägt , bei
Furunkulose , Bronchialasthma , chronischem Hautjucken
u . a . m . bewährt haben . Furunkulose konnte auch in solchen
Fällen geheilt werden , in denen andere Behandlungsweisen
versagt hatten . Bei Zuckerkranken konnte der Zuckergehalt
erheblich herabgesetzt werden . Nachprüfungen des Verfahrens
durch Prof . Spiethoff . dem Herausgeber der „ Dermatologi¬
schen Wochenschrift "

, bestätigen die Wirksamkeit des Haut¬
extraktes gegen Furunkulose und Blutzucker und berechtigen
auf Grund der neuen Entdeckung die menschliche Haut als
hervorragendes Heilmittel zu betrachten .

* Schlagfertig . Friedrich der Große fragte einen
Pagen , ob seine Hunde auch ihr gehöriges Futter bekommen ?
Der Page antwortete : „ Zuerst Sie , dann die Hunde , dann
ich .

" Diese schlagfertig « Antwort gefiel dem König ; er ließ
den Pagen bald darauf rufen und sagt « : „ Mir Kaffee ,
meinen Hunden Biskuit und dir diese Uhr .

"

Nie hatte Tschaikowsky daran gedacht , „ Eugen Onegrn
zur öffentlichen Aufführung zu bringen , mit eurem ErM
hatte er nicht gerechnet . 1877 würbe die Oper aus feine *1

Wunsch von Schülern des Moskauer Konservatoriums au ?

geführt , es lag ihm daran , sie von jungen , durch kein «

Routine verdorbenen Menschen daraeitellt , u leben . 1»”

erst war die öffentlich « Urauffüh
Moskau , die erste deutsche Aufs. . ___ „ 1892 in Hamburg
Damals wie auch heute noch fühlt das Publikum fick? glet ® ,

stark zu dem Lyriker und Melodiker Tschaikowsky hingezo
-

|
gen der es verstanden hat , so lebenswahre Figuren auf 1
Bühne zu stellen .

'
3

„ Der endgültige Sieg der Nationalisten
ist sicher .

"

„ Eocning News "
zur Lage in Spanien .

London . 21 . Dez . Die „ Evening News "
bringt einen

Wevblick über die Kämpfe in Spanien in einer für eng¬
lische Verhältnisse erfreulichen Offenheit .
Der Bolschewismus , so stellt das Blatt fest , fei die eigent¬
liche Urfache dieses blutigen Ringens . Im Juli
habe eine von Moskau angezettelte kommunistische Verschwö¬
rung , die sich schon monatelang vorher unter der Schutzherr¬
schaft der „ Volksfront - Regierung

"
angebahnt hab « , Spanien

an den Rand des Abgrundes gebracht . Die vaterländische Er¬
hebung des Generals Franco sei die einzig mögliche Verteidi¬
gung gegen den roten Terror gewesen . Alle christlichen und
verantwortungsbewußten Elemente Spaniens hätten sich in der
nationalen Front geeinigt . Die Bewaffnung halbverrückter
Jungen und Mädels , die Plünderung des Privateigentums ,
die Massakrierung von Priestern und Nonnen und Tausender
von harmlosen Bürgern , deren einziges Verbrechen gewesen
sti , daß sie sich zum Christentum bekannten , haben in den von
den Roten besetzten Gebieten eine Zeit des Schreckens herbei -
geführt . Zur militärischen Lage schreibt „ Evening News "

, daß
der Einzug der disziplinierten Truppen des siegreichen Generals
Franco in Madrid nur durch die riesigen sowjetrussischen
Waffenlieferungen aufgehalten werde sowie durch die „ inter¬
nationale Brigade

"
, di « aus dem marxistischen Gesindel vieler

europäischer Länder bestehe . Die Verzögerung könne aber nur
vorübergehend sein , und der endgültige Sieg der Nationalisten
sei sicher .

Rom , 22 . Dez . 1 . . . .
portugiesische Gesandte in Rom , 2osö Lobo d ' Avila SintaJ .u^ e
und der Chef der Wirtschaftlichen Abteilung im portugiesi - ]
scheu Außenministerium Graf Pedro de Tovar haben einige j Mol
Abmachungen kommerzieller Art zwischen Italien nnb |
Portugal unterzeichnet . : Minz

Bühne und Schrifttum . Das Nationaltheater Mann¬
heim bringt an Weihnachten Richard Strauß Oper
„ Die Frau ohne Schatten " unter der musikalischen
Leitung von Generalmusikdirektor Karl Elmendorfs und
in der Inszenierung von Heinrich Köhler - Helffrich zur Erst¬
aufführung .

Wissenschaft und Technik . Der Verein der Zellstofs -
und Papierchemiker und - ingenieure hat in seiner Hauptver¬
sammlung zu Berlin soeben zum ersten Mal die M i t s ch e r -
lich - Medaille vergeben . Diese Auszeichnung als An¬

erkennung für hervorragende wissenschaftliche Verdienste auf
dem Gebiete der Forschung wurde dem Inhaber des Lehr¬
stuhls für Papiersabrikation an der Technischen Hochschule
Darmstadt , Professor Dr . ing . Walter Brecht , verliehen .

Rumänische Auszeichnung für L6on Blunk ,
Rumäniens Rüstungen nach Antonescus Pariser

Besprechungen .

Bukarest , 22 . Dez . König Carol hat anschließend gd
Außenminister Antonescus Pariser Besuch an jene Mch
glieder des französischen Kabinetts , mit denen der Außen¬
minister verhandelte , hohe Auszeichnungen verliehen
Ministerpräsident Blum wurde mit dem EroßkreuzdeZ
Ordens „ Für treue Dienste

“
, einer von König Carol

selber geschaffenen hohen Auszeichnung bedacht .

Sireikverschärfung in der nordfranzösischen
Metallindustrie .

Paris , 22 . Dez . Der Streik in der Silier Metallindustrie ,
wie überhaupt in der Metallindustrie von Nordfrankreich ,
scheint jetzt bedrohliche Formen anzunehmen . Die Streiken¬
den haben am Montagnachmittag beschlossen , ihr angebliches
Recht mit allen Mitteln durMusetzen . Sie beabsichtigen
sogar die „ Beschlagnahme

" der Werk « zu fordern .

Bezeichnend für den Ernst der Lage ist die Tatsache , daß
Ministerpräsident Blum am Montagabend an den Präfekten
von Lille ein Telegramm gerichtet hat , in dem er ausdrück¬
lich darauf hinweist , daß fein ursprünglicher Vorschlag zur
Schlichtung des Konfliktes abhängig bleibe von der sofortigen
Räumung der besetzten Werke .

transport der nicht wehrfähigen Bevölkerung ist durch Brenn¬
stoffmangel sehr behindert . .

Der Sender T e t u a n gibt bekannt , daß in den Straßen
Madrids eine Kundgebung von Frauen stattgefunden habe ,
die die Übergabe von Madrid forderten . 4 3 F r a u e n , die an
der Demonstration teilnahmen , wurden verhaftet und er¬
schossen .

Nach zuverlässigen Erkundungen trafen in Madrid mehrere
Taufend ausländische Kommunisten ein , die die großen Ver¬
luste der internationalen Kolonnen in den nächsten Tagen
ausgleichen sollen .

London , 21 . Dez . Lord Nuffield , der bekannte eng =]
lisch « Automobilindustrielle , der erst kürzlich einen Riesen - M „
betrag für medizinische Forschungen gestiftet hat , stellte jetzt
2 000 000 Pfund für die Notstandsgebiete zur Verfügung . Das ^ Mv ^
Geld ist Vertrauensmännern übergeben worden , ine es
ihrem Gutdünken zugunsten der Notstandsgebiete verwenden .
Lord Nuffield erklärte , daß er mit dieser Spende des
Vertrauen zum neuen König Ausdruck geben und
di « Nationalregierung , insbesondere Baldwin , unterstützen
wolle . ______________________

Seiet OtfOBöetto
.

Toledo , 22 . Dez . Bei gutem aber dunstigem Wetter ver¬

ging der gestrige Montag an der Madrider Front ohne be¬

sondere Kämpfereigniiie . Die Feuertatigkeit war

auf beiden Seiten nur gering . 12 nationale Bombenflugzeuge

belegten die roten Stellungen am linken Flügel bei Pozuelo
mit Bomben , jedoch schien ein weiteres Vorbringen der natio¬

nalen Infanterie für gestern nicht geplant iu seln . In C a r a -

banchel , wo sich der DNB .-Vertreter befindet , schlugen

einige Granaten der neuen sowjetrussschen 11,5 - Zentimeter -

Geschütz « ein , die zwar einige unwichtige Gebäude — darunter

eine geräumte Rote - Kreuzstation zerstörten — aber keinen ein¬

zigen Menschen verwundeten .
In Carabanchel herricht lustiges Lagerleben . Der

von den roten Horden seinerzeit verschont gebliebene Teil der

Zivilbevölkerung ist an seine Arbeitsstätten zurückgekehrt und

bemüht sich , den Befreiertruppen das Leben während be :

Kampfpausen möglichst angenehm zu gestalten . Von der roten

Fliegerei ist in letzter Zeit nicht mehr viel zu bemerken . Ver¬

mutlich ist ihre Tätigkeit infolge der ihr durch die nationale

Flakabwehr beigebrachten Verluste ganz lahmzel ^ t worden .
In Legaiies hat der DNB .-Vertreter am Montag Ge¬

legenheit zu einer Unterredung mit Oberst Radoa , dem

eigentlichen Organisator der Traditionalisten , Freikorps , ge¬
habt , die hier „ Requetes

"
genannt werden . Sie stellen die

älteste nationale Bewegung Spaniens dar und besitzen eine
über 100jährige Tradition . Als General Franco die Befreiung
Spaniens einleitete , waren die Requetes sofort zur Stelle und
konnten 60 000 Mann in Waffen zur Verfügung stellen . „ Die

Requetes , erklärte Oberst Radoa , stellen keinerlei politischen
Ansprüche , aber st « sind immer zur Stelle , wenn Spanien in
Not ist .

Erfolge der nationalen Truppen

nördlich von Huesca und in der Provinz Alaoa .

Salamanca , 22 . Dez . Wie der Heeresbericht des Obersten
Befehlshabers in Salamanca mitteilt , besetzten die nördlich von
Huesca kämpfenden nationalen Truppenteile die Ortschaft
Arascues . Sie brachten den Bolschewisten empfind¬
liche Verluste bei . Auch im Frontabschnitt von Villa -
real konnten die nationalen Streitkräfte ihre Stellungen ver¬
bessern . Sie griffen die feindlichen Stellungen an und warfen
die KomMunstien aus W e st a f e . Dabei eroberten sie drei
kleinkalibrige Geschütze und zwei Maschinengewehre . Die
Roten verloren 50 Tote und 5 Gefangene . An den übrigen
Fronten fanden keine größeren Eefechtshandlungen statt .

Bor dem Austausch von 4000 Geiseln .

London , 22 . Dez . ( Funkmeldung .) „ Daily Telegraph
"

meldet , daß die Verhandlungen zwischen den baskischen Separa¬
tisten und der spanischen Nationalregierung über den Aus¬
tausch von insgesamt 4000 Geiseln , von denen bereits Eden
in seiner letzten Unterhausrede gesprochen hatte , unmittelbar
vor dem Abschluß stehen . Mit der Freilassung der Geiseln , die
von britischen Kriegsschiffen befördert werden sollen , sei schon
in kurzer Zeit zu rechnen .

Paris , 22 . Dez . Wie Havas aus Bayonne berichtet ,
sind Vertreter der roten Basken aus Bilbao an Bord eines
amerikanischen Kriegsschiffes in Frankreich eingetroffen , um
hier mit Vertretern der spanischen Nationalregierung über den
Austausch von 4000 Geiseln zum Weihnachtstage zu verhagdeln .
An den Besprechungen nehmen auch Vertreter des internatio¬
nalen Roten Kreuzes teil .

Steigende Lebensmittelknappheit
in Katalonien .

Der Zustrom der Flüchtlinge .

Salamanca , 22 . Dez . ( Funkbericht .) Der Nationalsender
teilt mit , daß infolge der ständig steigenden Lebensmittel¬
knappheit in Katalonien die dortigen Ärzte , Rechtsanwälte
und Kaufleute sich bereit erklärten , auf fällige Rechnungen
20 % Nachlaß zu gewähren , wenn der dann in Rechnung
stehende Betrag in Waren zur Verfügung gestellt wird .

Nach in Salamanca vorliegenden Nachrichten aus Madrid
begegnet die Räumung der Hauptstadt neuen Schwie¬
rigkeiten . Barcelona , Valencia und Alicante melden , daß der
Zustrom von Flüchtlingen aus den Kampfgebieten beäng¬
stigende Formen annimmt . Die Lebensmittelnot werde
immer größer , und es steige auch die Seuchengefahr . Der Ab¬

danken . Hervorragend hübsch war das Bühnenbild . Kapell¬
meister Schmidt - Boelcke dirigierte die Uraufführung , die den
Autoren einen großen Erfolg brachte . Felix v . Lepel .

* Ein holländisches Lob für das deutsche Volkslied . Der
holländische „ Nieuwe Koerier "

macht anläßlich eines Kon¬
zertes , das die München - Gladbacher „ Liedertafel

" in der
holländischen Grenzstadt Roermond veranstaltete , Ausfüh¬
rungen , die ein Lob für das deutsche Volkslied bedeuten . Es
heißt : „ Wir beneiden die Deutschen um ihre wunderschönen ,
romantischen , direkt zum Volk sprechenden Volkslieder , die
sie im Herzen pflegen , di « sie für Männer - und Frauenchöre
pflegen , die sie überall , wo stch immer Gelegenheit bietet ,
darbieten . Und dann welche faszinierend « Ausführung !
Haben wir Holländer denn kein « Volkslieder ? Nein ! Wir
babenw ohl Dutzende von mittelalterlichen prächtigen Lie¬
dern , wir haben welche aus späteren Zeiten , aber wir haben
nur wenige romantisch « und augenblicklich haben wir so gut
wie gar nichts . Überdies , wir haben auch keine Bearbeitun¬
gen für Chöre . Wohl haben wir große , hochstehende Chor¬
werke , wohl haben wir sogenannte Wettstreitnummern im
Überfluß , Stück «, namentlich geeignet , einen Chor gründlich
auszuprobieren , auf fein technisches Können mehr als auf
feine Klangfchönheit , aber der Volksgesang und das Volkslied
fehlen bei uns trotz aller Versuche , die gemacht worden sind ,
um hier Boden zu gewinnen . Wir haben nicht die Volks¬
dichter und ebenso wenig die Volkskomponisten bis auf
wenige Ausnahmen . Wir Holländer sind auf diesem Gebiet
überkultiviert . wir haben zu viel Angst , daß das holländische
Ansehen dabei leidet . Deutsche , Gladbacher , wir beneiden
euch, aber wir danken euch auch für so viel romantische
Schönhett , die wie « in Amorpfeil tief in das Herz des
Volkes dringt .

* Ein « Bilanz des deutschen Kulturfilmschasfens . Im
Produktionsjahr 1935/36 sind rund 360 Kulturfilme von der
Filmprüfstelle zugelassen worden . Ton diesen Filmen wur¬
den mit Prädikat Lehrfilm 231 , mit volksbildend 320 , mit
künstlerische wertvoll 47 , mit kulturell künstlerisch mertDclt
11 und mit staatspolitisch wertvoll 44 ausgezeichnet . Doppelte
und mehrfach « Prädikate erhielten 240 Filme . Aus dieser
Übersicht geht hervor , daß das deutsch « Kulttirfilmschasfen ein
sehr bedeutsames künstlerisches Niveau erreicht hat . und man
hofft , daß die zunehmende Beliebtheit des Kulturfilms auch
dem Spielfilm neue Kreise zuführt , die bisher noch nichr zu
den regelmäckigen Filmtheaterbesuchern gehörten .

Rascher Ausbau der englischen Flotte .
. Nmen

London , 21 . Dez . Die Schnelligkeit , mit der England zur i j« ch il
See aufrüstet , geht deutlich aus dem umfangreichen j gü übt
statistischen Material des neuen Bandes von „ James 's i feen 3

Fighting - Ships
"

hervor , das aufschlußreich « Gegenüber - '
« die

stellungen der Seerüstungsprogramme der einzelnen ßänberj staftsg
bringt . England liegt mit seinem Flottenausbau bei weitem : stzstder
an der Spitze aller großen Seemächte . Nicht weniger als
99 Kriegsschiffe befinden sich im Bau oder sind für
den Bau vorgesehen . Darunter befinden sich zwei Schlacht¬
schiff « , drei Flugzeugträger , 16 leichte Kreuzer , 3 Zerstörer -

flottillen - Führerboote , 32 Zerstörer , 13 U - Boote und der Rest
kleiner « Schiff « . ______________________

scheu Luftwaffe auswirken . Unmittelbar nach der Rückkehr
des Außenministers soll eine Besprechung mit dem Minister
für das Luftfahrtwesen stattfinden . Anschließend daran sog
auch eine Abordnung Hoher rumänischer Offiziere nach Pari ;
fahren , um an Hand der grundsätzlichen Vereinbarungen
Antonescus die technischen Verträge auszuarbeiten .

Tschaikowskys Oper „ Lugen Onegin " .

Zur Aufführung am Deutschen Theater in Wiesbaden .

Von Generalmusikdirektor Karl Fischer .

Daß gerade Peter Tschaikowskys Oper „ Eugen Onegin
"

!

auf ihrem Siegeszug , der sie wohl über di « meisten euro¬

päischen Bühnen geführt t) at heute erst nach Wiesbaden je *

bracht wird , kann nur ein Zufall sein . Vielleicht hat man

dieses Werk als Weihnachtsgabe für das Wiesbadener

Publikum aufsparen wollen .
Der Komponist erwähnt selbst , daß er in dieser Oper

sein innerstes Wesen , sein Sehnen und Ahnen , sein eigenes
Leben offenbart hat . Als er sein Werk hörte , war er fC

bestürzt , daß er am liebsten vor den Menschen fliehen wollte ;
denn er schämte sich , so entblößt vor ihnen zu stehen und er

sagte , daß ihm der letzte Schleier von seiner Seele dadurch

genommen worden sei .
Tschaikowsky griff Puschkins Dichtung freudig auf , da

so viel Lebenswahrheit , so manches darin enthalten war , das

ihn durch die Ähnlichkeit mit Selbsterlebtem geradezu er¬

schütterte . Er hatte an dem Text einiges umgearbeitet und

außer seinem eigenen Erleben und Ahnen manches hin -n -

gefügt . Die Kompositton dieser Oper machte ihm grsB
’

Freude , denn di « Arbeit wurde ihm leicht . Er sagte von

sich selbst : „ Diese Musik habe ich mir nicht ausgedächt , Pc
hat stch in buchstäblichem Sinne aus mir ergossen . Nur dum
Liebe und Begeisterung sprach er von dieser feiner Schöpfung - I
Die Leiden , die er im Lehen noch durchzukämpfen hatte und 4

die er seherisch vorausempfand , hatte er durch die Ver -
z

tonung dieser Oper schon überwunden . Die Musik war MD
alles , der dramatische Aufbau tarn für ihn erst in zweiter -

Linie .
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Mit strahlenden Augen und dankerfüllt nahmen
inber Abschied , um ein Erlebnis fürs Leben reicher .

Erweiterter llnfallversicherungsschutz
für Berufskrankheiten .

| Deutsches Eisenbahnmaterial für China .

W Berlin , 21 . Dez . Am 28 . November d . I . ist zwischen

^ chinesischen Eisenbahnministerium und einer deut -
WKen Gruppe , die aus den Firmen Ferrostahl , Friedrich
Wupp , Stahlunion und Otto Wolff besteht , unter der
Whrung der Stahlunion und von Otto Wolff ein Ver -

Wtz zustandegekommen , der die Lieferung von Eisen -
Mnmaterial auf Kredit im Betrage von 40 Millionen

Muefischen Dollars vorsieht . Von dieser Summe sollen
W Millionen Dollar für die Wiederherstellung der
Mcking — Hankow - Vahn , insbesondere der Brücke über

W Gelben Fluß , und 30 Millionen Dollar für den

Wu und die Ausrüstung einer neuen Eisenbahnlinie
Wwendet werden , die von Ehuchow in der Provinz

Wan nach Kweiyang in der Provinz Kweichow
Men wird . Die Lieferungen für die Wiederherstellung

Peking — Hankow - Bahn ( 10 Millionen Dollar ) er -
Azen nter der Führung der Stahlunion , diejenigen
^ t den Neubau der Kweiyang - Strecke ( 30 Millionen
^ llar ) unter Führung von Otto Wolff .

[ Die häufigste und gefährlichste Berufskrankheit , die schwere
lMb-2ungenerkrankung , wurde bisher nur dann entschädigt ,
Btt sie durch berufliche Beschäftigung in bestimmten Be -
■ 8 , deren Kreis eng begrenzt war , erworben wurde . Durch
»neue Verordnung wird oorgeschrioben , daß diese Erkrankung
fe zu entschädigen ist , sofern sie überhaupt bei versicherter
Weit erworben worden ist . Neben der Entschädigung ist
lk Verhütung ein weites Feld bereitet . Auch auf dem Ee -
Be der beruflichen Hauterkrankungen wird der Versicherungs -

wesentlich erweitert ; die Entschädigung ist nicht mehr
Hängig von der beruflichen Arbeit mit bestimmten Stoffen .
Wbeii wird eine Reihe bisher nicht entschädigungspflichtiger
Mfskrankheiten in die Versicherung einbezogen . Das Ver -
WU über die Feststellung der Entschädigung wird vereinfacht .
« Verordnung tritt am 1 . April 1937 in Kraft ; sie gilt aber
h die neu in den Versicherungsschutz eingezogenen Berufs -
Weiten rückwirkend für alle Versicherungsfälle , die nach
* 30. Januar 1933 eingetreten sind , sofern die Krankheit am
silpril 1937 noch besteht . Die Ansprüche dieser Art müssen
6 Mm 30 . Juni 1937 erhoben werben .

Sonneberger Kinder

im Hause des Ministerpräsidenten Göring .

Berlin , 21 . Dez Die schwierige Lage , in der sich das
Müringische Wirtschaftsgebiet mit seiner ausgedehnten
Welzeugfabrikation viele Jahre hindurch befand konnte seit
v» Sah « . 1933 dank der tatkräftigen Maßnahmen der

^ i- n - lsozialistischen Dienststellen zu einen # guten Teil be -
titn werden . Während früher die Hälfte der Einwohner
& Gebietes aus öffentlichen Mitteln unterstützt wurde ,
« heute für die weitaus meisten Volksgenoffen wieder Arbeit
Waffen worden . Die durch die DAF . geleitete Schulungs -

yeit hat es zuwege gebracht , daß die Qualitätsarbeit in der
Atzlwarenlndustrie wieder in den Vordergrund trat und

IP Export sich von neuem hob .
- licht zuletzt verdankt der Gau Südthüringen seinen

Mchaitlichen Wiederaufstieg den Maßnahmen des
Misterprapdenten Generaloberst Göring . Um dem Dank

^erfür achtbaren Ausdruck zu verleihen , schickte der Gau
Mtbüringen Kinder aus Sonneberg , einem der
Mptorte der Spielzeugindustrie,

'
zu Ministerpräsident

Bring . Fünf Mädels und vier Pimpfe aus der Hitler -
«gend zogen am Montag schwer beladen in der Wohnung
(es Ministerpräsidenten ein und überraschten ihn und seine
iittin mit kleinen Geschenken , die fleißige Hände in ihrer
kirnet schufen . In kindlich frischer Art überreichten sie dem
Misterpräsidenten einen Nußknacker , „ damit er seine
vlitischen Nüffe

" knacken könne , und andere originelle Ge -
We . Unter dem strahlenden Lichterbaum bewirteten dann
Misterpräsident Göring und seine Gattin die Kinder mit
ghokoladc und Kuchen .

Die Begleiter der Kinder , der Präsident der süd -
Mingischen Industrie - und Handelskammer , Schneider ,
bitmann Ziener , Kreisleiter Biermann und Oberbann -
Hrer Heublein , unterrichteten den Ministerpräsidenten über
fe wirtschaftliche Lage Thüringens und dankten ihm im
Ihnen der Kinder , deren sehnlichster Wunsch es sei , ihm
hach ihre kleinen Gaben eine Weihnachtsfreude zu bereiten .
Se überreichten eine prächtige , in Holz gebundene Urkunde ,
feen Text auf Spielzeugtrommelpapier geschrieben war , in
itt die aufsteigende Entwicklung des südthüringischen Wirt -
histsgebietes seit 1933 geschildert wird . Der Minister -
müdent gab seiner aufrichtigen Freude Ausdruck , und ließ
sh von jedem der Kinder einen Weihnachtswunsch sagen .
Bs besondere Überraschung kündigte Göring ihnen noch sein
hch mit Unterschrift an und versprach ihnen einen Rund -
fa über Berlin .

Berlin , 21 . Dez . Die demnächst im Reichsgesetzblatt .
imenbe Dritte Verordnung über Ausdehnunader Un >
llversicherung auf Berufskrankheiten dehnt
i reichsgesetzlichen Versicherungsschutz der schaffenden Bevöl -

M in sehr bedeutsamer Weise aus .

Erst überfallen , dann bestraft .

:icn .

Visen . 21 . Dez . 2m November 1935 ist eine Versammlung
S ^ ungdeutschen Partei in Neu - Paleschken von einer Gruppe

sprechender Personen überfallen worden . Zn dem
J °c6ei entwickelnden Handgemenge wurden die Angreifer

Mgelt . Dieser Vorfall führte zu einem Strafver -
n gegen die beteiligten Deutschen . Sechs deutsche

ßT ^ enoffen wurden vom Posener Appellationsgericht zu
°?

'
o,gnisstrafen bis zu 1 V» Jahren verurteilt .

AHnenderweise wurde den deutschen Entlastungszeugen
kein Glauben geschenkt , da sich das Urteil lediglich aus

Aussagen der polnischen Zeugen , von denen sich mehrere
W den Angreifern befunden hatten , stützt .
Wieser Tage erhielten Die drei Schriftleiter der „ Deutschen
HMjten “ in Posen , die von einem nationaldemokratischen
Wemmando am 15 . August des Jahres überfallen und miß -

worden waren , als sie ihrer journalistischen Pflicht bei
^ öffentlichen Kreisoersammlung des nationalen Lagers
Mmen , vom Staatsanwalt ioroie vom Posener Vezirks -

die Nachricht , daß der Staatsanwalt die Untersuchung
vorliegenden Falle niedergeschlagen habe , Da die Täter

3 Nrinbbar und die Merkmale eines Vergehens nicht oor -
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Am Donnerstag , den 24 . d . M . ( Heiliger Abend )

werden dis Kontors und die Tagblatt - Schalter um

14 2lhr ( 2 2lhr nachmittags ) geschloffen ; nur der

Schalter für dis Ausgabe des Wiesbadener Tag¬
blatts ist bis IT Ahr ( 5 Ahr nachmittags ) geöffnet .

Der Verlag .

Wann sind die Friseurgeschäfte geöffnet ?
Der Polizeipräsident schreibt : Im Hinblick « darauf , daß

sich an die beiden Weihnachtsfeiertager ein Sonntag an -
schließt , genehmige ich für meinen Polizeibezirk , daß die
Friseure zur Ausübung ihres Berufes am zweiten Feiertag
( 26 ., 12 ) von 9 — 12 Uhr ihre Ladengeschäfte offenhalten
dürfen . Eine Tätigkeit am ersten Feiertag und am daraus¬
folgenden Sonntag ist nicht erlaubt .

Für den Publikumsoerkehr geschloffen
bleiben am Donnerstag , 24 . 12 ., die Geschäftsräume der
Industrie - und Handelskammer , Vezirksstelle Wiesbaden .

Stadtnachrichten ,

Was ist vor und an den Feiertagen
zu beachten ?

Vorverlegung der Polizeistunde .
Polizeipräsident teilt mit : Für den Heiligen Abend

l24 . Dez .) wird in den East - und Schankstätten mit Aus¬
nahme des unumgänglich notwendigen Bereitschaftsdienstes
in den Hotels und Pensionen die Polizeistunde auf 20 Uhr
festgesetzt . Das verheiratete Personal ist nach Möglichkeit
um 17 Uhr von der Arbeit freizustellen , damit es ihm mög¬
lich ist , den Heiligen Abend ungestört im Kreise feiner
Familie zu verleben .

Postoerkrhr an den Feiertagen .
Am Donnerstag , 24 . 12 ., werden die Schalter bei allen

Postämtern um 17 Uhr geschlossen . Nach 17 Uhr Einliefe -
rungsgelegenheit für Einschreibebriefe und Freimarkenver¬
kauf beim Postamt 1 ( Rheinstratze 23/25 ) und beim Zweig¬
postamt 5 ( Bahnhof ) ; bei letzterem auch Annahme von
Paketen .

Am 25 . und 26 . sind die Postanstalten wie an Sonntagen
geöffnet .

Zustelldienst : Am Donnerstag , 24 . 12 ., zwei Brief¬
zustellungen ( um 7 .30 und 14 .45 Uhr beginnend ) , eine Eeld -
und zwei Paketzustellungen . Am ersten Feiertag , 25 . 12 . , eine
Brief - , eine Geld - und eine Paketzustellung . Am zweiten
Feiertag , 26 . 12 ., keine Zustellung . Am Sonntag , 27 . 12 .,
eine Vries - und eine Paketzustellung . Eilzustellung an allen
Tagen unbeschränkt .

Briefkastenleerung : Am Donnerstag , 24 . 12 .,
werden die Straßenbrieskasten 5mal — beginnend um 6 ,
8 .30 , 12 .30 , 15 .30 und 17 .30 Uhr — geleert . Die Spätleerung
um 22 Uhr fällt aus . Für die Einlieferung eiliger Vrief -
sendungen stehen die Briefkasten am Postamt 1 ( Rhein -
straße 23/25 ) und am Bahnhof ununterbrochen zur Ver¬
fügung . Am Freitag , 25 . 12 ., 1 . Leerung wie Montags ,
2 . Leerung wie Sonntags . Am 26 . und 27 . : Leerungen wie
an Sonntagen .

Omnibus - und Straßenbahnoerkehr an den Weihnachtstagen .
Der Verkehr auf den städtischen Omnibuslinien und der

Straßenbahn Dotzheim — Bierstadt wird Donnerstag ,
24 . d . M ., abends , und Freitag , 25 . d . M ., eingeschränkt . Am
Heiligen Abend werden noch die Anschlüsse der Züge aus
Richtung Frankfurt a . M ., Mainz , Darmstadt , Bad Schwal -
bach , Niedernhausen und aus dem Rheingau eingehalten .
Die letzten Wagen fahren etwa um 22 Uhr von den End -
tellen in Richtung Hauptbahnhof . Am ersten Weihnachts -
eierttig wird in Anbetracht des erfahrungsgemäß sehr
chwachen Verkehrs der Betrieb erst um 8 Uhr wieder aus¬

genommen . An den beiden Weihnachtsfeiertagen verkehren
die städtischen Linien nach dem Sonntagsfahrplan .

Eingeschränkter Straßenbahnoerkehr .
Am Heiligen Abend wird der Verkehr auf den

Straßenbahnlinien der Süddeutschen Eisenbahn - Gesellschaft
von 9 % Uhr abends ab derart eingeschränkt , daß nach dieser
Zeit auf den Linien 6 und 9 , sowie 8 ( Hauptpost — Erben¬
heim ) die Wagen nur noch st ü n d l i ch verkehren . Am ersten
Weihnachtsfeiertag wir der Betrieb erst um 8 Uhr auf¬
genommen . Die genauen Abfahrtszeiten während der Be¬
triebseinschränkung sind an den wichtigsten Haltestellen an¬
geschlagen und bei den Schaffnern zu erfahren .

Abfertigung von Auslandspostpaketen .
Die Postzollabfertigungsstelle des Hauptzollamts , Rhein¬

bahnstraße 6a , ist zur Abfertigung von Auslandspost¬
paketen am Donnerstag , 24 . 12 ., von 7 % bis 12 und von
14 — 16 Uhr , am Freitag , 25 . 12 . , von 9 — 11 Uhr , und am
Sonntag , 27 . 12 ., von 9— 11 Uhr geöffnet .

Früherer Annahmeschluß für Frachtgut .
Arn Donnerstag , 24 . 12 . , und am Donnerstag , 31 . 12 .,

wird die Annahme und Ausgabe von Frachtgut bei der
Deutschen Reichsbahn wie an Samstagen um 16 Uhr ge¬
schloffen .

Keine Tanzlustbarkeiten am Heiligen Abend .
Der Polizeipräsident schreibt : Es wird darauf hin -

gewiesen , daß am T a ge vor Weihnachten gemäß § 6 der
Ministerialpolizeiverordnung vom 19 . 5 . 34 ( ESS . 301 )
öffentliche Tanzlustbarkeiten verboten sind .

Berufslenkung durch die DAF .

Die kommenden Schulentlaffunge » .

Für den nächsten Schulentlassungsjahrgang sind die
Maßnahmen der DAF . aus dem Gebiet der Berufslenkung
von besonderem Interesse , über die das von der Reichs¬
betriebsgemeinschaft „ Handel

"
erstmalig herausgegebene viel¬

seitige „ Taschenbuch für den Einzelhandelskaufmann
" be¬

richtet . Die falsche Auffassung mancher Eltern , daß der
Knabe oder das Mädchen , die sich sonst zu keinem anderen
Beruf besonders hingezogen fühlen , dann eben „ ins Büro "

oder „ Verkaufen "
gehen könnten , wird als grundfalsch dar¬

getan . Die DAF . habe neue Berufslenkungsmaßnahmen vor¬
gesehen , die im letzten Schuljahr beginnen und über eine
planmäßige Beobachtung des Jugendlichen zum richtigen
Berufseinsatz führen sollen .

'
Die Eignungsuntersuchung ,

die bisher eine Maßnahme von einigen Stunden war , werde
in Zukunft durch eine längere Beöbachtungszeit in Schule
und handwerklicher Grundlehre gesetzt . Die Vorarbeiten dazu
seien im Gange . Die Berufsanwärter für den Einzelhandel
müßten sechs Voraussetzungen erfüllen : Charakterliche Hal¬
tung , praktisch -handwerkliche Eignung , geistig - seelische Fähig¬
keiten , körperliche Eignung , Berufswunsch und allgemeine
Schulbildung . Innerhalb der Beobachtungszeit sei festzu¬
stellen , ob der Berufswunsch tatsächlich echt sei oder lediglich
dem Jugendlichen von den Eltern , Verwandten oder anderer »
Ratgebern eingeredet wurde . Bei der Neuordnung des Ve -

rufsausbildungswesens werde die von einem Monat bis zu
einem Vierteljahr gehende Probezeit im Lehrvertrag eine
besondere Rolle spielen . Die RBG . Handel trete dafür ein ,
daß die Lehrlingsausbildung endlich durch ein Reichs -

gesetz geregelt werde .

das beliebte Weihnachtgeschenk

— Der Weihnachtsverkehr hat eingesetzt . Wer jetzt die
Bahnhöfe aufsucht , der hat seine Freude an dem starken
Weihnachtsreiseoerkehr , der sich schon ' allenthalben bemerk¬
bar macht . Die Militärurlauber und die Arbeitsdienst -
männer gaben an den letzten Tagen dem Verkehr das Ge¬
präge . Leuchtenden Auges und stolz auf die Uniform fuhren
sie zum ersten Male als Soldaten zu Muttern . Der Zrvtl -

reifeverkehr ist ebenfalls wesentlich stärker . Hier herrscht
allerdings noch der Geichäftsreiseoerkehr vor und nur die
Fernzüge aus dem Norden und Süden bringen viele Ur¬
lauber , die eine weite Reise vor sich haben und den Weih¬
nachtsurlaub ausgiebig genießen wollen . Stark vertreten
find auch schon die Sportler , die ins Gebirge reisen . Sie
sind unverbesserliche Optimisten , die bestimmt damit rechnen ,
daß sich der Dezember doch noch in den letzten Tagen des
Jahres auf seine Pflicht besinnt und ausgiebig Schnee
bringen wird .

— Fahrausweise frühzeitig lösen . Um eine schnelle und
reibungslose Abfertigung der Weihnachtsreisenden sicherzu¬
stellen , und um ein längeres Anstehen an den Schaltern zu
vermeiden , wird dringend gebeten , die Fahrausweise und
etwaige Zuschläge für die Weihnachtsreisen möglichst früh¬
zeitig , das heißt ein oder zwei Tage vor Antritt der Reise ,
zu lösen . Diese frühzeitige Lösung ist deshalb besonders
erwünscht , weil ein großer Teil der Fahrausweise erst ge¬
schrieben werden muß .

— Waren , die beim Winterschlußverkauf 1937 nicht ver¬
kauft werden dürfen . Der Polizeipräsident teilt mit : Nach
einer Anordnung des Herrn Reichswirtschaftsministers vom
31 . Oktober 1936 dürfen nachgenannte Waren des Textil¬
fachgebietes in den Winterschlußverkäufen des Jahres 1937
nicht zum Verkauf gestellt werden : Glatte ( ungemusterte )
weiße Wäschestoffe jeder Att , einschl . Rohnessel , Handtücher ,
einschl . Küchenhandtücher , Küchengeschirrtücher , Inlettes
jeder Art , glatte ( ungemusterte ) , ungarnierte Bettwäsche ,
auch wenn sie mit garnierter Bettwäsche zu einer Garnitur

zusammengestellt wird . Erstlingswäsche , Bettfedern , Kapok
und sonstiges Vettensüllmaterial , Matratzen , Matratzen¬
schoner , Reformbetten , Bettstellen , blaue Mützen aller Art ,
schwarze steife Herrenhüte , schwarze , weiche Herrenhüte ,

Generaloberst von Seeckt bei fernem Regiment .
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Das Infanterie - Regiment Nr . 67 , 1 . Bataillon , feierte in der Spanbauer Kaserne das Weihnachts¬
fest zusammen mit seinem Chef , Generaloberst von Seeckt , der hier mit Regimentskommandeur Major
Raegner die Kaserne verläßt . ( Weltbild . St . }



Wiesbadener Tagblart Dienstag , 22 . Dezember igz ^

Wiesbadener Vororte .

। nalyrsireoer oer 31to .=Ä (tpeue uno oie
I Bietungen des Jungvolks . Die Äinberjdja :

schäft führte in reizender Weise

30 . Dezember .
M .

gestellt . — Am ersten Weihnachtsf
kleines Krippenspiel durch Jugend

Weihnachtsfeiern .
MAK |

die

am
am

haben , an
zuhaben .

Die Postzollstelle des Zollamts Biebrich ist für bie
fertigung von Weihnachtspaketen am 24 . Dezember
14 — 17 Uhr und am 25 . Dezember von 8 — 10 Uhr geöj

Meisterprüfung . Vor der zuständigen Kommission
standen ihre lvieisterprüfung im Bäckergewerbe die Gel
Heinrich Espenschied und Ernst Preutzer .

br . Geldbörse mit gr . Geldbetrag ; ein Sack mit 3 Feldhasen ;
mehrere Schlüssel ; mehrere Handschuhe . Zugelaufen :
Ein grauer langhaariger Hund ; ein Boxer , gelb ; ein Draht¬
haarfox , Rüde ; zwei junge Hunde .

— Silberne Hochzeit . Am 23 . Dezember feiern die Ehe¬
leute Johann Bermbach und Frau Ehristiane , geb . See¬
wald , Taubenstratze 3 , das Fest der silbernen Hochzeit .

3m Winterhilfswerk des deutschen Volkes 1936/37
kann und soll das deutsche Volk beweise » , daß es eine

wahrhaft soldatische Haltung wiedergefunden hat .

„ Einer für alle , und alle für einen "
sei heute nicht

nur soldatische « Lebensgesetz , sondern die Parole für die

ganze Nation .

aschung bot die Auslosung von
jiten , deren glückliche Gewinner die Freude
diesem schönen Werk der Volksgemeinschaft teil »

Tritt an

zum Reichsberusswettkamps 1937 .

Der Reichsberufswettkampf ist dein Werk , deutsche

Jugend , da » verpflichtet zur Teilnahme .

Festkaffee • schönstes Weihnachtsges

Linnenkohl
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nachdem nachmittags bereits den Kindern beschert worden
war . Die Mitglieder und Gäste blieben noch lange im

Kameradenkreise zusammen und ein Tänzchen beschlag die
schön verlaufene Feier der österreichischen Landsleute , di :
fern von der Heimat ihr Weihnachtsfest feiern .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Willy Reich¬
mann ( früher am Wiesbadener Staatstheater ) hatte am
Rostocker Stadttheater als Eyges Gelegenheit , seine schau¬
spielerischen Fähigkeiten vollgültig unter Beweis zu stellen .
Sein Spiel war , wie die Preße berichtet , klug durchdacht
und bei allem leidenschaftlichen Temperament doch gebändigt .
Die Schönheit der Hebbel ' schen Verse wußte er durch seine
gepflegte Sprache voll zur Geltung zu bringen .

nachtslieder der NS .- Kapelle und die musikalischen------ -------- der NS .-F
..... izender Weise das Adven
„ 5 Adventslichtlein

"
, auf . Nach - einer Ansprache des

gruppenleiters Pa . Schneider erschien auf einem
Wagen auf der Bühne , gezogen von zwei Engeln
Ohlemacher und Edith Heuser ) oer Nikolaus ( Georg j
und nahm nach einer kurzen Ansprache an die Kinj
Verteilung der Gaben vor , die einen unbeschreiblichen
hervorrief . Die NS . - Frauenschaft der Ortsgruppe $
hatte es sich nicht nehmen lassen , sich ganz in den Die
Sache zu stellen , und sorgte für eine flotte Abwickln
Verteilung . Die Rede des Reichsministers Dr . Gr
wurde durch Lautsprecher übertragen .

— Erfundene Gegenstände . Vom 14 . bis 20 . d .
wurden auf dem Fundbüro des Polizeipräsidiums abgegeben
dzw . angemeldet : Gefunden : Drei weiße Taschentücher ;
ein schw . Herrenfahrrad ; eine Basttasche mit Lebensmittel ;
ein gelber Spazierstock ; ein kl . Elückstier ( Anhänger ) ; ein

schw . Ledergürtel ; ein Lederschreibmäppchen ; ein schw .
Damenschirm ; ein gold . Herrenring ; eine br . Geldbörse mit

gr . Geldbetrag ; eine bläuliche Baskenmütze ; ein schw .
Damenschirm ; eine alte Windjacke ; ein kl . brauner Kinder¬
handkoffer ; ein Trauring ; eine alte Stallaterne ; eine helle
Hornbrille im Etui ; ein Taschenmesser ; ein Ohrring mit
Perle ; eine Rolle Schrankpapier ; ein Damenkleid ; eine kl .

Am Abend waren dann die Betriebsangehörigen mit
ihren Familien zusammengekommen . Eine reichhaltige Vor¬
tragsfolge bot viel Unterhaltung . Das neugegründete Werk¬
orchester zeigte mit seinen Darbietungen eine gute Leistung ,
ebenso der Werkchor , der sich mit Liebe für die Pflege des
Männergesanges einsetzt . Joses Kurth ( Baß ) und Emil
Debusmann ( Klavier ) fanden mit ihren Vorträgen viel
Beifall . Nach den Begrüßungsworten von Betriebszellen¬
obmann Mager bildete der Vorspruch „ Bekenntnis " von
K . Bröger , dargestellt durch Werkschar , Werkorchester und
Baßsolo , einen würdigen Auftakt der Vortagsfolge . Den
Schluß des wohlvorbereiteten Abends bildete allgemeiner
Tanz . Eine schöne Lberraschung bot dir Auslosung von

,,KdF .
" - Fahrten ,

' “ * '

Betriebsgemeinschaft der „ Wegwag
"

.

Im Dritten Reich muß jeder vorbildlich geleitete Be¬
trieb als Familie angesprochen werden . Der wahre Sinn
der Familie zeigt sich in einem Eleichklang der Herzen und
in einem festen Zusammenstehsn in guten wie bösen Tagen .
Eine Gefolgschaft , die sich bei der Arbeit restlos für das Ge¬

lingen des gemeinsamen Werkes einsetzt , darf auch einmal

zusammen fröhlich sein und gerade das Weihnachtsfest, , das
Fest der Gemeinschaft , der Familie , gibt den berechtigten
Anlaß zu einer solchen Feierstunde . Die Betriebsge¬
meinschaft der „ W e g w a g

" hatte am Samstag im

Paulinenschlößchen ihre Weihnachtsfeier abaehalten . Der

Nachmittag war den Kindern gewidmet , denen der mit

großer Freude begrüßte Nikolaus ein großes Paket mit
allerlei Naschwerk überreichte und die sich bei Schokolade
und Kuchen recht gütlich taten . Zu ihrer Unterhaltung trug
das Werkorchester und der Werkchor bei , nachdem Fräulein
L . Krämer einen von H . Semmel verfaßten Prolog zum
Portrag gebracht hatte und der Betriebszellenobmann
Mager die Kinder mit ihren Betriebsangehörigen begrüßt
hatte . Ein schönes Märchenspiel von A . Sixtus „ Weihnachten
im Puppenhaus " mit erstaunlicher Sicherheit von Kindern

dargestellt und gut einstudiert , brachte viel Freude und

— Weihnachtsmusik in der Marktkirche . In der Christ¬
vesper am 24 . 12 . um 17 Uhr wird ein besonderes musika¬
lisches Programm zur Darbietung gelangen . Gemeinde ,
Chor und Solo - Stimmen wechseln in reichhaltiger Form .
Orgelwerke von Joh . Seb . Bach werden dargeboten . Darm¬
städter und Wiesbadener Künstler haben sich zur Verfügung

Am ersten Weihnachtsfeiertag , 17 Uhr , wird ein

________ ____ ppenspiel durch Jugend der Marktkirchengemeinde
dargeboten , verbunden mit einer Ansprache von Pfarrer
Vorngässer . — Am Mittwoch , 30 . 12 ., 20 Uhr , wird ein .
Kirchenkonzert stattfinden : „ Musik zum Jahresende

"
. ( Werke

von Bach und Reger .) Kurt Utz : Orgel ; Rolf Naumann :

Harfe .

Hilfsbund der Deuisch - vsterreicher .

Die Ortsgruppe Wiesbaden des Hilfs¬
bundes der Deutsch - Österreicher hatte ihre Mit¬
glieder und Freunde zu einer Sui fei er in den blauen
Saal des Parkunternehmens eingeladen , denen Ortsgruppen¬
leiter K o s s e g ein herzliches Willkommen entbot . Ira
Kramer vom Deutschen Theater schuf mit einer Weih¬
nachtsrezitation die rechte Stimmung für diese Feierstunde ,
das Streichorchester des SA . - Hilf swerklagers
Friedberg unter Leitung von Kapellmeister Richard
Dietl brachte weihnachtliche Musik zu Gehör und Opern¬
sänger Hermann Hüller sang „ Die Ehre Gottes in der
Natur " von Beethoven , Arien aus Mozarts „ Zauberflöte

"

und Lortzings „ Waffenschmied
"

. Im Mittelpunkt der Vor¬
tragsfolge standen die Ausführungen des Eauredners Hans
Wagner , der in der ihm eigenen tiefgründigen Art übet
das Thema „ SBir bekennen uns zum Beben der
Tat "

sprach und auch den Sinn des deutschen , arteigenen
Weihnachtsfestes und seiner Symbole in Verbindung mit
dem völkischen und politischen Erwachen des deutschen Volker
behandelte . Eine große Frede wurde einer Anzahl Mit -
ßüebet bereitet , die durch dje Ortsgruppe beschenkt wurden ,

RSB .-Kiiche des Vaterländischen Frauenvereins .

Der Vaterländische Frauenverein vom Deutschen Roten
Kreuz bereitete den Angehörigen des von ihm geleiteten
NSV .-Mittagstisches mit einer liebevoll vorbereiteten
Adventsfeier eine rechte Dorweihnachtsfreude . In
trautem Kerzenschein erstrahlte der große Saal des Kasinos ,
ein schöner lannenbaum und zahlreiche Adventskränze leuch¬
teten und schufen damit die Vorbedingungen für einen stim¬
mungsvollen Verlauf des Nachmittags . Die Damen des
Vereins und zahlreiche Helferinnen des Roten Kreuzes
waren ständig um das Wohl ihrer Gäste bemüht , denen
Gräfin Z e d t w i tz herzliche Worte der Begrüßung zurief .
Erwachsene und Kinder hatten sich zur Verfügung gestellt ,
um durch Vorträge mancherlei Art die Gäste zu unterhalten .
Annie Puchmayer sang Lieder von Cornelius und
Loewe , Hedi Hertel spielte einige Cellosoli und in Ver¬
ein mit Frl . Alberti ( Violine ) und Frau v . Strehlow
( Klavier ) , die sich auch um die Begleitung der einzelnen
Vorträge verdient gemacht hat , ein Trio von Mozart . Die
jugendliche Helga Kittel brachte gewandt das Menuett
aus der Sonate op . 49 von Beethoven am Flügel zu Gehör ,
wie überhaupt die Jugend einen Hauptanteil an der Vor¬
tragsfolge hatte . So führten die Kinder des Kindergartens
M . und M . Schulz ganz allerliebst ein Kreisspiel ; ,3m
Walde steht ein Tannenbaum "

auf . Mit Gedichtvorträgen
erfreuten Wolfgang Auerbach , Doris Else , Hermann Jung ,
Waldemar Kienski , Hannelore Gallo , Marianne Bott , Jutta
Paßlacks . Drei Weihnachtslieder auf der Blockflöte brachten
Inge und Ursula Roser , Brigitte und Helga Kittel sehr
schon zu Gehör . Die kleinen Künstler waren mit Begeisterung
bei der Sache . Gemeinsam sangen die Gäste „ Stille Nacht ,
heilige Nacht

" und sie schieden wohl alle in dem Bewußtsein ,
einen schönen Nachmittag verlebt zu haben . Neben Kaffee
und Kuchen war auch nodj für manche Überraschung gesorgt
worden und aus dem Kreise der Gäste wurde dem Veran¬

stalter und der Leitung der NSV .- Küche herzlichster Dank
für die liebevolle Betreuung gesagt . '

P .

Dotjfieim .

Kameradschaftsabend . Die Betriebsgemeinschaft
Maschinenfabrik Wiesbaden hielt im „ 1

heim
" einen Kameradschaftsabend ab , der für die '

angehörigen und deren Angehörige eine Fülle fti
Unterhaltung bot Ernste und heitere Votträge roei
einander ab , unterbrochen von guten Gesangsdarbiet
Bei Tanz und Scherz verflogen schnell die Stunden .
Bestreben der Betriebsgemeinschaft der Maschinen ,
Wiesbaden , den Arbeitskameraden als Ausgleich für

Sewiß
nicht leichte Arbeit gelegentlich einige Stunden f

Zusammenseins zu bieten , verdient Anerkennung und -

ahmnng .
Lolal -Kleintierausstellnng . Die am Samstag

Sonntag im Saalbau „ Rebenft ock"
stattgefundene ■

stellung des Kleintierzuchtvereins 1906 w « r

sonders reichhaltig beschickt . Obwohl die Ausstelluoa
den Charakter einer Lokalschau trug , verdienen doch

intensiven Vorbereitungen und Anstrengungen der De «

leitung höchste Anerkennung . Gegenüber früheren Sab ®

wieder ein deutlicher Leistungsanstieg festzustellen . D/A
besonders auf dem Gebiet der Kaninchenzucht , die in J
heim als vorbildlich anzusehen ist . Die praktische und ?

mäßige Geflügelzucht steht in bezug auf Leistung iw
rück . Die Ausstellung wies 230 Nummern , unter berw
durchweg erstklassiges Tiermaterial befand , auf . Vw

führet Karl Schmalbach eröffnete die Lokalschau , W

sofort eines regen Besucherinteresses erfreute . Das Pt
torat hatte Bürgermeister a . D . Sporkhorst übel
men , welcher auch die Grüße der Stadt Wiesbaden l

brachte . Am Samstagabend und während des ganzen 9

tags blieb die Besichtigung der Ausstellung gleich stark ,

sondere Beachtung wurde der Abteilung „ Pelze - und

Verwertung
"

geschenkt , einem Gebiete , welches gerade
in der Zett der vorteilhaften Rohstoffverwertung *

Herrenschirme und - stöcke . glatte schwarze Damenschirme ,
Kinderschirme , Gartenschirme , Teppiche , Fahnen und

Fahnenstoffe jeder Art , Pelze , pelzgefütterte Mäntel . Zu¬
widerhandlungen werden auf Grund des Gesetzes gegen den
unlauteren Wettbewerb geahndet .

NASSAUER HOF
Weihnachten und Neujahr

25 . Dezember ( 1 . Feiertag ) ab 4 % Uhr : Teekonzert
25 . Dezember ( 1 . Feiertag ) Weihnachtsdiner
26 . Dezamber (2 . Feiertag ) ab 4 % Uhr : Teekonzert
26 . Dezember (2 . Feiertag ) ab 7 % Uhr : Diner

9 % Uhr : )
31 . Dezember : Großer Silvesterball

1 . Januar ab 4 % Uhr : Teekonzert

Voranmeldungen rechtzeitig erbeten

Täglich Tanz in der Bar

— Rentenzahlung bei der Post . In Alt -Wiesbaden
werden gezahlt : die Militärrenten H ( Hinterbliebene )
28 . Dezember , die Militärrenten R ( Kriegsbeschädigte ) _ .
29 . Dezember , die Invaliden - und llnfallrenten am

Schierstein »

Weihnachtsfeier mit Kinderbescherung der RSDA
Restaurant „ Tivoli "

fand gestern abend die Weihnacht
der NSDAP , unter reger Beteiligung der heimische »
völkerung statt . Stimmungsvoll war der große Saal
geschmückt und eine freudige Erwartung erfüllte die Kl
denn für sie kam ja heute schon das Christtind , um
vollen Händen die Gaben auszuteilen . Nach einem I
nachtslieder - Potpourri , gespielt von dem Streichoi
der Ottsgruppenkapellc , folgte die Übertragung der
nachtsbotschaft von Dr . Goebbels . Mit reichem Beifall
der Prolog „ Wieder ist Weihnachten

" von einem 3ui

jungen ausgenommen . Ortsaruppenleiter Dauster g
in feiner Ansprache unserer Kleinen und schilderte ih «
Tugenden eines deutschen Kindes . Im weiteren 3
führte eine Mädchengruppe einen Reigen vor und ein
nachtszwiegespräch leitete zur Bescherung über . Dam
der Nikolaus seinen Einzug um höchstpersönlich die I
Gaben auszuteilen .

Weihnachtsfeier des Kindergartens . In der
Kirche fand am Son >ntagnachmittag die Weihnachtsfe
die kleinen des Kindergartens mit Bescherung statt

Bolksgemeinschaftsabend . Das Schiersteiner Jun
des Jungbannes 80 veranstaltete am Samstag im Rest
„ Tivoli " einen Volksgemeinschaftsabend , der von der 1

schäft gut besucht war . Fähnleinführer Horn spra <
die kommende Winter - und Sommerarbeit innerha
Jungvolkes . Dann zeigten die Jungen selbst in Spiel
leichten Übungen Ausschnitte über ihre Tätigkeit .
Bühnenvorführuna , die ein Zeltlager - Erlebnis beho
fand großen Beifall . Zum Schluß sprach noch Jun
führet Kornmeyer einige Worte an die Gäste .

Sonnwendfeier der Hitlerjugend . Gestern abend
die Sonnwendfeier der HI . , des Jungvolks , des Bdll
der Jungmädelfchaft am Hafen statt . Mit dem Liede ,
Vaterland " begann die Feierstunde , zu der sich die ■
steinet Einwohnerschaft zahlreich eingefunden hatte . W
der Feuerspruch gesprochen wurde , entzündeten Hitler, »
den gewaltigen Holzstoß . Gefolgschaftsführer Wendrich ,
die Fenerreoe und wies auf die Bedeutung der SomM
feier hin . Scharführerin Kreide ! nahm die VereidigUW
BdM .-Mädels vor .

Biebrich »

Betriebs - Weihnachtsfeier . Zu einer schönen Weihnachts¬
feier hatte die Alkylose - Abteilung der Firma Kalle und
Co ., Wiesbaden -Biebrich , ihre Betriebsangehörigen für den
vergangenen Samstagabend in den „ Schützenhof " eingeladen ,
wo die von Betriebsmeister Gunkel in emsiger Arbeit zu¬
sammengestellte Festfolge mit ihren musikalischen und gesang¬
lichen Darbietungen eine recht weihnachtliche Stimmung
schuf . In seiner Begrüßungsansprache wies der Vetriebs -
führet , Herr Dr .- Jng . K . S p o n s e l , auf die große Aufgabe
hin , die dem Alkylose -Betrieb im Rahmen des Vierjahres -
planes gestellt ist und er forderte hierzu seine Gefolgschafts¬
mitglieder zu tätiger Mitarbeit auf . Die Ausführung des

Weihnachtslustspiels „ Tantchens Weihnachtskiste
"

zeigte nur
bestes Können . Anschließend an die durch einen Sprecher
erläuterten Darstellungen der verschiedenarttgen Verwand -

lungs - und Endprodukte der Alkylose sprach Herr Stöcker
von der heute alle früheren Gegensätze überbrückenden Ve -

triebsgemeinschaft . Bei heiteren Vorträgen und nachfolgen¬
dem Tanz , währenddem Sankt Nikolaus gabenspendend durch
die Reihen ging , flößen die schönen Stünden nur allzurasch
dahin , und dankbar von dem Gebotenen schieden die Betriebs¬

angehörigen von der Stätte gemeinsam verlebten Frohsinns .

Weihnachtsfeier im Kathariuenstift . Zu einer schlichten
Feier hatten sich am Sonntagnachmittag im Evangelischen
Altersheim „ Katharinenstift

" die 70 Insassinnen mit einer

» [ von Gästen und den Vorstandsmitgliedern ein¬
en . Pfarrer Albert hielt eine Ansprache , in der er

die Verdienste des früheren Betreuers des Stiftes , Pfarrer
Kübler , nicht unerwähnt ließ . Schülerinnen der Steinschule
brachten alsdann die Aufführung „ Das vergesiene Lied "

,
schön zum Vortrag . Musikalische und gesangliche Darbietun¬

gen umrahmten di « Feier . Durch die Spenden opferwilliger
Mitbürger konnte manchen Wünschen der alten Frauen

Rechnung getragen werden . Eine gemeinschaftliche Tafel
beschloß den Nachmittag .

Der Knabenhort übt seine segensreiche Wirksamkeit Unter
der Heranwachsenden Jugend Biebrichs schon fast vierzig
Jahre aus . In der wärmeren Jahreszeit werden die Knaben

zu Arbeiten im Hortgarten herangezogen , sind also unter

pädagogischer Aufsicht zweckmäßig beschäftigt , während die
für Außenarbeit ungünstige Witterung Bastelarbeiten aller
Art in den Vordergrund des Jntereffes rückt . Als Abschluß
der Jahresarbeit winkt dann Jahr um Jahr die Bescherung
für die Hortkinder , eine Feierstunde , die , mit Krippenspiel
und Lied reich ausgeftottet , auch in diesem Jahre im Zeichen¬
saal der Eoetheschule stattgefunden hat . Der Betreuer der
Knaben , Lehrer Krüger , hatte in aufopfernder Weise
Spiel und Lied eingeübt . Die Feier gestaltete sich im fest¬
lichen Rahmen zu einem Erlebnis für Kinder und Eltern .

Große Kinderbescherung . Wie im ganzen Reich , so fand
auch gestern abend in der Turnhalle die Bescherung der von
der NSDAP , und NSV . betreuten Kinder statt , über 1200
Kinder hatten sich hier eingefunden und hörten die Weih -
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Marta Egger tb
spielt die Hauptrolle in dem Ufa -Tonfilm „ Das Hofkonzert “

einem gemeinschaftlichen Lied schilderte der Betriebszellen -
walter A . Betz , dem es vergönnt war , im Mai d . Z . mit der
„ Monte Olivia " eine „ KdF .

" - Fahrt nach Norwegen mitzu¬
machen , seine Reiseerlebnisse . Er richtete einen Appell an
seine Amtswalter , auch im kommenden Jahr ihre volle Ein¬
satzbereitschaft unter Beweis zu stellen . Bücherwart Bletz
zitierte Anekdoten und Scherzgedichte in Nassauer Mund¬
art , die allgemeine Heiterkeit hervorriefen . Eine besondere
Freude wurde allen Amtswaltern dadurch zuteil , daß ihnen
durch das Los schöne Geschenke zufielen , als Anerkennung
für die bisher geleisteten Dienste in der Ortsgruppe . Es
herrschte echter Kameradschaftsgeist , so daß man noch lange
bei Musik , Liedern und Tanz zusammenblieb .

^ Schutz vor Ansteckung
durch

tpanftavin *

I PASTILLEN \ Jy

Lahn und Westerwald .,

Das Hospital - Wehr in Wetzlar vom Wasser durchbrochen .

or
= Wetzlar , 21 . Dez . Im Laufe des jahrhundertlangen

Jnjtutms der Lahn gegen das Hospital - Wehr unterhalb der
Alten Brücke in Wetzlar ist die Festigkeit der Wehrkrone
trog aller Ausbesserungen so erschüttert worden , daß das
Dcrl )altntsmiigig geringe Hochwasser der letzten Tage ein
beträchtliches Zerstörungswerk Hervorrufen konnte . Bereits
om Freitag zeigte das Mittelstück des Wehres Anzeichen
eines Einbruchs , an dem sich der Strom mit unheimlicher
Wucht zusammendiangte . 2m Verlauf des Samstags war
bic Stoßkraft des Wassers so stark , daß es beim Aufprall
gegen die große Lahninsel die Böschung unterwühlte . Trotz¬
dem vom Bauamt sofort Sicherungsmaßnahmen getroffen
wurden , hielt die Böschungsmauer die Erschütterungen
Wo * und stürzte Samstagabend auf einer Länge von
18 Mtr . ein . Die bis in die Morgenstunden des Sonntags
vorgenommenen Steinschüttungen hatten dagegen den Er -
f° Ig . daß kein weiterer Schäden angerichtet wurde . Die
Versorgung mit Gas und Strom wird durch Umlegung aus -

« Mten . In der Nacht zum Sonntag ist die Ein¬
bruchstelle im Damm des Wehres auf rund 15 Mtr . an¬
gewachsen . Der Oberwasserspiegel der Lahn hat sich in -
Tolgebenen so gesenkt , daß der Flutz ausschließlich seinen
Weg durch die Lücke nimmt und das Wehr im übrigen
trocken liegt .

X Diez « . d . L , 21 . Dez . Plötzlich und unerwartet starb
der Senicrchef der Firma Ohl , Theodor Ohl feit . Ohls
Stragenbaukolonnen begegnen einem heute in ganz Deutsch¬
land , wie man sie im Weltkriege auch an allen Fronten
antraf .

Taunus und Main ,

Ein Wunsch der Landbewohner .
— Nordenstadt , 21 . Dez . Bekanntlich setzt insbesondere

vor der Weihnachtszeit immer ein recht starker Personen¬
verkehr aus den „ Ländchesorten " nach Wiesbaden ein .
Hierbei macht sich immer noch der Übelstand bemerkbar , daß
die fahrplanmäßigen Postomnibusse nicht in der Lage sind ,
alle diese Personen zu fasten und es wäre dringend zu
wünschen , wenn sich die maßgebenden Stellen durch Ein¬
legen von Wagen usw . zu einer Verkehrsverbesserung ent¬
schließen könnten .

= Medenbach , 21 . Dez . Am Sonntag verunglückte
der hiesige Einwohner Maurer Karl F . auf seiner Arbeits¬
stelle in Höchst und mußte mit empfindlichen Beinver¬
letzungen durch die Höchster Sanitätswache in seine Woh¬
nung gebracht werden .

# Heilstätte Ruppertshain , 21 . Dez . Am 24 . November
gingen „ Die drei Dorfheiligen " und am 17 . Dezember „ Ein
Katzensprung ins Glück "

, ausgeführt von Chiemseer Berufs¬
künstlern , über die Bretter . Wir haben selten eine so gute ,
reinste Volkskunst bringende Bühne gesehen . Es sind er¬
freulicherweise unter dem Ensemble des Herrn Direktors
Leinberger eine ganze Anzahl vorzüglicher Charakterspieler ,
an dessen Spitze unzweifelhaft Herr Jakob Reindl steht , der
in der Verkörperung von originellen Bauerntypen ein
Meister ist . Die Zuhörerschaft wurde in die allerfreudigste
Stimmung versetzt .

— Breithardt , 21 . Dez . Am Donnerstag , 17 . Dezember ,
sand , im Rathaus eine Versammlung der Luftschutzgruppe
statt , in der Lehrer Becker über alle im zivilen Luftschutz
vorkommenden Maßnahmen referierte . Die Luftschutzwarte
wurden mit den ihnen zugedachten Arbeiten vertraut ge¬
macht . — Mit dem Gesang froher Lieder wurden die aus
Holstein kommenden Landjahrpflichtigen vom
Jungvolk an der hiesigen Bahnstation abgeholt . — Wie im
vergangenen Jahre , so hat auch jetzt wieder in der Lang¬
gaste vor dem Rathaus eine Weihnachtstanne Auf¬
stellung gefunden , welche abends bei elektrischer Beleuch¬
tung allen Einwohnern ein schönes Bild bietet . — Die für
Vreithardts Einwohner bestimmten Christbäume konnten
bereits gefällt werden und kommen im Hofe des Eemeinde -
rechners zur Versteigerung . Trotz des guten Waldbestandes
ist ein Mangel an geeigneten Christbäumen vorhanden . —
5n einigen bäuerlichen Betrieben ist unter den Schweine -
beftänden eine Krankheit ausgebrochen , die sich für mehrere
Landwirte schädlich ausgewirkt hat . — Am Sonntag veran¬
staltete die hiesige SA . gemeinsam mit der SA . Hohensteins
im Gasthaus „ Zur Quelle "

( K . Guckes ) eine schlichte Weih¬
nachtsfeier .

Rus dem Rheingau .

) ( Eltville i . Rhg . , 21 . Dez . Vom 11 . bis 16 . Januar
1937 findet in Mi11elheim durch Vermittlung der
Kreishandwerkerschaft für die Metallhandwerker
ein Lehrgang im Schweißen statt . Die Meldungen sind zu
richten an die Kreishandwerkerschaft in Eltville . — Die
Ortsführung des WHW . gab 11 Zentner Lebensmittel an
die Betreuten aus . — In der Stadthalle fand am Montag¬
abend die WHW - Weihnachtsfeier der NSDAP ,
statt . Für die musikalische Umrahmung der Feier sorgte das
Orchester der NSG . „ Kraft durch Freude

" unter I . Hölzer .
Auch die Mandolinen - Schülergruppe von Lehrer Schwerdel
wirkte mit . 3m übrigen füllten Eedichtvorträge und Lied¬
darbietungen der Eltviller Pimpfe und Jungmädels den
Abend aus .

) ( Erbach i . Rhg . , 21 . Dez . Beim WHW . - Opfer -
schießen der Krieger - und Militärkameradschaft Erbach
erreichten der Lehrling Ludwig Stumpf , der Obertertianer
W . Craß und Bäckermeister W . Pfeifer die drei ersten
Preise . — Auch Erbach kann einen vollauf befriedigenden
Verlauf seiner ersten Verdunkelungsübung melden .
— Aus den seitherigen Hausschlachtungen wurden 40 Dosen
Fleisch - und Wurstspenden der Ortsführung des Winter¬
hilfswerkes zur Verfügung gestellt . — Am Sonntag fand für
den Kindergarten eine Weihnachtsfeier statt .

) ( Hattenheim i . Rhg ., 21 . Dez . Am Heiligen Abend
können die Eheleute Nikolaus Herke das Fest ihrer sil¬
bernen Hochzeit feiern .

m Oestrich i . Rhg ., 21 . Dez . Bei einer hier vor¬
genommenen Ackeroer st eigerung der Erben Moos
wurde ein Rutenpreis von 19 RM . geboten . Letztbietender
blieb der Winzer L . Augstein .

) ( Winkel i . Rhg . , 21 . Dez . Einen der ältesten Mit¬
bürger , den 84 Jahre alt gewordenen Johann Demmer ,
trug man am Sonntag zur letzten Ruhe . Die Sänger - Ver¬
einigung Winkel sang ihrem Ehrenmitglied den Erabgesang .
Der Verstorbene war fast 60 Jahre in der Maschinenfabrik
Johannisberg tätig . — 3n einem Anfall von geistiger
Trübung suchte und fand eine Einwohnerin den Freitod . —
Die Ortsführung des WHW . verteilte für Weihnachten
an die Betreuten : 7 Zentner Mehl , 460 Pfd . Lebensmittel ,
3 )4 Zentner Zucker , 23 Zentner Brennstoff , 140 Dosen Fett ,
ein Reh und Kleidungsstücke der verschiedensten Art .

— Riidesheim i . Rhg . , 21 . Dez . Ein Weihnachts -
Kameradschaftsabend für die Amtswalter und deren An¬
gehörige seitens der Ortsgruppe der Deutschen Ar¬
beitsfront Rüdesheim und Elbingen fand im Restau¬
rant Münchhof statt . Die festlich mit Tannengrün und den
Symbolen des Dritten Reiches geschmückten Räume , die mit
brennenden Bäumchen geschmackvoll gezierten Tische , strah¬
lende Adventskränze und ein herrlicher im Silberglanz er¬
strahlender Weihnachtsbaum riefen in allen Herzen eine
echte Weihnachtsstimmung wach . Mit einem Weihnachts -
lieder -Potpourri wurde die Feier eingeleitet . Nach einem
gemeinsamen Lied begrüßte der Ortsobmann Kurt Jahn
die zahlreich erschienenen Kameraden und Gäste . Besonders
hieß er auch den Kreisbetriebszellenobmann Söhnlein und
den Organisationsleiter Naß herzlich willkommen . Am
Schluffe seiner trefflichen Ausführungen ermahnte er seine
Amtswalter , auch weiterhin gewissenhaft ihre Pflicht zu
tun . Nach schönen Musikeinlagen für Klavier und Violine ,
die von den Kameraden Hausbei und Mommers zu Gehör
gebracht wurden , erzählte Zellenwalter Peter Rittgen
Weihnachtsgeschichten , schilderte Weihnachten als Fest der
ewigen Wiedergeburt und Heimkehr ins Kinderland und
erriete für seinen schönen Vortrag reichen Beifall . Nach

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
und das „ Unterhaltnngsblatt " .

Dienstag , 22 . Dezember 1936 .

'adt

Die Ortsgruppe der NSV . hatte am Sonntag gemein «
U mit dem NSV .- Kindergarten zu einer Weihnachtsfeier

den Saalbau Kleinschmidt eingeladen . Musikstücke und
>er des Kindergartens leiteten die Feier ein . Herr
rrer Wick hielt eine herzliche Begrüßungsansprache . Als -
it brachten die Schulkinder mit Fräulein Kurtz einige
»er zu Gehör , denen ein größeres Weihnachts - Märchen -
1 folgte . Sämtliche Darbietungen fanden den ungeteilten

jdl der zahlreichen Besucher . Als Abschluß der wohl -
ungenen Feier fand eine reichliche Bescherung der Kinder
j bereit Betreuerin Fräulein Hanna , sowie vieler anderer
erer und bedürftiger Volksgenoffen statt .

Verdunkelungsübung im Rheingau .
( Mittelheim i. Rhg „ 21 . Dez . Die drei in ihren Ge -
ingen fast ineinander übergehenden Gemeinden
rich , Mittelheim und Winkel mit ihrer
estreckten Lage am Rhein entlang , hatten am Montag -

bie erste Luftschutzverdunkelungsübung , durch die im
9 der Nacht ein Stück des Rheingauer Stromufers un -
elt schien . Die Verdunkelung hat geklappt . Die Be -
« ng machte es dem durchfahrenden Kraftfahrer nicht

sich von Geisenheim her durch die beträchtliche Länge
<rei Gemeinden hindurchzutasten . Doch , das war ja
« r Zweck der Übung !

„ Tun Sie was Sie wollen .
"

Ein einzigartiger Fall vor dem Sozialen Ehrengericht .

-- Frankfurt a . M ., 21 . Dez . Das Soziale Ehrengericht
Mnbelte am Montag unter dem Vorsitz von Landgerichts -

xr Dr . Mefferschmid gegen einen Angeklagten aus Ried
i Verstoßes gegen das AOE . Der Angeklagte hatte
[einer Arbeiter trotz wiederholter Mahnung durch den

jänber der Arbeit untertariflich bezahlt .
:bem bezahlte er dem Arbeiter nie überstunden . Der
Tagte besitzt eine kleine Schlosserei in Nied und ein
hchaft . Beide Betriebe sind ordnungsmäßig ange -
t Er beschäftigte in seinem Schlossereibetrieb einen
;ng , obwohl er nur einen Jahresumsatz von 1500 RM .

Daß bei einem solchen Zwergbetrieb eine ordnungs -
je Ausbildung eines Lehrlings kaum möglich sein

liegt auf der Hand . Der Angeklagte , der nebenbei
neun Häuser besitzt , die einen Einheitssteuerwert von
X) RM . haben , ist von der Einkommen - und Vermögens -
• freigestellt . 3n seinem Schlossereibetrieb führt er in
« uptsache Arbeiten für seine eigenen Häuser aus . Ganz
ch verhält es sich mit seinem Baugeschäft . Er beschäftigt
i Lehrling , zwei Maurer und einen Hilfsarbeiter .
R Hilfsarbeiter bezahlte der Angeklagte ständig unter

Er gab ihm einen Wochenlohn von brutto 23 .50 RM .,
tnb er dem Hilfarbeitertarif nach mindestens 75 Pf .
stunde hätte zahlen müssen . Am 17 . September wurde
Betrieb des Angeklagten von dem Vertreter des Tren¬
ks der Arbeit besichtigt , weil eine ganze Reihe Be¬
itdungen durch die DÄF . Vorlagen . Bei dieser Gelegen -
wurde der Angeklagte aufgefordert , den Lohn nach dem
s zu bezahlen . In dieser Unterredung benahm sich der
itlagte sowiderspenstigundboshaft . daß man
- weiteres annehmen mußte , daß er bewußt gegen die Ee -
verstoßen hat . über alle Ermahnungen hat er sich mit
Worten „ Was geht mich das an , dann mach

'
ich eben zu

"

Kggesetzt . Er hatte gar kein Verständnis dafür , daß die
iteter der Arbeitsfront und auch der Vertreter des Treu -
« ts der Arbeit sich bemühten , unter allen Umständen
Frieden herzu fiel len und den Angeklagten selbst auf die
? Bahn zu bringen .
Der Vertreter des Treuhänders der Arbeit führte in
»t Anklagerede aus , daß ihm in seiner ganzen Praxis

nicht vorgekommen ist , daß ein Betriebsführer sich um
t solchen Kleinigkeit willen so boshaft und widerspenstig
i daß er vor das Ehrengericht gestellt werden muß . Es
res der einzige Fall im ganzen Gebiet des
ucs , daß ein Betriebsführer sich weigert , seinem Ar -
r ben Tariflohn zu zahlen und daß er immer nur die
Ausrede weiß : „ Tun Sie , was Sie wollen . Lehnen Sie
tn Antrag auf untertarifliche Bezahlung ab . dann
» e id ) eben zu , dann kann der Hilfsarbeiter ja
Zieren geben .

“ Der Fall steht einmalig da , daß
oetriebsführer , der in geordneten Verhältnissen lebt und
Wer Hausbesitzer ist , sich weigert , den gesetzlichen Lohn
chlen .

Was Soziale Ehrengericht verurteilte den Angeklagten
Stittr Geldstrafe von 500 RM . und zur Tragung der
M . 2n der Begründung führte Landgerichtsdirektor Dr .
Wrschmid aus , daß das . was der Angeklagte tat , eine
Sndje Verletzung der Pflichten eines Betriebsführers fei ,^ Hen aus Böswilligkeit . Das Gericht hat davon abge =

i . die Betriebsführereigenschaft abzuerkennen , weil es
>te , den Angeklagten mit einer Geldstrafe noch empfind -
; zu treffen .

- ergründ getreten ist . Für gute züchterische Leistungen
Den ausgezeichnet : Ad . Schäfer auf weiße Italiener
- t -Ehrenpreis , Slug . Völpel auf Banevelder Reichs -
Hafts - Ehrenpreis , Friedrich Birk auf weiße Leghorn
in) sehr gut 1 , Rudolf Litzius auf rebhuhnartige
knet ( Hahn ) s. g . 1 , Karl Sauerborn auf Rhodeländer
p ) s. g . 1 , in der Gruppe Kaninchen : Karl Wilhelm
endgr .) aus Russe Ehrenpreis , Slug , und E . Schneider
Schwarzloh 1 . Pr ., Karl Hirschochs auf Russe 1 . Pr .,
iann Göbel auf Schwarzloh zwei Ehrenpreise und
irtis , Anton Schneider auf Schwarzloh 1 . Pr ., Josef
er auf Holländer Ehrenpreis , Karl Sack auf Silber
k., 2osef Siegfried auf Silber Ehrenpreis und 1 . Pr .,

Schnell auf Silber 1 . Pr . und Willi Lehmann auf
e Richen zwei Ehrenpreise und 1 . Pr . Außerdem ge =
ten eine große Anzahl 2 . und 3 . Preise zur Verteilung .
| darf dem Kleintierzuchtverein für seine weitere Arbeit
einem „ lebenswichtigen Gebiet vollen Erfolg wünschen .

fpstadt .

Lergaserbrand . Als der Besitzer eines Wiesbadener
Pienautos gestern abend , nachdem er längere Zeit am
stadter Friedhof geparkt hatte , den Motor wieder an -
, wollte , kam es zu einem Vergaserbrand . Die Kabel
nten durch und auch die Motorhaube wurde stark be -
igt . Hilfreich eilten Bierstadter Einwohner herbei und
klang das Feuer mit einem Schaumlöschapparat zu er -
n. Der Wagen mußte später abgeschleppt werden .
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Mit

N

390Röcke

6035er Edenkobener

1 . 0035er Liebfraumilch

1 . 90

*/i Flasche in . Glas Plockwurst 125 g 40
Weinbrand - Verschnitt 38 % . 2 . 25

Jamaika - Rumverschnitt 40 % 3 . 20

Trauer :

Hugo Barth .

Wiesbaden , den 21 . Dezember 1936 .

25 Bleichstr . 25

geb Berendt
im 81 . Jahre .

Luisenstraße 15 .

haushalten
'

W

hilft haushaltenHarth

einer 60jährigen
Lebensjahr zu

35er Dürkheimer

35er Königsbacher
35er Ingelheimer

Zwetschenwasser 45 %
Kirschwasser 50 % . .

60

80

90

34er Niersteiner Galgenberg 1 . 10

34er Zeltinger Schwarzlay . . 1 . 10

34er Forster Neuberg Natur . 1 . 25

34er Nierstein . Auflangen Nat . 1 . 35

3 . 45

4 . 60

2 . 85

3 . 80

Berchtesg . Jäckchen

Boucle - Pullover

Strick - Kleider

35er Oberingelheimer

28er Medoc . . . .
29er Beaujoleis . .

Malaga dunkel . . . .

Malaga Gold . . . .

Für alle Beweise herzlicher Anteil¬

nahme , für alle Liebe , Verehrung und

Freundschaft , die meiner verstorbenen

Frau während der langen Krankheitszeit

entgegengebracht wurde , sage ich hiermit

allen von Herzen Dank .

vonlOPf . an
A . LERNST
TaunuBstr . 13
a Rheinstr . 41

O
co

95

1 . 70

1 . 80

1 . 00

1 . 60

Antiquarische
NOTEN

grillte Auswahl

Wiesbaden , den ; 19 . Dezember 1936 .
Schlichterstraße 13

Beerdigung am 23 . Dezember 1936 . Der Trauerzug
trifft um 10 .45 Uhr am Portal des Nordfriedhofes ein .

Von Beileidsbesuchen bitte Abstand zu nehmen .

in l/i Flaschen
35er Dürkheim . Feuerberg Natur 70

UHREN
m unerreichter

Auswahl

In tiefem Schmerz :

Wilhelm Bach
nebst Angehörigen .

Jlfickkleidung

nicht warten
bis zum letzten Tag 1

In tiefer Trauer :
Wilhelm Proske , Major a . D .
Elisabeth Proske , geb . Freiin v . u . z . Gilsa

35er Bechth . Hasensprung Natur 80

35er Niersteiner Domtal . . . . 90

in 1/1 Flaschen
35er Deidesheim . Neuberg Natur 85

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Heimgang meiner lieben
treuen Frau spreche ich allen hiermit
meinen innigsten Dank aus , besonders
Herrn Pfarrer Dr . Ott für die tröstende
Grabrede , sowie allen Verwandten , Be¬
kannten und Mitbewohnern .

Karl Häuser , Steinmetz .

Wiesbaden , den 22 . Dezember 1936 .
Adolfsallee 17 .

Die Beerdigung fand im Sinne der
Verstorbenen in der Stille statt .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 24 . Dezember ,
nachmittags 1 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Eleganter -
5Q

Hamen - Pullover . . ab 4

Knopf - Jäckchen . . . 590

Woll - Schlüpfer , gestrickt 425

Für die liebevolle Teilnahme an dem
Heimgang unserer guten Mutter , Erotz -
mutter und Urgroßmutter

Sun Wwne ÄfeiM » m .

sagen wir hiermit allen herzlichen Dank .

____ Im Namen der Trauernden :
Familie Josevb Saust .

z Wl SC HEN W I LH E LMSTR A SSE

Im Namen der Hinterbliebenen :
Georg Kleinschmidt ,

Postverwalter i . R . — Postsekretär .

Wiesbaden ( WalkmUblstratze 53 ) , San
Franzisco ( Culver City ) . Los Angeles

( Kalis .) , den 20 . Dezember 1936 .

Die Einäscherung erfolgt im Sinne der
Entschlafenen in der Stille .

+ Sterbefälle in
Wiesbaden .

Camilla Heutz . geb . Avv -
recht , Wwe . . 66 Jahre ,
Sedanvlatz 2 , t 18 . 12 .

Agathe Laubuhr , geb . Earst ,
Wwe . . 74 I .. Wilhelm -
stratze 40 , t 18 . 12 .

Katharine Jude , geb . Stahl .
64 Jahre , Hermann -
stratze 26 , t 18 . 12 .

Wilhelm BSlkner . Schul¬
diener i . R . . 80 Jahre ,
Hochstättenstr . 16 . f 18 . 12 .

Hedwig Proske , geborene
Berendt , Wwe .. 80 I . ,
Schlichterstr . 13 , t 19 . 12 .

Otto Rus , Uhrmachermstr . ,
90 Jahre , Walkmühl -
stratze 53 . t 19 12 .

Johannes Osieck , Rentner ,
65 Jahre . Rheinstr . 11/13 ,
t 19 . 12

Marie Kleinschmidt , geb
Lambert , 80 2 . . Walk -
mühlstrahe 53 , + 20 . 12 .

Wilhelm Ring , Arbeiter .
64 Jahre . Adlerstrake 33 .
+ 20 . 12 .

Anton Emsermann . 59 I . .
Eartenseldstr . 44 . t 20 . 12 .

Margarethe Bach , geborene
Linder . 50 Jahre . Luisen -
stratze 15 , t 20 . 12 .

Heute verschied nach kurzer
schwerer Krankheit gottergeben und
wohlvorbereitet unsere liebe Schwester ,
Schwägerin und Tante

Auguste Schmitt
im 60 . Lebensjahr .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

August Schmitt , Dentist .

Wiesbaden , den 21 . Dezember 1936 .
Hellmundstraße 53 .

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag , 24 . Dezember 1936 , vorm . 10 % Uhr
vom Portale des Nordfriedhofes aus statt .
Die hl . Messe am gleichen Tage vormittags
7 % Uhr in der Bonifatiuskirche .

Anstatt besonderer Benachrichtigung .

Unerwartet verschied still und friedvoll in unseren
Armen unsere über alles galiebte Mutter

Frau Hedwig Proske

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Seb . Weber

Bahnhofstraße 17 .

Die Beisetzung fand in aller Stille statt .

Nach kurzem schwerem Leiden wurde
mein lieber Mann , unser guter Pater ,
Schwiegervater

Anton Emsermann
im Alter von 59 Jahren plötzlich und
unerwartet aus unserer Mitte gerissen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Johanna Emsermann
Irmgard . Erika Emsermann
Margot Schürg , geb . Emsermann
Erich Schürg .

Wiesbaden ( Gartenfeldstrahe 44 ) .

Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
den 23 . Dezember , nachmittags 3 llhr auf
dem Südfriedhof statt .

Weißwein
in Literflaschen (Preise ohne Glas )

Herren - Westen

Herren - Pullover

Kinder - Pullover

Damen - und Herrenstrümpfe

Käthe

Schrader
WIESBADEN

Bleichstraße 43
gegenüb . Bleichstraßen -Schule

Rotwein
in Literflaschen (Preise ohne Glas )

Notieren Sie :

Hochzeits-
, Gesellschalts- und Trauer - Anzüge

zu verleihen . Zur Anfertigung nach
Maß empfehle ich meine reinwollenen Stoffe

Schneidermeister Riegler , Mauritiusstr . 9

■ ■ „ miL 1Z _ der richtige Festtagskaffee
Mann - Karree

i25g . . . 75,70,65 ^ 160

Statt besonderer Anzeige .

Dem lieben Gott hat es gefallen , meine
liebe Gattin , unsere gute Mutter , Groh -
mutter und Schwiegermutter

Marie Kleinschmidt
geb . Lampert

kurz vor der Vollendung
glücklichen Ehe , im 81 .
sich zu rufen .

In tiefer

Weinbrand * * *
38 %

Goldbrand 38 % . .

C » i u WM MW , , Deutscher Sektz /

vQmI KICdling garantiert Flaschengärung T/i FL
CmHW führt die kleine
O Anzeige im Wiesbadener Tagblatt

Zervelatwurst . . 125 g 53 und 50

Hinter - Schinken gekocht . 125 g 46

Allgäuer Sehweizerkäse
45 % Fett i . T ....... 125 g 35

Allgäuer Emmentaler 0 . Rinde
Schmelzkäse , 45 % Fett i . T . 125 g 33

Nach langem , mit Geduld ertragenem Leiden ent¬
schlief am 20 . d . M . meine geliebte Frau , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Margarete Bach
geb . Linder

im Alter von 50 Jahren .

Beratungsstelle , ieden Mittwoch
von 14 bis 18 llhr Herderftr . 16 .
Parterre .

Nach langen schweren Leiden verschied

ganz plötzlich und unerwartet meine liebe
Frau , unsere gute Mutter

Marie Weber
geb . Staudt .

o 's Aufme ' ksamkeiien zum Fesigruß

oder a 's Beigaben , die hoch be¬

wertet werden , sind die köstlichen

Duftwässer , die ich in prachtvoller

Aufmachung für Sie bereit halte .

ITam ^ aqxin
Rathausstraße 5

MIT GROSSER PARFÜMERIE
|

~ ~ ~
N

3 / o Rabatt außer auf Zucker und Tabakwaren !

arth
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1913 1916

von

daß

rrgröße :
176 über

lerung 1935

:tung 1936

2,04
1,17

1,97
0,99

1,80
0,98

1,6

5,4

74,27
10,30

5,02
7,47

75,91
6,23
6,18
8,47

75,90
7,69
7,78
5,86

100 Untersuchten rund

rein zahlenmäßig kein

41,8

25,8

bis
165
cm

166
bis
170
cm

30,2

29,3

171
bis
175
cm

19,4

26,6

180
cm

1894 — 1898
Geburtsjahrs .

1914 und 1915

Bei beiden Musterungen sind
miglich 1 und tauglich 2 .
Wir können also feststellen ,

bis
180
cm
7,0

12,9

) tauglich 1 und
; tauglich 2
1 bedingt tauglich

zeitlich untauglich
I beschr . tauglich

untauglich
( für Wafsend . )
völlig untauglich

1914/1915
( in Ostpreußen auch 1910 )

lenswerter Unterschied in der Gruppe der voll Tauglichen
gemusterten Jahrgänge besteht . Wenn beim Jahrgang 1913
l Zahl etwas niedriger ist als beim Jahrgang 1916 , so
i dies dadurch erklärt werden , daß von den 23jährigen be -
i ein Teil freiwillig in die Wehrmacht eingetreten ist und
diese Weise bei der Musterung nicht mehr erfaßt wurde ,
den vorgelegten Erfahrungsberichten wird au * angegeben ,
bei manchen untersuchten 20jährrgen eine Kräftigung noch

wünschen und zu erwarten ist .

Die Körpergröße .

Die Ermittlungen über die Körpergröße hatten schon bei
vorjährigen Musterung gezeigt , daß die Erößengrupoen in
- vergangenen Jahrzehnren sich beachtlich verschoben haben .

Zahl der kleinen und lehr kleinen Leute ist wesentlich
nger als um die Jahrhundertwende , die Mittelgrößen sind
hernd gleich stark vertreten , die Gruppe der großen und

großen Leute hat ganz erheblich zugenommen .
Es hatten von 100 untersuchten Dienstpflichtigen eine

^ ° burtsjahrg . 2416 95,93 26,68 14,41 5,82

ie Ergebnisse der Musterung 1936
Von Dr . Hans Müller ,

Oberfeldarzt im Reichskriegsministerium .

Die Eöburtsjahrgänge 1913 und 1916 ( in Ostpreußen auch
) hatten sich in diesem Jahr zur Musterung zu stellen ,
für die ärztliche Untersuchung im vorigen Jahr bekannl -
benen Vorschriften hatten sich ;m großen und ganzen voll
ihrt und bedurften nur geringfügiger Änderungen , die sich
den Erfahrungen der ersten Musterung des Jahres 1935

ben hatten .
Während aber im Vorjahre die Ergebnisse aus äußeren

snden nicht gesondert nach den beiden Geburtsjahrgängen
.4 und 1915 ) ermittelt werden konnten , brachten uns die
Hie über die diesjährige Musterung getrennte Zahlen -
chen für die gemusterten 20 - und 23jährigen . 2m Gegen -

zum Jahre 1935 wurden bei der diesjährigen Musterung
„Dienstpflichtige

"
erfaßt , Freiwillige wurden nicht im Vor¬

der Musterung , sondern getrennt untersucht .

Die Tauglichkeit .

Aus dem ganzen Reichsgebiet werden die zahlenmäßigen
bnisse der ärztlichen Untersuchungen dem Heeres -Saniiäts -
rkteur im Reichskriegsministerium vorgelegt . Die wichiig -

Auswertungen sind beendet und zeigest folgendes Bild , in
die Zahlen des Vorjahres eingefügt sind . Um eine ein -

dfreie Vergleichsgrundlage zu bekommen , find auch bei den
en für das Jahr 1935 die Freiwilligen außer Betracht
fen .
Von 100 untersuchten Dienstpflichtigen waren :

bei der Musterung 1935 bei der Musterung 1936
Eeburtsjahrgang Geburtsjahrgang

® ebiaiRia ^ r0 ‘
26,19 29,10 26,08 13,37 5,26lylb

Diese Feststellungen zeigen nicht nur eine Verschiebung
Erößengruppen , sondern scheinen dafür zu sprechen , daß
Wachstum der 20jährigen und wahrscheinlich auch der

)rigen noch nicht abgeschlossen ist .

Musterung und Volksgesundheit .

Echon die Tauglichkeitsziffern lassen gewisse
schlüge auf die Gesundheit der untersuchten Jahrgänge
Im Laufe der Jahre durchläuft die gesamte deutsche

:nd die Musterung , sodaß wir ein Bild Über die Gesund -
d . h . Leistungsfähigkeit , der gesamten männlichen

md gewinnen .
3m Gegensatz zur Vorkriegszeit werden bei unseren
fen Musterungen nicht nur die Untauglichkeit bedingen¬

sondern alle festgestellten Fehler vermerkt und in
Berichten getrennt aufgeführt . Beanspruchen die „ Un -
lichkeiisfehler " vom rein militärischen Standpunkt aus
Her Linie Beachtung , so gibt es doch eine große Zahl von
ern , deren Kenntnis im allgemeinen volksgesundheit -
6 Interesse nicht minder wichtig ist , zumal ein Teil
r Fehler die Leistungsfähigkeit im vorgerückten Alter
iträchtigen kann . Sind diese Fehler rechtzeitig erkannt ,

werden auch Mittel und Wege zur Beseitigung oder Besse -

Musteruna
Geburtsjahr ngang

36,81 37,8324,08

32,1319,60 32,70

17,2211,53 16,49

8,85 8,957,77

7,32 9,19 13,61

9,03 7,394,77

3,95 6,78

daß es

17,55
15,19

27,20
22,67

28,94
21,82

7,41
werden ,

5,95
4,91

11,74
8,85

1914 und 1915
nicht getrennt 1913 1916

Musterung 1936
Eeburtsjahrgang

8,55
8,52

( Nr . 44 — 46 und 50 )
Schlechte '

Zähne ( Nr . 39 )
Augenbrechungsfehler

( Nr . 25,1 und 25,2 )
Krankheiten des Herzens und

der gr . Gefäße ( Nr . 49 )
Allgemeine Körperschwäche

Krampfadern und Folgezustände
( Nr . 73 und 74 )

Unterleibsbrüche ( Nr . 51 )
Chron . Leiden der Verdau¬

ungsorgane ( Nr . 52 und 53 )
Ohrenkrankheiten

( Nr . 30 — 32 )

Plattfuß , Knickfuß usw .
( Nr . 75 )

Fehler und Gebrechen der
Gliedmaßen
( Nr . 59 — 72 , 76 — 78 )

Verkrüppelungen und Form¬
fehler der Wirbelsäule

Ausdrücklich sollte noch einmal betont
sich nicht um eine Übersicht 5er Fehler handelt , die Untauglich¬
keit bedingten . In der Tabelle fallen bei allen aufgeführten
Fehlern die höheren Zahlen des Jahres 1936 gegenüber dem
Vorjahre auf . In der Hauptsache wird der Unterschied dadurch
bedingt sein , daß die Berichterstattung bei der ersten Muste¬
rung im Jahre 1935 hier and dort noch nicht genügend einge¬
spielt war , da es zunächst galt , vordringlicheren Aufgaben ge¬
recht zu werden . Die Erfahrungen des ersten Jahres kamen
der Musterung 1936 zugute . Abgesehen vom Unterschied in der
Höhe der Zahlen ist die Reihenfolge der hier aufgeführten wich¬
tigsten Fehler in den ersten 5 Gruppen in beiden Jahren die
gleiche . An erster Stelle stehen die Formveränderungen der
Füße , es folgen Fehler der Gliedmaßen , die meistens Unfall¬
folgen sind , an dritter Stelle stehen die sogen . Haltungs¬
fehler , in geringem Abstand folgen „ schlechte Zähne

" und an
fünfter Stelle Augenbrechungsfehler . Wenn bei 13,61 v . H .
des Geburtsjahrganges 1916 „ Allgemeine Schwächlichkeit

" ver¬
merkt ist , so zeigt diese Zahl , daß ein großer Teil der 20jäh -

rigen noch der Kräftigung bedarf .

Unterlassungssünden .

Aus den vorgelegten zahlenmäßigen Berichten über die
ärztlichen Untersuchungsergebnisse sind die hier mitgeteilten

rung gefunden .
Bei der Musterung wurden u . a . ( ohne Rücksicht auf

das Tauglichkeitsurteil ) folgende Fehler und Gebrechen fest -
gestellt . Auf je 100 Dienstpflichtige berechnet . ( Würden die
Freiwilligen mit einbezogen , dürften sich die Zahler über
Häufigkeit der verschiedenen Fehler etwas erniedrigen , da sich
im allgemeinen nur der freiwillig meldet , der sich selbst für
frei von nennenswerten körperlichen Fehlern hält ) .
Krankheitsbezeichnung und Musterung 1935
Nr . der Fehlertabelle

' ' '

Zahlen vordringlich errechnet und zusammengeftellt . Wenn

sie auch in erster Linie für alle in der Gesundheitsführung des
Volkes maßgebenden Stellen wichtigste Wegweiser find , so soll
sie jeder Deutsche nicht nur zur Kenntnis nehmen , sondern zu
seinem Teil mit dazu beitragen , festgestellte Schäden zu be¬

seitigen . Die Beseitigung läßt sich in vielen Fällen am

sichersten durch Vorbeugung erreichen . Ich habe kürzlich
in einem Aufsatz „ Das junge Deutschland

" die Mitteilung des

Fachmannes für Schulzahnpflege Dr . Kientopf angeführt . Es

darf nicht soweit kommen , daß von 100 Lehrlingen ( !) 92,5
dringend der Zahnbehandlung bedurften und bei 13,8 nur durch
künstlichen Zahnersatz normale Kaufähigkeit erzielt werden
konnte . Was in dieser Hinsicht erreicht werden kann , ist durch
vorbildliche Maßnahmen mancher Schulen eindeutig be -

Metropole - Stadtküche
liefert einzelne Platten — ganze Essen — ins Haus .

wiesen . Leider geben in den primitivsten Forderungen der

Zahnpflege am Morgen und vor allem am Wend viele

Eltern ihren Kindern nicht das beste Vorbild . Es darf

nicht vorkommen , daß der junge Mann erst beim Arbeitsdienst
Gebrauch und Zweck einer Zahnbürste erlernt .

Auch Fußschäden können verhütet werden , wenn von frühe¬
ster Jugend an die naturgemäße Entwicklung des

Fußes unterstützt wird . Ein angeborener Plattfuß ist selten .

Möglichst lange
'
sollten die Kinder barfuß laufen , je un¬

ebener der Boden , desto besser . Wird dem Kind aber schon ein

Schühchen mit starrer Sohle angezogen , wenn es die ersten

Schritte tut , so wird die natürliche Entwicklung der Muskeln

urid Bänder gehemmt oder unmöglich gemacht . Tragen schwerer
Lasten , langes Sichen begünstigt bei weiterer Entwicklung des

Kindes ein Abflachen des Fußgewölbes . Die sehr zweckmäßigen
und eindeutig klaren Vorschriften der Reichsjugendführung
über Eepäckbelastung der Jugend sind nicht zuletzt von dieser
Erkenntnis diktiert und verbieten jede zusätzliche Forderung .
Es würde besonders begrüßt , wenn gleichartige Anordnungen
für die über 14jährigen bekanntgegeben würden .

Die hche Zahl der „ Haltungsfehler " und Verbildungen
des Brustkorbes wird bei genauester Beachtung der für die

Jugendertüchtigung gegebene Vorschriften auch sinken . Hier¬
mit allein ist freilich nicht genügend getan . Auch während der

Berufsausbildung gilt es noch manche Mißstände zu beseitigen ,
die die Gesundheit unserer Jugend gefährden . Genügend
Freizeit und ausreichender Schlaf sind für den

jugendlichen Körper wichtiger denn je , da das Wachstums¬
tempo und das Reifen der Jugend von heute beschleunigt ist .

Halten sich dies alle für Erziehung , Ertüchtigung und gesund¬
heitliche Betreuung berufenen Stellen immer vor Augen , dann
werden im Laufe der Jahre nicht nur die in diesen Ausfüh¬
rungen als Beispiele herausgegriffenen Fehler seltener wer¬
den , sondern man wird unzweifelhaft feststellen , daß die Ge¬
sundheit , d . h . Leistungsfähigkeit , gehoben wird . Nicht nur die

Wehrmacht braucht volltaugliche Dienstpflichtige . Wehrhaft
und gestählt für den Kampf ums Dasein muß jeder
Deutsche sein . »

« MW

Deutscher Kriegsschiffbesuch in Rio de Janeiro .

Das zurzeit auf einer Auslandsreise befindliche Linienschiff „ Schleswig - Holstein "
stattete der brasilianischen

Hauptstadt einen Besuch ab , wo die Besatzung auf ihrem Marsch durch die Stadt jubelnd begrüßt wurde .
( Scherls Bilderdienst , K .)

S Üffl,Oha ! I
OUül pwfyl - WV $ alle ff i \ h

Hergestellt in den Persilwerken .
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Weibliche Jersooen

- Weltlicher Leikonül

Ein tüchtiges
ehrliches

Alleinmädchen

stets den eleganten Schuh

von
| $ ri»at - MüäF

~
|

SCHUHHAVS

Nofd - Wcst
WIESBADEN

HeirM

HamMs

1 Zimmer

8 «y

2 Zimmer steuerfrei . Bau

3 Zimmer

Neuzeit ! , aer .

3 < lohn .

Schön «

Schirg
Webergasse 2

z - Bm . MhnW

• FINK & CO . , KIRCHGASSE 52 -

SrWstlitz
LWW «W

Ein Zimmer
und Wohnküche

Gas . El .. Wall ,
u . Kell . , i . Vor¬
derhaus . zu nm .
Luiienstr . 16 , S .

Italienisch
erteilt Bitt . Aus¬
ländsdeutsche .

Kettler ,
Kavellenstr . 50 .

Eouche 25
Sofa 10 , Sessel ,
Betten . Wasch ! . ,
Bild . . Gemälde ,

Flurgard . 10 ,
Trum . - Svieg . 10
Robbaar , Tische
b . zu verkaufen .

Lolland .
Sedanstrabe 5 .

Verloren

Gefunden

mit kleinen , liebevollen Geschenken , die
man gern gibt , aber desto sorgfältiger
wählt . ScM **gs Geschenkpakeichen —

sie enthalten alles , was eine Frau liebt ,
braucht und womit man sie doch über¬
raschen kann . Paketchen lür den Herrn ,
kleine Notwendigkeiten , auf die er nicht
verzichten will , und darum um so höher
schätzt , Kra watien , Kra gen , Hemden
und noch manches andere . Sie kaufen
solche Dinge gut bei StMs *g , und alles
wird hübsch weihnachtlich verpackt .

Immobilien

Hell votierter
Waschtisch

u . Wäscheschrank
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 302
an Tagbl .- Verl .

Oualitäts - Jnstr . . weg . versväteter
Lieferung noch preiswert zu verk .
Gitarren , Mond . , Lauten , Viol .,

Trommeln in allen Eröhen .
GnjhOl Instrumentenbau .
DtlUCI Jabnstr . 34 . Tel . 23263 .

Garagen . Stall ..
Keller

Leere Zimmer
und Mansarde «

3g . Ehepaar sucht zum 1 . 4 . 1937
sonnige

Gesucht
zwei Zimmer

mbl . ob . unmbl . .
mit Küche , tun¬
lichst mit Zentr .-
Heiz ., zum 1 . ob .

15 . Februar .
Ang . u . S . 305
an Tagbl .-Verl .

Stellen »

Angebote

Damen -Fabrrad
billig zu kaufen
ges . Ang . unter
L . 305 T .- Verl .

Gr . Trommel
zu verk . Hench « ,
Saalgasse 28 , 3 .
W . Kinderbett

m . neuer Matr .,
Kinderklavvit .

b . zu vk . Scharn -
borststr . 9 , 2 l .

Schlaf - Mouche ,
gut erb . , 25 Mk .
zu verk . Leber ,
Bertramstr . 21,1

Lim .- Kabr . .
fahr 1936
1 .3 Ltr .

Klavier -

Unterricht
Margard Will ,

K lopstockstr . 26 .

Dackel
3 Monate alt ,
rasserein , selt .
schöne lebhafte
Tiere , sofort zu
verkaufen . Näh .
Humbolbtstr . 11 ,
vormittags .

MljtkM - M
( Rübe ) , schönes
Tier , reinrassig ,

% Jahr alt .
vreisw . zu verk .
Aarstrabe 87 . 1 .
Reinr .Schnauzer
b . zu vk . Bier -

stadt , Erben -
beimer Str . 31 .

Opel . Lim .- Kabr . ,

Sch . möbl . Zim .
zu vm . Wettritz¬
strabe 21 . 1 . St .

Kauariendiihne
fl . Säng . , zu vk .
Dachofer , Fried -
richstr . 37 , S . 2 r .

Hellbrauner
Rauhhaardackel

entlaufen . Geg .
Belohn , abzug .
o . Wangenheim ,

« chubertstr . 1 .

H .-Fabrr . 15 .—
zu vk . Schneider ,
Oranienstr . 60,4

Mlet - Planos
monatl . ab 5 .—
Sedanvlatz 7,1 r .

Wir räumen unser Lager an

gevrauchten Wagen
u . verk . teilweise weit unter Taxe
1 . Personenwagen :

7/38 PS . 1 .7 Ltr . Adler -Trumps
Kabr . , fteuerfr . , tadell . Zustand
5/30 PS . 1,5 Ltr . Stoewer ,

Fräulein
für zahnärztliche
Prar . ges . Ang .
K . 305 T .- Verl .

I HwSMsMÄ I

Bürobedarf - Schreibmaschinen
neu u . gebraucht

Reparaturwerkstätte - Druckarbeiten

Schroll & Wahl
WIESBADEN

Langgasse 8 Ruf 27554

Nun wird es aber

höchste Zeit

Tüchtiges

MjnviiWen
mit nur guten
Zeugnissen zum
1 . 1 1937 ges .

Vorstellung
Hainerweg 9 , 1 ,

bei v . E .

Sie und Er zeigen zu Weihnachten Ihre Verlobung
oder Ihre Hochzeit im „ Wiesbadener Tagblatt " an

| MmbiLn -rerlWI

Mugewe
Gegend Rieder -
berg , ca . 7 Ar .
zu verk . Angeb .
direkt vom Bau¬
interessenten u .
O . 305 T .-Verl .

Möbel - Urban
43 Taunusstr . 43
Ehestandsdarlehen !

2 Paar Skier
je 8 .— . 1 neuer
dkl . Mananzug
( 42 ) zu vk . 1— 3 ,
7- 8 Uhr . Marx ,
Nerotal 37 .
| HWIer - Milch |

Eichen -Schlaf -
zimmer 250 M .,

Küche .
Ausziehtisch « ,
Flurgarderohr ,
Stühle .
Sessel zu verk .

Walramstrahe 5 .
Schwarz ,

Zum 1 . April
beziehbares

Mwiiiw
Sans

in Wiesbaden ,
eventl . Vorort ,
zu mieten oder

kaufen gesucht .
Gröhe ungefähr
6 Zim . . Küche ,
2 Mans . Garage

und Garten .
Ang . u . S . 306
an Tagbl . -Verl .

Eleg .Selbstfrl
Mietauto ,

Tage u . Stu
Maurer

u . Hegmam
Moritzstrahe 1

Tel 255W
Antertigm «
Scklaraffie -
Matratze »

in guter N>
führ , in u .
d . Hause . R
Karlstrabe 1

Perserteppich
( alter Kirman ) , 3,20X4 .40 , und

Verbindungsstück
bitt , zu verk . Anzuseben Rhein -
ftrahe 92 , 2 . Stock . Deinlein , von
1 bis 4 Uhr , auch Sonntag .

Such « sofort
ei « grobes leer .

Zimmer
m . Kochgelegenh .

Mitter ,
Albrechtstrahe 3

Gelegenheit !
Prachtv . mod . Schlafzim .. Sveise -
zim . . Herrenzim . . Klav . , mod .
Küche , Leder -Klubsofa , vrachtv .
Touches , Nuhb .-Büsett u . Nähtisch ,
Wäsche - u . Sviegelschr . . Flurgard .,
gr . Kassenschr . , fast neuer Schreibt .,
Rollschr . . Perserteppich u . seit . sch.
Brück . . Näh - . Echreibmasch ..Chaisel .
Standuhr mit Altmünsterschlag .
2 neue Rohhaarmatratzen , gute
Oelgemälde . Eullich , Rüdesheimer

Strahe 6 , Parterre .

MM
mit Einlage .

Ang . u . 3 . 305
an Tagbl .-Verl .

Zwei Auto -
innrnkofser

neuwertig , im
Auftrag vreisw .
zu verkaufen .
Sattelbaus Fubr
Luisenstrahe 15 .

Schottenterrier ,
schwarz , grau ,

am Sonntag ent¬
laufen . Abzugeb .
gegen Belohn .

L . Nachbar .
Damenmoden .

Kais .- Fr .- Pl . 2 .
Telephon 26585 .

MW
gewandt u . selb¬
ständig in allen
Teilen d . Haus¬
halts . perf . in
Servieren , Büg .
u . Nähen , sucht
Stell , z . 1 . 1 . oo .
später in Herr¬
schaft ^ . , Wiesb .
ob . Umg . Ang .
u . F . 306 T .-L

3 -Röbe . - Rora
( Netz ) m . Laut -
spr ., 15 Mk . zu
vk . Rauentbaler
Str . 6 . Htb . 1 .

35 Mk . . Geige ,
m . Holzkasren u .
Bogen 25 Mk .
zu verk . Nero -
ür . 27 , Vbb . 1 l .

Teilwohn . .
2 3 .. K .. Well -
ritzstrahe . zu vm .
Abr . T .- Vl . Sz

Sch . gr . Burg m .
Sold „ Schuhe s .
10 -13i „ Rüdes -
heim . Str . 6 , Pt .

tagsüber gesucht .
Näb . zu erfr . ttn
Tagbl .- Vl . Ta

Luisenstr . 24
Wein - u . Lager -
keller in jeber
Er . , mit Büros ,

Packräumen ,
hpbr . Aufz . . gan -
ober geteilt , zu
vermieten . Näh .
Tavet «nwetz,das .

Kl .

3 -W . -WW .

Moritzstr . 3 , Stb .
1 . St ., sof . zu v .
N . Blumenlab .

mit Balkon unb Bad . Bis 60 .— .
Angebote unter 306 an ben
Tasbl .-L « rlag .

lob . 2 elegant

möbl Zimmer
in Serrschaftsh . .
Nähe Bahnhof ,
sof . ob . Januar
zu vermieten an
Herrn ob . Dame
mit sich . (Eint
Bad , Tel . vorb .
Amus . 2 — 4 unb

nach 7 Ubr
Euienberg -

platz 2 . 3 . Stock ,
oberste Schelle .

Weibn .-Wunsch .
Ehrlicher soliber
streb !. Arbeiter ,
17 Jahre in sich.
Stell . , bei ? 3 .
aktiv gebient ,
4 % Krieg u . 14
Monate Aus¬
weis « . mitgem ..
wünscht 100 Mk .
zu leihen . Zinsen
u . Rückzahlung
nach Uebereink .
Ehrensache . Ang .
u . O . 306 T .-V .

wir weisen Stellung »»
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
Driginal .Zeugniffe
beizufugen . Singe »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilderusw . muffen
auf der RückseiteName
und Anschrift des Be »
Werbers tragen .

Der Verla - .

üBeiDnot
MM !

Landwirt «
Mitte 20er . i
verm . , m . 6
Ausst .. wü
Bek . eines
Herrn in fit
Position 51
Heir . Nur b
gern . Ang . >
unter G . 365
Tagbl .-Verl .

Existenz .
Zweiggeschäfts¬

stelle , bie ohne
Risiko und ohne
eigenes Kavital
einen auskömm¬
lichen Verdienst
bietet , sof . weg -
»ugshalber für
300 RM . abzu¬
geben . Anfr . u .
U . 306 an T .- V .

Mod . Flurgard . .
Eich .-Divlomat .

Büfett , 4 egale
Stühke . Auszieb -
tische in Nuhb .
u . Eiche , Klub¬
sofa , mod . rd .

Tisch . Radio -
tischchen , 2 gute

Wollmatratzen .
Eouche . Chaise¬
longue . guterh .

Herrenzimmer
verkauft billig

Fr . Klapper ,
Tauuusstrahe 55

Biktoriastr . 31 . 3
wiort äu verm .
Näheres bei

Flöte L Eo »
Lunenstrahe 24 .

Geräumige
1 )4 — 2 - Z .- Wohn .
Vdh ., von ruh .

Ehepaar zum
1 . 4 . 1937 ges .
Ang . mit Preis
und Lage unter
T . 296 T .- Verl .

Aelt . Ehepaar
r ( Festbesold .)
sucht z . 1 . 4 . 37

sonnige ruh .
2 - Zrm . Wohu .

Ang . mit Preis
u . T . 306 T .-V .

Zuverlässiges
eins , rvangel .

HWNlöWN
das alle Haus¬
arbeit . versteht
und kochen kann ,
zum 1 . . svätest .
15 . Jan . 1937

gesucht .
Dr . Psannmüller

W . -Bierstadt ,
Wiesbadener

Strahe 2 .
Tüchtige

Hausangestellte
die in allen

Hausarbeiten
bewand , ist . für

Bäckerei zum
1 . Januar oder
Februar gesucht .
Ang . u . W . 304
an Tagbl . -Verl .

Gelegenheitskauf !
Evilkop ,

fast neu . billig
zu verkaufen

Telephon 20663 .
Gasherd m .Back -

ofen . Herde ,
braun . Oesen

von 6 Mk . an
zu verk . Jabn¬
str . 29 , Sth . P .

Keuckler .

steuerfrei , sehr guter Zustand
5/34 PS . 1 .2 Ltr . Ford . Eifel .
Lim . , steuerfrei , notleidendes
Geschäft

2 . Motorräder :
500 ecm NSU .-Svortmasch . mit

• Svortseitenwagen . steuerfrei
500 ecm FN m . Seitenwagen
500 ccm Ariel - Spezial mit
Rennseitenwagen

3 . Lastwagen :
50 PS . 27i -tonnen Kruvv -
Diesel - Pritsch .- Lieferwag .. 7fach
tadellos bereist , neue Batterien
50 PS 2 Tonnen Hansa -Llovd -
Pritschen -Lieferwag . . für Lang -
eisentransvort geeignet

4/21 PS Ford - Kasten -Lieserwag .,
650 Kilo Nutzlast

18 PS Eoliath - Kasten -Lieserwag ..
650 Kilo Tragfähigkeit Vierrad -
Hinterlader .

Wir gestatten Teilzahlung und
nehmen gebrauchte Wagen in

Zahlung .
F . K . Mettenheimer & Co „

E . m . b . S ..
Frankfurt a . M .. Kleverstr . 27/31 .

Telephon 74357/58 .

Sas -Waschmasch .
Ferrax , neuwert .

eg 10 .— Mon .-
kate oder bar .

statt 133 .— für
100 RM .. Skier .
170 cm lang u .
2 Stöcke , f . 7 .-
zu vk . Erbacher

Strahe 6 . 2 r .
Tel . 27313 .

14 — 15 u . nach 20

Elektr . Eisen¬
bahn mit Zubeb .

. 10 RM . zu vk .

m . eingeb . Bad ,
w . Mass .. Z .- H . ,
ged . wie offen .
Balkon , sof . ob .
später zu verm .
Näh . Alerandra -
ftrahe 17

~
Part ,

Makulat
Taabl . -Ver
Maltrrha

rechts .

Einfam .-Haus
auf dem Lande ,
i . Nord - Taunus ,
am liebst . Nähe

Bahnstation ,
waldreiche Geg .
erwünscht , zu
mieten gesucht v .
Pension . Beamt .
Stall u . Garten
erwünscht . Ana .
mit Preis und
näb . Angab . an
Friedrich Engel ,
Boppard a . Rh . .
Pützstraho 20 , 2 .

Eck . möbl . Zim .,
sev . Ging ., z . v .
Eoebenstr . 32 . 1 .
Mbl . Zim . z. v .
Karlstr . 2 . 2 . St .

Schlafzimmer
i . Eiche m .Nußb .
Schrank 180 cm ,
2 Bett . , 2 Nacht¬
tische , 1 Frisier -
Kom - — — —
mode , n [ | C
2Polst .
Stühle U Jill

Beb . 2V« bis
3 - Z .- Wobn .

in ruh . Str .,
z . 1 . 4 . 37 von
Ehepaar i . R .
gesucht . ( Evtl .
Tausch .) Ang .
I . 306 T .- Vl .

Sonnige
3 -3im .-Wohn .

mit Bad , mögl .
an d . Peripherie
der Stadt , zum
1 . 2 . bezw . 1 . 4 .
gesucht . Ang . u .
E . 306 an T .- B .

Atteinsteh .
bernsstät . Dame
s. 2 - ob . ,3 - Zim .-
Wobn . in nur
gut . Haufe , bis
45 RM . Angeb .
u . S . 300 T .-V .

Flurgard . , rosa
Schleifl . . Schlitt .
( Fleyer ) .Erzähl .
Bäcker . Bilder .

Abendkleider
Er . 42 , Strauh -
fcd .- Fäch . . weihe
Abendjacke , ind .
Lamm . gr . ind .

Seidenschal .
Schwarzwälder

Ubr , all . s. g . erb .
zu verk . Händl ,
verb . Anzus . von
2 — 4 und nach 7

Eutenberg -
vlatz 2 , 3 . Stock ,
oberste Schelle .

Flurgarderobe ,
neuro . , 18 Mk . .

dkleick . Büfett
und Kred ., mod . ,
vreisw . zu verk .
Luisenstr . 5 , 2 r .

Kücheneinricht .,
wenig gebt . , zu
verkauf . Moritz -
strahe 41 , 3 lks .
Kaufladen , fast
neu . vk .Walram -
strabe 18 . 2 lks .

Er . l . Ms ., Gas ,
Df . , an sol . Frl .
Bismarckr . 32 , 3
Leere Mansarde
m . Kochof, . el . L .
i . Vorderh . , 12 .-
Luisenstr . 16 , 3 ,
Schön . leer . Z .
mit fl . Wasser
u . Heiz , zu vm .
Anzuseben von
3 bis 6 Ubr
WUHelmstr . 60 ,

Privatstrahe ,
1 . St . links .

Dame
sucht ein teilw .
mbl . u . ein leer .
3iir „ fl . Wasser ,
südl . ruh . Lage ,
ev . Bad . Angeb .
u . K . 306 T .-V .
Berusstät . Frl .

sucht kl . heizb .
3im „ ev . separ .
Ging . Pr .-Ann .
u . T . 305 T .-V .
1— 2 leere Zim . .
mögl . mit flieh .
W ., Zentralheiz .
u . sev . Eingang

Neubau
Ealileistrahe

abgeschl . 1 - Zim .-
Wohn ., Küche ,
w . Wasser . Etg .-
Heizg . einger .
Bad , Kammer u .
Keller z. 1 . Febr .
zu verm . Ang .
u . D . 306 T .- V .

» H8
2tür . Limousine .
25 000 km , in
tadell . gepflegt .

Zustand , aus
Privatband zu
verk . Anzuseben

Garage Lied ,
Friedrichstr . 29 .

Euterhaltenes
Herren -Rad

billig zu verk .
Ludroigstr . 11 ,

Htb . 1 , bei Wahl

Sch . m . bitt . 3 .,
Lehrstrahe 4 , 2 ,
Zentrum , zu v .

Gut möbl .
Wohn - u . Schlaf¬
zimmer sofort zu
vermiet . Suiten »
strahe 22 , 2 r .
Schön mbl . 3 „
1 -2 B .. sof . zu v .
Moritzstr . 68 , 2 .
■ Gut möbl .
■ sonn . Zim .
m . Kaffee , mon .
25 RM . zu vm .
Moritzstrahe 72 ,
3 links . Nähe
Landeshaus .
Mbl . Zim ., 1 ob .
2 Betten zu vm .
Oranienstr . 25,1
Mbl . hzb . Man !,
sof . zu vm . Näh .
Roonstr . 12 , Z r .
Gut möbl . sep .
Shm . zu verm .
Weberg . 50 , 3 I .

eiBlfliiiienloiis
r Hindenburgallee 18 a

3 Zimmn ü . 2 gute Memme

Garage , Garten (auch f.2 Fam .

geteilt ) zu vermieten , anfr .

Arch . Hoppe , Rheinstraße 30 .

Darlehen .
Welcher Privat¬
mann stellt gut¬
geb . Geschäfts¬
betrieb ca . 300
bis 500 Mk . s- f .
z . Erweiterung
des Betriebes z.
Verfügung geg .
monatl . Zurück¬
gabe , evtl , beite

Verpflegung ?
Ang . u . B . 302
an Tagbl .- Verl .

SpeMesW
sucht tätigen

seriösen

Glashütter
Union ,

3 . Deckel Golb ,
mit Kett « preis¬
wert »u verkauf .
Rekel , Eraben -
strahe 22 . Laden .

Regulatoruhr
gutgeh . , zu verk .
Ang . u . M . 305
an Tagbl .- Verl .
Schw . D . -Mantel
m . gr . Pelz des . ,
Skunksvelz zu
verk . Eneisenau -
strahe 33 , Scheid

Herren - Winter¬
mantel , schmale
Figur , für 4 .—
zu vk . Schwalb .
Strahe 65 , 4 .

Herren -Mantel
schwz . , neu , bill .
Jabnstr , 22 , 2 .

Smoking und
Tanzanzug . Gr .
46 u . 48 , schw .
Hose . all . f . neu .
zu verk . Steeg ,
Emser Str . 2 .

Herren -Anzug .
dbl .. gr . schlanke

Figur . ,
Dam . -Mantel ,

braun , Gr . 42 ,
schick, mit vass .

Mufftasche .
bill . zu vk . Nero -
strahe 20 , 1 r .

Klavier .
gut im Ton ,

Geige , Laute u .
Gitarre

bitt , zu vk . Näb .
im T .- Verl . St

Harmonika

SB . Haush .-Aufl .
verkaufe komvl .

weihe Küche ,
Küchenwaage ,

kl . Schränkchen ,
Soieg . , Lamven ,

Salonmöbel ,
Waschtisch . Kom¬
mode mit Aufs . .
Stüble . lleber -
gardinen u . and .
Eeisbergstr . 4 , 2

Wenig gebe .

WenbOtt
billig zu verk .
Wielandstr . 12 ,

Part , links .
Mod . Zuglamve
m . gr . Seidensch .
10 RM . zu verk .

Klarentbaler
Str . 11 . P . lks .

Bersch . Rehvinsch .
seit , schön , z . vk .
Friedrichstr . 37 ,
Stb . 2 links .

Wellensittiche ,
Kardinal - u . a .
Vögel weg . Aus¬
gabe zu verkam .

Auderhub .
Emser Str . 61 .

Kanarienbäbne
Phil . Belte .

Faulbrunnen -
strahe 3 .

Wegzugshalber
zum 1 . 4 . 37 . ev .
früher , zu ver¬
mieten schöne

sonnige

3 - 3immet -

UOMlll
mit Bad und
Zubeh . . i . Hoch¬
part ., Kurlage ,
monatl . 125 M .
Miete einschl .
Zentzralbeizung .
N . Schöne Aus¬
sicht 43 . Hochp .

. Sonn , sreundl .
3 - Zim . - Wohn .

mit gr . Satt ,
Adolfsallee -

Näbe . z . v . An -
fr . E . 305 T .-V .

4 Zimmer

Schöne 4 - Zim . -
Wohn . sof . oder
1 . Febr . 1937 zu
vm . Näh . Drei -
weidenstrahe 8 .

1 lks . Anzuseben
vormittags .

5 Zimmer

MkllM 8
5 - Zim .- Wohn .

zu verm . Näb .
2 . Stock rechts .

NheW . 75
1 . Etage ,

b - Z . - Wobn .
m . Zub . , neu
beiger . , sof .
ob . später zu
v . Näb . b . E .

Eichelsheim ,
Friedrichsl .10

SchlichterstraBe?
3 . Stock ,

schöne sonnige
5 - Zim .- Wobn .

mit all . Zubeb .
sofort zu verm .
Näh . dortselbst
o . Marktplatz 5 ,

Steeb .
Telephon 22472 .

Läden und
Geschäftsräume

Laden
mit drei Neben¬
räumen . auch f .
Büro geeignet ,
zum 1 . April »u
vm . Frau Fritz ,
Dotzb . Str . 82 .

Laden
mit Wohnung zu
vm . Karlstr . 2 ,
bei Henning .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adelbeidktr . 51 . 2
schön mbl . Zim .
zu vermieten .
Heleuenstr . 2 . 2 r .
mbl . Zim . zu v .

Mauritiusstr . 12
1 . St . lks .« sch .
m . Zim . zu vm .
Rbeiustr . 104 . 1
möbl . Zimmer ,
gute Bervfleg .

Sch . m . 3 . zu v .
Adelbeidstr . 80 . 2

Mbl . Zim . z . v .
Arndtstr . 2 . P . r .
Möbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 , 1 .
Möbl . Zim . an
6er . Hrn . zu vm .
Dotzb .Str .28,P .r .

Snn . KM .
Dotzb . Str . 31 . 1

Möbl . Zimm «
zu verm . Rinn .
Emser Str . 46 .
Sch . gut möbl .
Z . m . 1 u . 2 SB. .
in gevfl . Haush .
zu verm . Eold -
gasse 18 . 1 lks .

Halbtagshilfe
f . Haushalt ges .

Kapellen -
strahe 50 , 1 .

[ Stellen »

[ Gesuche

| Leibliche Personell ]

KmMchml |
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Einen sparsamen

Gasherd
hat sie sich

zu Weihnachten
gewünscht .

Die gute Uhr
zum

Weihnachtsfeste

Uhrmachermeister |

Verkaufsstelle der
ZentRa -ühren

MichelsberglS
1 . Etage

Kein Laden

Die Anschaffung wird
Ihnen leicht gemacht .
Betragen Sie sich

ungeniert bei :

f . Stoll
Köppershusch -

Herde u . - Öfen
Hellmundstr . 33 .

!0et , a»
m . RtS

roiiitl
nes na
'N fiOT
t zwa
lut em
Ins . er
S. 3651
=a3exLJ

E 5 « ft rieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver -
wf : 8 Ochsen , 9 Bullen , 61 Kühe . 17 Färsen , 296 Kälber ,

wonueverger Kinder schmücken Hermann Eöriugs Weihnachtsbaum .

^ " ^ nft der Sonneberger Kinder auf dem Anhalter Bahnhof zu Berlin , die den Weihnachtsbaum bei
Mrmsterprasrdent Hermann Goring schmucken wollen . ( Weltbild , K .)

Marktberichte

Wiesbadener Viehhof - Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 21 . Dezember .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 21 . Dez . Auftrieb : Rinder 1042 ( gegen
V am letzten Montagmarkt ) , darunter 218 ( 131 ) Ochsen ,
B ( 161 ) Bullen , 459 ( 530 ) Kühe , 187 ( 145 ) Färsen . Kälber
L (470 ) , Hammel und Schafe 55 ( 120 ) , Schweine 6469
516 ) . Notiert wurden pro 50 Kilogramm Lebendgewicht
t RM . : Ochsen : a ) 42 — 45 ( 44 — 45 ) , b ) 40 — 41 ( 41 ) , c ) 36
B) . Bullen : a ) 43 ( 42 — 43 ) , b ) 39 ( 39 ) , c ) 35 ( 34 ) . Kühe :
1 43 ( 43 ) , b ) 37 — 39 ( 37 — 39 ) , b ) 28 — 33 ( 30 — 33 ) , d ) 15
5 25 ( 18 - 25 ) . Färsen : a ) 42 — 44 ( 41 — 44 ) , b ) 40 ( 40 ) .
Wer : a ) 60 — 65 ( 56 — 65 ) , b ) 45 — 55 ( 45 — 55 ) , c ) 40 ( 40 ) ,
( 30— 40 ( 30 - 39 ) . Hammel : b ) 2 . 43 — 46 ( 44 — 45 ) . Schafe
ch: notiert . Schweine : a ) 1 . 57 ( 57 ) , a ) 2 . 57 ( 57 ) , b ) 1 . 56

b ) 2 . 55 ( 5 ) , c ) 53 ( 53 ) , d ) 51 ( 51 ) . Sauen : g ) 1 . 54
S 56 ( 56 ) , g ) 2 . 50 — 53 ( 50 — 53 ) . Marktverlauf : Rinder
tb Schweine wurden zugeteilt . Kälber lebhaft . Hämmel
8 > Schafe mittelmäßig . Fleischgrogmarkt . Angeboten waren :
8 Viertel Rindfleisch , 280 halbe Schweine , 89 ganze
Wer , 31 ganze Hämmel , 1 Kleinvieh . Notiert wurden pro
I Kilogramm in RM . : Ochsenfleisch : a ) 80 . Vullenfleisch :
L76 . Kuhfleisch : a ) 77 , b ) 65 , c ) 54 . Färsenfleisch : a ) 80 .
«lbfleisch : a ) 95 ( 105 ) , b ) 82 ( 90 ) , c ) 70 ( 70 ) . Hammel¬

ratz « 4
ter Au
1 u . ai|
e . N «
l &eiol

rlatiu
.-Verb ,
t - rha «
chts . -

im

w

Tbitftit
taut «
. ete
urer 1
smauL
:rahe 1
25584a

fleisch : b ) 90 — 95 . Schweinefleisch : b ) 74 . Fettwaren : Roher
Speck unter 7 Zentimeter 78 , Flomen 80 . Marktverkauf : leb¬
haft . — Der nächste Viehmartt findet am 23 . 12 . 1936 statt .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Mittwoch !

Reichssendung : 20 .15 Stunde der jungen Nation .
Eine Sendung zur Sonnenwende .

Berlin : 14 .15 Unterhaltungsmusik . 16 .45 Solisten¬
konzert . 19 .00 Alte liebe Werhnachtslieder . 19 .15 Musizieren
vor festlichen Türen . 20 .45 Heiteres Potpourri . 22 .30 Tanz
und Unterhaltungsmusik .

Breslau : 16 .00 Violinkonzert . 16 .30 Es singt und klingt .
17 .00 Unterhaltungskonzert . 22 .30 „ Christnacht

"
. Ein deut¬

sches Weihnachtsliederspiel .
Hamburg : 12 .00 Musik zur Werkpause . 14 .20 Musik .

Kurzweil . 15 .20 Kleine Weihnachtsmusik . 17 .00 „ Das ver¬
hinderte Frikassee

"
. Kurzhörspiel . 17 .45 Lieder der HI . 17 .35

„ Am stillen Herd zur Winterszeit "
. Ein kleines Spiel . 18 .00

„ Es ist ein Ros entsprungen . . .
"

Musik für Chor und
Orgel . 19 .00 „ 23 . 12 . 1914 Teilest ( Flandern )

"
. Hörspiel .

Köln : 12 .00 Musik zur Werkpause . 13 .15 Konzert . 16 .00
Wir treiben Familienforschung . 18 .00 Musik im Advent .
18 .45 Unterhaltungskonzert . 20 .45 Der Bielefelder Kinder¬
chor singt .

Königsberg : 14 .10 Kindergeschichten . 14 .40 Schall¬
platten . 19 .10 Singen und Sinnen üm die Weihnacht . 20 .45
„ Der Zauberbaum . Ein Spiel . 22 .20 Nachtmusik .

Leipzig : 12 .00 Musik für die Arbeitspause . 13 .15
Musikalische Kurzweil . 14 .15 Schallplatten . 15 .30 „ Zwölf
im Schlitten "

. Hörspiel . 17 .10 Weihnachtslieder . 17 .40 Edda -
Lieder und altgermanische Dichtung . 18 .00 Orchesterkonzert .
19 .10 Fröhlicher Feierabend . 21 .00 „ Glück aus Glas "

. Ein
besinnliches Spiel .

München : 12 . 00 Konzert . 16 .10 Junge Generation .
16 .30 Konzertstunde . 17 .30 Studentenleben in USA . 19 .00
Chorkonzert . 21 .20 „ Schneeglöckchen und Bisbiglie

"
. Ein

Märchen . 22 .50 Nachtmusik .
Saarbrücken : 12 .00 Konzert . 14 .10 Eins ums andere .

19 .30 Afrika am Rande . 20 .45 Froher Advent .
Stuttgart : 12 .00 Musikalische Kurzweil . 19 .00

„ Odenwälder Spinnstube "
. Hörspiel . 20 .45 Musik um

Märchen und Kinderspiele . 22 .30 „ Die Geburt "
. Ein Spiel

von der Menschwerdung . 24 .00 Schallplatten .

. . . - - ---- a ) Tatsächlich ,
« tf : 8 Ochsen , 9 Bullen , 61 Ktzl, „, . . „ U1VVI
k Schafe , 915 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zuge -
ihrt : Marktverlauf : Großvieh und Schweine zugeteilt .
Llber kontlngentiert . I . A . Ochsen : a ) 44 — 45 , B . Bullen :
140 — 43 , b ) 39 . C . Kühe : a ) 40 — 43 , b ) 35 — 39 , c ) 27 — 33 ,
) 11— 25 . D . Färsen ( Kalbinnen ) : a ) 42 — 44 , b ) 40 .
I. B . Kälber : a ) 56 — 65 , b ) 41 — 55 , c ) 24 — 40 . IV . Schweine :
) 57 , b ) L 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 51 . Die Preise sind
« mtprerse für nüchtern gewogene Tiere und schließen
swürche Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - , Markt -
»d Verkausskosten , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Ee -
nchtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über die Stall -
leise erheben . Großhandelspreise für Fleisch am Wies -
gbcncr Fletschgroßmarkt . ( Preise je Kilogramm ) : Ochsen -
!epch 1 .50 — 1 .60 RM ., Bullenfleisch 1 .44 — 1 .52 RM ., Kult¬
isch 1 .30 — 1 .50 RM ., Färsenfleisch 1 .50 — 1 .60 RM .

UTeinC
ist stets das , Veste )

ViFl . o . Gl .
3SerOeftricher Mühlberg

Gewächs Kühn . . . 0 .80
34er Lestricher Pflanzer

Gewächs Kühn . . . 1 .20

27 er Riederwallufer
Steinritz ...... 1 .60

29er Rauenthaler Siebeumorgeu
Gewächs Rüßler . . 1 .80

29er Hatlgart . Würzgarte «
Gewächs Winzergenoss . 2 .2ö

34er Bernkasteler Riesling
lMosel ) ...... 1 .00

I . Rapp ' S „ Aloranto " (Natur )
der vorzügl -Rotwein . 1 .40

Literweine von RM . 0 .60 an .
Südweine , Spirituosen , Liköre .

A £
1 Tel . 22169

| Moritzstraße 31 und Reugajfe 20 .

Grüne oder weihe Weihnacht ?

Kommt Schnee zur Weihnacht ? Kommt er nicht ?
Das ist jetzt die große Frage ,
schneelos haben kein Gesicht
richt

'
ge deutsche Weihnachtstage !

Manchmal riechts direkt nach Schnee ,
und man hört es prophezeien :
„ Sie , mir schmerzt die große Zeh

'
,

heute wird '
s bestimmt noch schneien !"

Anderntags geht der Prophet
trotz dem Zipperlein im Regen ,
und das Barometer steht ,
ohne Wert auf Schnee zu legen !

Von dem Grünkohl tropft cs sacht ,
auf die Würze seines Lebens ,
Frost und Schnee und Winterpracht ,
hofft und wartet er vergebens !

Auch die Schlitten in dem Stall
und die langen Schneeschuhbretter
warten auf den Flockenfall
und das rechte Winterwetter .

Kommt der Schnee noch ? Kommt er nicht ?
Nun , vielleicht , du hoffend Herze ,
kommt er , ehe dies Gedicht
einging in die Druckerschwärze !

Sei es drum und mag es mir
tüchtig in die Tinte schneien !
Herz , ich will mich dann mit dir
fröhlich auf die Weihnacht freuen !

Wau - Wau .

Uhren

Schmuck
Auf Wunsch

Teilzahlung !

EoiaHSttF
obere Webergasse 52

Gegründet 1887 7 Faul - 7
brunnenetr . I

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Im Bereiche eines festländischen Hochdruckgebietes hat
sich über Deutschland in großer Ausdehnung heiteres Wetter
eingestellt , das allerdings in Teilgebieten in den Niederun¬
gen durch Nebelbildung gestört ist . Der Hochdruckeinfluß
bleibt vorerst auch erhalten .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : I « den
Niederungen vielfach Nebel , tagsüber heiter bei schwachen
Winden . Temperaturen um Null .

Donnerstag ,
dem 31 . Dezember

, nachmittags
wegen der erforderlichen Vorarbeiten zum Jahresabschluß geschlossen .

Commerz - und Privat - Bank A . - G . Filiale Wiesbaden

Deutsche Bank und Disconto - Gesenschaft Filiale Wiesbaden

Direktion der Nassauischen Landesbank

Dresdner Bank Filiale Wiesbaden

Jos . Endres & Co .

Gebrüder Krier

Vereinsbank Wiesbaden e . G . m . b . H .

Wiesbadener Bank e . G . m . b . H .

Südwestdeutsche Beamten - Spar - und Darlehnskasse e . G . m . b . H .

Halt ! das ist eine gute Idee . . .
Eine hübsche

W . Sauerland
Uhrmacher
ZS Marktstra ße 25

gegenüber Cafe Maldaner

Donnerstag ,
dem 24 . Dezember [Heiligabend ]

werden die nachstehenden Banken ihre Schalter bereits um 12V8 Uhr schließen .

Für den Verkehr mit dem Publikum bleiben ihre Geschäftsräume auch am

Lesen Sie lm * >«* * «* Tagblatt die
Tn n 11R n WelnBB Anzei98n - Sie finden
« Ulf HUH fielet , das Sie Interessiert !

Beberfcirtti

Orden Gabentisch

Schreibgarnituren
in Marmor und Kunststein

J - neueste Modelle -
Schreibmappen
Füllfederhalter
Poesie - , Tage - und
Gästebücher
Papierkörbe

j Stoffkasten
Spielkarten
Briefpapiere

fe : Kunstkalender
E Gesangbücher

u . v . A .

•aplcr - llaih
jfostrgße 41 , Ecke luisenplatz

Klosettpapier c -
10 Rollen nur ” » o3

Kraft Doppel
Srauiunstrafie 12 ßismarckring 19
BteichstraBe 13 Wellritzstraße 16

Für den Festtisch :

Christbaum -Tischdecken
Weihnachts - Läufer
Weihnachts -Servietten

, Pappteller , Beutel
; Engel , Kerzen
r Krippenfiguren

rapierhaus Hutter
Kirchgasse 74

Goldschmiede¬

meister

Engelmann
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Fest - Premiere Freitag ( I. Weihnachtstag ]

I
„

BABATOR

Auch in Brauerei - Flaschenfüllung erhältlich

Weihnachtstage im Jahr 1904

Feiertags : 2 .00 , 4 .00 , 6 . 15 und 8 . 30 UhrWo . : 4 .00 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr

P . Eehr
Ellenbogengasse 4

Michelsberg 32

empfiehlt für den Weihnachts¬

tisch in bekannter Güte :

in seinem letzten Film vor seiner Amerikareise

Der einzige , der in dieser Spielzeit erscheint !

Herren - Westen,Herre *
Pullover , Mod . Dame »
Jäckchen , Knaben - Ui *
Mädchen - Pullover
größter Auswahl !

Rauchtisch *
, Zier- u . Weihnachtskerzen

Baumschmuck — Seifen

Seifen - Erkel Nacht .

Vollfr *. echter *

Tilsiter
45 % F . i . T . . . 125 q 35 A

Vollf . bayi *.

Schw . Schmelzkäse

45 % F . i . T ._ o . R -, 125 g35A

Besichtigen Sie bitte ui

4 Schaufem

Für die Feiertage empfehlen wir unser

dunkles Starkbier

JAN KIEPURA
FRIEDL CZEPA

THEO LINGEN

LU LI VON HOHENBERG

wünschen den lieben
‘
Wiesbadenern ein

„ Frohes Weihnachten “
im

alle gangbaren Sorten Camembertkäse , Tilsiter , Chester ,
Edamer und andere Schmelzkäse , sonstige Käsesorten

Spezialität : Käseaufschnitt

Tlepfel

Praktische Weihnachts - Geschenke

Gasherde
Das technische Fachgeschäft

Jacob Post

Baba - Bräu
Niederlage Wiesb . - Biebrich , Fernspr . 60915

Vollfr *. bayi *.

Sch weizerhäse
45 % F . i . T . . . 125 g 35 A

’

Bayi *. Fettkäse

Edamer
40 % F . i . T . . * 125 g 2SH

.Nützliche

IWutodite - gtocM
kaufen Sie immer gut u . billig

Binner
Wagemannstraße I

Charmeuse - Unterkleider 2 .45,1
Damen - Nachthemden . 2 .95,1
D. - Flanell - Schlaf - Anzüge 4 .50,1
Damen - Strümpfe
künstl . Matt - Seide . . 1 . 35,1
Damen - Strümpfe künstLStide
mit Flor plattiert . . . 1 .45 , ।

Moderne Damen -

Stulpen - Handschuhe . 1 .65,1
Mod . Herren - 0berhemden4 .75j
Sporthemden . . 3 .75,3 .35,1
Herren - Nachthemden
Kreton und Finett . . 3 .95, -
Herren - Normal - Hosen

und - Jacken ..... 1 .75,1
Herren - Socken
in größter Auswahl - .98 , - .75 , ’

Selbstbinder
letzte Neuheiten . - .98 , - .85, '

Kommitzbrot
Bäckerei Weygandt
Inh . Alerander Hartmann
Goldgasse 5 — Fernruf 27 198

öcsdicnKpadinngci
Kölnischwasser
Gegenüber 4711

von R M . 1 . 50 an

Reiche Auswahl

in praktischen Festgeschenk <

Tankstellen für

Kölnischwasser u . Birkenwass *

Moritzstroße 13

^ Aellritzstraße 51

[ Heute Dienstag : Premiere unseres Weihnachts - Festprogramms 11
Spannung und atemberaubendes dramatisches Geschehen aus den Tagen des

russisch - japanischen Konfliktes machen diesen Spitzenfilm zu einem Erlebnis !

AdollWohlbrfldi

Die Zierde des Weihnachtstisches

meine abgelagerten

Edellihöre u , Schnäpse
in handgemalten Krügen .

Süß für die Dame —

herb für den Herrn .

• Verlangen Sie bitte meine

ausführliche Preisliste !

yf - T1 - r , Ruf26914 Blücher Straße 24
nennicn W .- Biebrich : Rathausstr . 65

In dieser Zeit erfüllt sich das tragische Schicksal eines russischen
Offiziers und seiner japanischen Frau , die zur Verräterin am

Weiter im Spiel : Vaterlande "ihres Mannes werden soll .

Karin Hardt , Paul Hartmann , Rene Deltgen u . a .

Ein Filmwerk , das von einem fanatischen Nationalismus erfüllt ist !

empfehlen wir unsere

QuaHtäts - Steeger - Riesling - Weine

Alleinige Verkaufsstelle der

Steeger Winzergenossenschaft
Telephon 20969 — 3 Helenenstraße 3

Für den Gabentisch !

G Parfümerien

in Geschenkpackungen

G Weinbrand , Liköre

in großer Auswahl

Drogerie Minor
Inh . J . Kratz

Sehwalbacher Straße Ecke Mauritiusstraße , Ruf 22454

Sa * ® 11
Als die Japaner das Sonnen - Banner auf den Wällen von Port
Arthur aufpflanzten , begann ein neuer Abschnitt der Welt¬
geschichte ! Die ersten Schatten des Weltkrieges erhoben sich
am Horizont — Port Arthur war der Schlüssel zur Macht .

ftraeo

Kaffee - Service
15 Teile . 7 .50
27 „ . . 12 .50

Speise - Service
23 Teile . . 16 . 75

Knapp
Eckff Moritz -

und Gerichtsstr .

Neue
SÄuhwaren

auf Teilzahlung .
Röder ,

Frankenstratze 4 .

ein Sonderbier aus den edelsten Rohstoffen

und in sorgfältigster Verarbeitung hergestellt

Im Ausschank

in den von uns belieferten Gaststätten

durch den Hausflur

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und findet die Hausfrau
immer im Anzeigenteil des

WiesbadenerTagblatt
’
s

Seite 12 . Nr . 350 .

toß/J
WROW

Herde — Oefen — Gasherde

Nur Hochstättenstraße 2 - Tel . 26823

von feinem würzigen Geschmack

500 Gramm 30 l £ . 35 Pf *

Fachdrogerien

Alexi J iinke Taubei
Michelsberg 9 K . - Friedr . - Ring 30 Adelheids ^ » ®6

”
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Vergeßt die hungernden Vögel nicht !
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Wiesbaden wieder Weltkurstadr !
Das will der Kur - und Verkehrsverein !

lei . 28361/62

Fritz Fleisch
Wellritzstraße 48

Telephon 24230 .

Adam Dienst
Querstraße 1 , Ecke
Nerostr . Tel . 26810 .

Fisch - Wilhelm
Wellritzstraße 27

Telephon 28609 .

J . J . Höss Nacht .
Marktplatz 11
Telephon 20447 .

Wilhelm Schaaf
Blüeherstraße 19

Telephon 25222 .

Heinrich Dienst
Ellenbogengasse 6
Telephon 23974 .

Fischhaus Wolter
Ellenbogengasse 12
Telephon 27453 .

VORHANG AUF FÜR UNSER

WWW « !» FEST - PROGRAMM !

Anden Feiertagen
gehört Fisch auf den Tisch

Nach dem Theaterstück

Das kleine Hofkonzert
von Paul Verhoeven
und Toni Impekoven

Musik : Edmund Nick

Spielleitung :

Detlev Sierck

In weiteren Rollen :

Otto Tressler

Herbert Hübner

Ernst Waldow

Iwa Wanja
Rudolph Klein - Rogge

in Form einer Neujahrskarte mit Namens¬
aufdruck löst bei Ihren Kunden Freude aus
und schafft Sympathien . Lassen Sie es in
diesem Jahr an dieser freundlichen Auf¬
merksamkeit nichtfehlen . KommenSie bitte
heute oder morgen zu uns und lassen Sie
sich schön gedruckte Neujahrskarten
zeigen . Wenn Sie noch in dieser Woche
Ihre Neujahrskarten bestellen , so haben
Sie die Karten frühzeitig zur Verfügung .
Eine schöne Neujahrskarte mit eigenem
Namenaufdruck ist nicht nur eineAufmerk -
samkeit , sondern auch eine Empfehlung
und freundliche Erinnerung .

. L . SCHELLENBERG ’ SCHE

\ HOFBUCH DRUCKEREI
J Wiesbadener Tagblatt e Langgasse 21 «Tel . 59631

MARIA EGGERTH
JOHANNES HEESTERS .

Musik¬

instrumente

Geräucherte und marinierte Fische

Fischkonserven • Oelsardinen
in Qualität und Auswahl wie nur
das Spezial - Geschäft bieten kann

Deshalb decken Sie Ihren Bedarf
bei nachstehenden Firmen :

Akkordeons (Hohner usw . )
Mundharmonikas

Violinen

Bogen , Kasten , Gitarren , Lauten ,
Mandolinen

Koffer - Apparate
(Elektrola , Gramola usw .)

Fanfaren , Trommeln usw .
Große Auswahl

Tel . 27590 Tel . 27591

die unerreichte Sopranistin und wundervolle Schau¬
spielerin des deutschen Films , singt sich mit ihrem idealen

L Partner Johannes Heesters in diesem amüsanten „ Hof¬
konzert " in alle Herzen !

Frickels Fischhallen
Grabenstr . 16 , Moritzstr . 28 , Wörthstr . 24

Zum Weihnachtsfest

empfehlen wir unseren vorzüglich ,
frischen , garantiert reinen

AnanassaH
von der Insel Hawaii USA .

% - Liter - Flasche nur 2 . 40 RM . ,
sehr ergiebig , frei Haus .

M . 8 . Laboratorium u . Buchversand
Idsteiner Str . 4 , P . , Telephon 21601

Musik -

Schellenberg
Kirchgasse 33

Die Wehrmacht
SA . , SS . u . Jungvolk
Festungen
Kanonen
Tanks
Gießformen
für Bleisoldaten

bei Schweitzer
Ellenbogengasse

F . C . Hench
Goldgasse 8 , Ecke
GraBenstr . Tel . 27075 .

Nordsee
Michelsberg 1
Telephon 20448 .

Rudolf Schläfer
Bleichstraße 26

Telephon 23497 .

j Ein musikalischer Ufa - Film — funkelnd von Schönheit ,
Frohsinn und strahlender Musik , gestaltet von Detlev
Sierck , dem Meisterregisseur von „ Schlußakkord " !

Er erzählt das galante Abenteuer einer
bildhübschen Sängerin , die auszog , ihre
väterliche Herkunft zu klären und dabei
den Geliebten ihres Herzens fand .

t MARTA EGGERTH
,

, 6ieg , 22 . Dez . : „ Die vier Gesellen ." Lustspiel in 3 Akten

von Jochen Huth . Stammreihe G . ( 14 . Vorstellung .)
Anfang 20 Uhr , Ende bis 22 % Uhr .

^« sch, 23 . Dez . : „ Der Freischütz ." Romantische Oper in

3 Akten von C . M . v . Weber . Stammreihe D . ( 15 . Vor¬

stellung .) Anfang 19 % Uhr , Ende nach 22 % Uhr .

„ erstag , 24 . Dez . : Geschlossen . Die Kasse ist von 10 bis
14 Uhr geöffnet .

Ilneeleels * nur v - Fachgeschäft
KPxIPlIIU (Teilzahl , gestattet )
UuulvUlu Wiesbad . Besteckfabrikation
Weiler & Co . , Neugasse 26

12 .00 Mittagskonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter - und
Schneebericht . 13 .15 Mittagskonzert . 14 .00 Zeit , Nach¬
richten , Wetter . 14 .10 Schallplatten . 15 .00 Volk und
Wirtschaft . 15 .15 In Trier wird Wein versteigert .
15 .30 Eifelsagen . 16 .00 Unterhaltungskonzert .

16 .45 Weihnachtseinkauf ! Heitere Streiflichter . 17 .00 Alte
Weihnachtsmusik . 17 .30 Wenn Frau Holle die Erde
besucht ! 18 .00 Konzert . 19 .45 Zeitfunk .

19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft ,
Wirtschaft , Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .15 Reichsfendung : Stunde der jungen Nation . Eine
Sendung zur Sonnenwende . 20 .45 Kleine Gaben für
große Kinder . 22 .00 Zeit , Nachrichten .

22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht , Schneebericht .
22 .30 Ein Musizieren vor festlichen Türen . 23 .00 Unter -
Haltungs - und Tanzmusik . 24 .00 Schallplatten .

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel . Morgenruf , Wetter . Fröhliche Schall¬

platten . 7 .00 Nachrichten .
10 .00 Hänsel und Gretel . Ein Querschnitt durch Humperdincks

Oper . 10 .30 Fröhlicher Kindergarten . 11 .15 Deutscher
Seewetterbericht . 11 .40 Der Bauer spricht — Der
Bauer hört . 12 .00 Musik zum Mittag .

12 .55 Zeitzeichen . 13 .00 Glückwünsche . 13 .15 Musik zum
Mittag . 13 .45 Neueste Nachrichten . 14 .00 Allerlei —
von Zwei bis Drei ! 15 .00 Wetter , Börsenberichte ,
Programmhinweise . 15 .15 Alt - Berliner Melodien .
15 .45 Lauter kleine , aber feine Bücher .

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Beethoven : Bagatellen ,
Sonate op . 110 . 18 .30 Der Dichter spricht . 18 .45 Die
erste rote Welle . 18 .40 Schillernd und bunt !

Lebende A

Spiegelkarpfen ! -

Pfund RM . JE ®

Dieser von der Hauptvereinigung der deutschen
Fischwirtschaft festgesetzte Höchstpreis ver¬
steht sich ab Laden .

Alle Sorten

Fluß - und Seefische
beste Qualitäten zu billigsten Tagespreisen

Heute 4 .00 • 6 . 15 • 8 .30 Uhr

die große Ufa - Festpremiere
im

UFA - PALAST

fidenz - Theater » .

«tag , 22 . Dez . : Gastinszenierung : Dr . Earl Hagemann :

„Bin idealer Gatte ." Komödie in 4 Akten von Oskar
Wilde . Anfang 20 Uhr , Ende gegen 22 % Uhr .

« och, 23 . Dez . : Geschlossen .

lerstag , 24 . Dez . : Geschlossen .

y Rundfunk .

Mittwoch , den 23 . Dezember 1936 .

hssender Frankfurt 251/1195 .

Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert .
7.00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter -
mt Schneebericht . 8 .10 Gymnastik . 8 .30 Werkskonzert .
Hausfrau , hör zu ! 11 .15 Programm , Wirtschaft , Wetter .
11.30 Eaunachrichten . 11 .40 Landfunk . 11 .45 Sozialdienst .

Jitvsiiag , 22 . Dezember 1936 .

oiitjcfies Theater ,

neue/ *1

die A »
;

Besieg ^ les * 4

stattnng fertig .

pünkU/lC feierte ^

1 *

iederFiim. palast
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10 .45 Deutschlandecho . 20 .00 Kernspruch , Wetter und Nach¬
richten . 20 .10 Das Peter - Quartett spielt . 20 .45 Stunde
der jungen Nation . Sendung zur Sonnenwende . 21 .15
Barnabas von Geczy spielt .

22 .00 Wetter , Tages - und Sportnachrichten . Anschließend :
Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 22 .45
Deutscher Seewetterbericht . 23 .00 Tanz !

Kochbrunnen - Konzerte .

Mittwoch , 23 . Dez . : 11 Uhr : Schallplattenkonzert am Koch¬
brunnen , ausgeführt von dem Mustkhaus A . L . Ernst ,
Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41 .

Donnerstag , 24 . Dez . : Keine Konzert ,

Kurhaus - Konzerte »

Dienstag , 22 . Dez . : 14 .30 Uhr : Eesellschaftsspaziergang nach
dem Weilburger Tal — Rheinblick . 16 Uhr : Konzert .
Leitung : Kammermusiker Willy Reich . ( Dauer - und
Kurkarten gültig .) 20 — 21 Uhr : Konzert . Leitung :
Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten
gültig .)

Mittwoch , 23 . Dez . : 16 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig .) 20 Uhr :
Weihnachts -Konzert . Leitung : August Vogt . Solistin :
Friedel Römer , Klavier . ( Dauer - u . Kurkarten gültig .)

Donnerstag , 24 . Dez . : Keine Konzerte .
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Als im Januar die Kirschen
blühten .

Launen des Winters . — Die Witterung narrt die Menschen .

Der Winter hat schon von jeher seine Launen . Er

kann bösartig sein , kann in kalten Tagen ungeheure Schnee -

massen Tag und Nacht herabschütteln und ansammeln , dann
aber rasch ein paar warme Tage einlegen , Bäche und

Flüsse durch Schmelzwasser zum Überlaufen bringen , so datz
sie anschwellen , übermütig Brücken mitfortreitzen und ganze
Dörfer überschwemmen .

Im Winter 1928/29 z . B . herrschte Alarmzustand
am Rhein . Aus Bingen wurden meterhohe Eisberge
gemeldet . Die technische Nothilfe stand in Bereitschaft
Doch die unheilvollen Schneemasien machten am Ende nicht
ernst . Sie schmolzen friedlich dahin und schwammen , ohne
Aufsehen zu erregen , harmlos den Rhein hinunter . Sie

rieselten in tausend kleinen Rinnsalen ab . Nichts Kata¬

strophales geschah .

Gefährlich ist vor allem der warme Winter . Da
blühen mitten im Januar die Veilchen . Der Wanderer ,
der sie pflückt , freut sich des angenehmen Wetters , aber un¬
vermutet schlägt die Witterung um . Di « vorzeitig ent¬
wickelte Vegetation wird plötzlich wieder vernichtet .
Knospen und Blüten erfrieren . Und der Wanderer be¬
kommt einen Schnupfen . 1931 war ein solcher warmer
Winter .

Fragt man den Wetterkundigen , so kann er aus der
Vergangenheit des Winters manch sonderbares Jahr auf¬
zählen . Der w ä r m ft e Winter , den es je in Mittel¬

europa gegeben hat , war der von 1185/86 : 3m Januar

Zeichnen Sie auch beim

Telephonieren ?
Zeichen der Langeweile oder seelischen Unterbewutztseins .

Gerade bei geistigen Arbeitern findet man , datz sie
während eines Telephongesprächs allerhand Fiauren , Schrift¬
zeichen und sonstige Kritzeleien entwerfen . Dabei sind sie
mit ihren Gedanken ganz bei dem Telephongespräch , das
meistens einen ernsteren Charakter enthält und oft sogar
wichtige geschäftliche Vereinbarungen , die jeden ihrer Ge¬
danken in Anspruch nehmen . Was kritzeln sie nun da eigent¬
lich am Telephon ? Ist es nur eine mechanische Angelegen¬
heit , um die rechte Hand zu bewegen und im Anlauf zu
halten , im gegebenen Falle einige Aufzeichnungen zu machen ,
oder steckt in dieser unbewußten Bewegung der Hand ein
Handeln , das durch irgend ein Unterbewugtsein der Seele
geleitet wird ? Die Reinemachefrauen in Konferenzsälen , wo
die gewaltigen Industriekapitäne , Generaldirektoren , wo
Wisienschastler getagt haben oder gar in der Redaktion ,
könnten manches Ergebnis dieser „ Kritzelleidenschast

" der
Menschheit vorzeigen / Nun gibt es immer noch Menschen ,
die Zeit haben , sich mit den Neigungen und Fehlern anderer
zu beschäftigen und die mit einer gewissen Gründlichkeit
allen Ausflüssen menschlicher Tätigkeit nachgehen . Besonders
Detektive unb Mediziner bemühen sich , neuen Forschungen
auf diese Weise auf di « Spur zu kommen . So haben jetzt
einige Beamte von Scotlanb Vard sich zusammengetan
und eine sogenannte „ K r i tz e l l e h r e "

zusammengestellt , in
der sie enthüllen unb begründen wollen , woher diese magi¬
schen Zeichen kommen . Sie haben nach zwanzigjähriger Er¬
fahrung feststellen zu können geglaubt , datz diese Tätigkeit
des Kritzelns während eines Telephongesprächs nicht von
so ungefähr kommt , sondern , datz sie in einem seelischen
llnterbewutztsein begründet , also ein Ausfluß der menschlichen
Seele ist . So haben sie festgestellt , datz bei Wirtschastskon -
ferenzen oder Telephongesprächen geschäftlicher Natur vier¬
eckige Figuren eine große Rolle spielen . Sie bringen das
zusammen mit der mathematischen Einstellung dieser Kritzler
und haben unter sie Bankiers , Buchhalt « , erfolgreiche
Chemiker wie überhaupt Zahlenmenschen « ingruppiert . An¬
dere Zeichen glaubten sie wieder dahin deuten zu können ,
datz eine große Neigung für Musik vorhanden ist . Sie konn¬
ten bei derartigen Kritzlern mehr oder weniger deutlich er¬
kennbare Notenzeichen . Violinschlüssel usw . nachweisen . Ja ,
nach ihren Erfahrungen läßt sich sogar aus biesen Kritze¬
leien klar und deutlich erkennen , welchen Verlauf und welchen
Inhalt ein Telephongespräch hat . Hebt es die Seele zu
einer gewissen fröhlichen Stimmung , so lassen sich Sterne ,
Blumen , ja Bäume und Blätter leicht nachweisen . Und je
gehobener die Stimmung ist , um so reichhaltiger das Auf¬
lauchen dieser , sagen wir einmal Glücksfiguren . Das un¬
bewußte Glücksgefühl geht sogar so weit , datz Leitern und
Wendeltreppen oder gar aussteigende Wolken , die aus einem
Lokomotivschornstein oder einem großen Schornstein einer
Fabrik hervorquellen , hingeworfen werden , Menschen , die
sich mit einem großen Problem seit längerer Zeit befassen ,
zeichnen ein Gewirr von Strichen hin , meistens in kreis -

Der ertrunkene Hering .

Seemannslatein mit Windstärke 10 !

Krifchan Twietmeier erzählte :
Wenn unsereiner sich mal mit Wissenschaft befaßt und

ganz bannige Erfahrungen dabei sammelt , glaubt einem
die Welt nichts . Da fing ich mal an der norwegischen Küste
einen Hering , so « in niedliches , zutrauliches Tier . Ich setzte
ihn in ein schönes Aquarium , um mal zu sehen , was ich aus
so einem Hering machen läßt .

Ich nahm jeden Tag einen Eßlöffel Seewasser aus dem
Behälter und goß dafür einen Eßlöffel Fri -schwaffer hinein ,
och sagte mir : Wenn es gelingt , den Hering an Süßwaffer
zu gewöhnen , können wir alle deutschen Seen mit ihm be¬
völkern . Und was das bedeutet , brauche ich wohl nicht zu
erklären .

Ich fütterte ihn zuerst mit kleinen Stichlingen und Brot -
tnutten , ging aber dann allmählich zu leichter Fleischnahrung

Als nun das Seewasser vollständig durch Sützwasser er¬
setzt war , fühlte sich mein Hering immer noch ganz wohl Die
ganze Mannschaft nahm natürlich innigen Anteil an meiner
Forschungsarbeit . Mein Hering , sie hatten ihn Paul ge¬
nannt , war der Liebling des Schiffes .

Ich ging nun weiter . Ich sagte mir : Durch Angewöhnung
; st der Fisch zum Molch , der Molch zum Säugetier und dieses
zum Vogel geworden . Das hatten wir schon in der Klipp¬
schule gelernt . Und warum sollte es nun nicht möglich fein
dem Hering allmählich das Wasser zu entziehe und ihn an
die Luft ju gewöhnen ! Ich nahm also Tag für Tag immer
einen Löffel Süßwasser aus dem Behälter , bis zuletzt fast
garnichts Flüffiges mehr drin war . Ich sah wohl , wie mein
Paul in der ersten Zeit etwas asthmatisch tat und durch un -
nlhige Bewegungen etwas Atemnot zu erkennen gab . Aber
Paul überstand die Wandlung , und als das Aquarium leer

118 6 blühten bereits die Kirschen , im Mai waren Obst
und Getreide schon reif . An einem Neujahrsmorgen
im Mittelalter , im Jahre 153 9 , kamen die jungen
Mädchen mit frisch gepflückten Veilchen und Kornblumen
in die Kirche . Die Burschen badeten im Freien .

Vor hundert Jahren spielten im Dezember auf der
Schneekoppe die Insekten in den Sonnenstrahlen , und der
erstaunte Wanderer sah auf das Thermometer : 10 Grad
Celsius im Schatten am 2 6 . Dezember 183 9 . Im
Dezember 1868 waren sogar 19 Grad Wärme . Man konnte
Primeln und Birkenkätzchen pflücken und , wenn man Lust
hatte , Schmetterlinge fangen .

3m Kriegsjahr 1916 gab es im Januar in Siid -
deutschland schon Baumblüte ! Warme Winter sind gefähr¬
lich . Die Vorboten solch milder Winter sind meist west¬
liche , noch mehr südwestliche Winde . Der Himmel ist trübe ,
es gibt viel Regen , nur selten Schneefall . Wenn aber
plötzlich Kälteschauer die warmen Tage unterbrechen , findet
der

'
unzeitgemäße „ Frühling

"
sein rasches Ende .

Da ist uns der kalte Winter lieber , der geradeheraus
und eindeutig Winter ist . Er duldet keine trügerische
Vlütenpracht , die ein rascher Frost zu schnell erdrosselt .
Er führt auch keine gefährliche Schneeschmelze herbei mit

Überschwemmungen und Unheil . Uber die Schneefläche
lagert er ein Hochdruckgebiet , das die Nächte sehr
kalt macht , die Tage aber etwas wärmer . Der Schnee
schmilzt nun jeden Tag ein wenig an der Sonne , in der

Nacht aber friert es schon wieder , so daß die Flüsse das

Schneewasser ohne Schwierigkeit mitführen können . Die

Schneemassen werden langsam fortgetragen und — selbst
wenn die Lage ungemütlich aussieht — richten sie keinen

Schaden an .

förmiger Bewegung , die an ein ineinandergeratenes Knäuel
Garn erinnern und deutlich darauf Hinweisen , datz der Be¬

treffende sich in seinen Mußestunden damit beschäftigte , eine

Lösung zu finden . Andere wieder entwerfen kleine Häuser .

Kurz und gut , diese Telephonkritzeleien enthalten mehr oder

weniger Eindrücke und Ausflüsse eines seelischen Unter -

bewugtseins , über das sich der Zeichnende selbst in diesem

Augenblick keine Rechenschaft geben kann . Also auch hier

scheint mehr Sinn im kindlichen Spiel zu liegen , als der

gewöhnliche Sterbliche ahnt .

Wenn ein Heiliger
eine Schwiegermutter hat .

Heilige treten nicht oft in der Weltgeschichte auf , und
gesegnet das Dori , das ein solcher Auserwählter mit seiner
Gegenwart beglückt . Das rumänische Dörfchen Stut -

v i c a n i wusste denn auch den Besuch des Wundertäters mit
dem langen Provbetenbarte gut zu schätzen . Zumal er tat¬
sächlich „ Wunder " tat . Unter anderem hat er einen „rm
Sterben liegenden Bauern dadurch wieder ins Leben zuruck -

gerufen . indem er ihm verkündete , datz ihn im Jenseits seine
tote Frau erwarte . Ja , und das zeugt doch gewitz von HeiliK
keif . Etwas anderes mutete zwar zunächst etwas befremdlich
an , nämlich , datz der Heilige plötzlich auf Freiersfühen ging
— aber was siebt man einem solchen Auserwahlten nicht
alles nach , wenn er nur feine segensreiche Tätigkeit weiterhin
in dem Dorfe fortfetzt ! Der Heilige bewarb sich also allen
Ernstes um die Gunst einer 30iädrigen Witwe , die neben
einer stattlichen Körperfülle noch ein hübsches Gütchen ihr
Eigen nannte . Nicht jede Fran bekommt einen Heiligen zum
Manne — die Witwe fühlte sich durch den Antrag des
Wundertäters hoch

'
geebrt , sie sagte 3a , und die Hochzeit

wurde festgesetzt Natürlich nahm das ganze Dorf , und auch
die ganze Umgebung an dem autzergewöhnlichen Ereignis teil .
Gäste von auherhalb strömten in den kleinen Ort . der noch
niemals vorher soviel Menschen gesehen hatte , und alle
waren von Herzen bewegt , als sich der Brautzug zur Kirche
bewegte . . . da rollte noch eine verspätete Postkutsche an . und
aus der Kutsche stieg eine energische Dame , die sich auf das
Brautpaar stürzte — aber da war der Heilige schon davon -
gelaufen Hals über Kopf , und hatte die dralle Braut einfach
stebengelassen . . . Um es kurz zu sagen : die energische Dame
war die Schwiegermutter des Heiligen , die gekommen war ,
ihrer Tochter den davongelaufenen Mann wiederzuholen .
Ein Heilige mit Vergangenheit wird jetzt auch in Stulpicani
nicht mehr reckt anerkannt . . .

Deutscher Dampfer an der norwegischen
Küste gesunken .

Emden , 22 . Dez . Der Dampfer „ Afrika " der Reederei
Schulte u . Bruns , Emden ( Atlas - Reederei ) , der mit einer
Ladung von 11500 Tonnen Erz auf der Reise von Narvik
nach Emden war , ist an der norwegischen Küste , nördlich von
Drontheim , bei schwerem Wetter gesunken . Der deutsche
Dampfer „ Frielinkhaus

" konnte von der 38 Mann starken
Besatzung 37 Angehörige übernehmen . Ungewißheit besteht
lediglich um das Schicksal des Kapitäns . Man be¬
fürchtet , daß er ertrunken ist .

war , lebte er nicht nur noch ganz vergnügt , sondern wurde
von Tag zu Tag dicker und runder .

3ch nahm ihn nun aus dem Behälter und setzte ihn in
einen Vogelkäfig .

Paul war vergnügt , wie ein Fisch int Wasser , und er ver¬
suchte tatsächlich , an dem Gitter hinaufzuklettern , um auf die
Stange zu kommen .

Wir waren mit einer Ladung Holz unterwegs nach
Kanada , und wo wir auch anlegten , lud ich die Professoren
ein und die kamen denn auch an Bord und wollten ihren
Augen nicht trauen . Hundertmal mußte ich die Geschichte von
Paul erzählen , und alle Zeitungen waren voll von ihm und
mir .

Auch dicke Bücher wurden über den seltenen Fall ge¬
schrieben , ich habe bas alles gar nicht behalten können . 3n
Quebec mutzte ich sogar im Rundfunk über meine wissenschaft¬
liche Forschung sprechen , die das Leben der ganzen Erde in
neue Bahnen bringen konnte .

Nun merkte ich eines Tages , datz Paul ein büschen
melancholisch wurde . Ich dachte , daß ihm die Nahrung nicht
mehr behagte . Ich hatte ihn bisher mit Hirse und Ameisen¬
eiern gefüttert und versuchte es nun mit reiner Pflanzenkost .
Ich wollte ihn doch auf jeden Fall erhalten . Denn ich sagte
mir : Vielleicht wird Paul noch ein Vogel . Man braucht
nur an die fliegenden Fische zu denken , um meine Ansicht
ganz verständlich zu finden .

Mit der Melancholie ließ es aber nicht nach , bis unser
Steuermann mich eines Tages auf den Gedanken brachte , daß
Paul wohl Durst hahen wurde . Das leuchtete mir denn auch
ein , und ich stellte ihm einen schönen Tops mit Wasser in
seinen Käsig .

Als ich am andern Morgen nach Paul sah , lag er tot in
seinem Bauer .

Er hatte den Kopf zu tief in den Wassernapf getaucht
und war leider ertrunken .

Ich hätte den Topf doch ein büschen kleiner nehmen
sollen . H . P .

Das Brautpaar nach dem Aufgebot .

Im Rathaus zum Haag fand , wie gemeldet , das f
liche Aufgebot der Kronprinzessin Juliana und
Prinzen Bernhard zur Lippe - Biesterfeld statt : «
Bild zeigt das Brautpaar im Rathaus nach
Aufgebot . ( Weltbild ,

Der dritte Flugzeugunfall in USA .

Auffindung des verschollenen USA . - PostflugzeugeL
Suche nach dem vermißten Passagierflugzeug ।

fortgesetzt .
New Port , 22 . Dez . Nach einem in Sait Lake

(Utah ) aufgegebenen Funktelegramm hat der Leus
Cooper , ein Flugzeugführer der Nationalgarde ,
Montag die Trümmer des seit mehreren Tagen
schollenen Postflugzeuges in unwegsamer Bergwi
in der Nähe von Calder ( Idaho ) aufgefunden ,
beiden Bordinsassen waren t o t .

Die bekannte Fliegerin Emilia Earhart J
Sait Lake - City eingetroffen , um an der Suche nach
seit etwa einer Woche mit sieben Insassen verschal !

Passagierflugzeug , das in der Bergwildnis von
abgestürzt sein muß , teilzunehmen . Die Suchaktion
diesem Flugzeug wird von Hunderten von Person «
mit Hilfe zahlreicher Flugmaschinen durchgefühv

Aus Port Jervis im Staate New York
ein dritter Unfall , von dem die amerikanische Ziv
fahrt betroffen worden ist , gemeldet . Dort i

Passagiertransportflugzeug mit 11
fassen nach einer gefahrvollen Notlandung wö
eines schweren Sturmes stark beschädigt worden .
Passagiere wurden schwer verletzt . Nur der Eesch
keit und dem Mut der dreiköpfigen Besatzung , .
der sich auch der bekannte Transatlantikflieger
Merrill befand , ist es zu verdanken , daß eine :

größere Katastrophe vermieden werden konnte .

Fährunglück auf dem Baikalsee .

Moskau , 22 . Dez . Wie die „ Prawda "
berichtet , Hai

auf dem Baikalsee ein schweres Fährunglück ercii
Beim Übersetzen geriet ein mit sieben Personen bcsi
Fährboot in Nebel und verlor die Orientierung .
24 Stunden später wurde es vom Wind an Land getrii
3m Boot fand man vier der Insassen tot auf . Sie v
erfroren . Die drei übrigen sind ertrunken .

Das Unglück , das . wie die „ Prawda
"

sagt , nicht das
dieser Art auf dem Baikalsee ist , soll nach dem Blatt
Fahrlässigkeit bei der staatlichen Schiffahrtsgesells
zurückzusühren sein , die nichts zur Durchführung

'
eine :

ordneten Fährbetriebes getan habe .

18 Tote und Vermißte .

bei einer Dammbruchkatastrvphe in Japan .
Tokio , 22 . Dez . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des T

Infolge eines neuen Bruches des Steindammes der Ei
onlage bei Osaruzawa wurden wieder die Dörfer i
halb des Staudammes überschwemmt . Trotzdem der (
Teil der Bevölkerung flüchten konnte , sind 18 Tote
Vermißte und 40 Verwundete zu beklagen .
Dörfer wurden geräumt

Schweres Eisenbahnunglück in Südafri
London , 22 . Dez . Auf der Strecke von Port Elft

nach Kapstadt entgleiste am Montagfrüh ein Eisenl »

zug . Dabei verloren 8 Personen das Leb
35 wurden verletzt . Von den Verletzten befindet
eine größere Anzahl in Lebensgefahr .

3m Tode vereint . Auf traurige Weise verungb
bei Melk an der Donau ein jung verheiratetes

'

paar . Ein Mann wollte seinem Schwager , bet
einem vor Melk verankerten Dampfer stand , vom .
aus ein Paket zuwerfen . Er glitt dabei aus und fti
in den Strom . Seine Frau sprang ihm ohne zu 3$

nach , doch zog sie der verzweifelt in den Wellen rinff
Mann vor den Augen ihres Bruders in die Tiefe .

Die Türkei übernimmt die Orientbahu -Eesellschoft -
Einvernehmen mit den Vertretern der Orientbagm ®

schäft , bisher noch eine französische Konzession , - st jetzt
Vertrag entworfen worden , der dem türkischen Mimste
zur Genehmigung vorgelegt werden wird . Danach ,

ist
Übernahme der Konzession und des rollenden Materials
einen Preis von rund sechs Millionen 2ürf -pf1
( etwa 12 Millionen RM .) durch den Staat vorgesehen -
in Rede stehende Linie , die Istanbul über Edirne (?
nopel ) mit der bulgarischen Grenze verbindet , ist die a

Bahnstrecke der Türkei . Die Übernahme des Betriebes
den türkischen Staat dürfte voraussichtlich am 1 . Januar
erfolgen .
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Stadtrat Otto Holzhüter , der neue Führer des deutschen
Radsports .

Der Reichssportführer hat den Stadtrat Otto Holz¬
hüter , den Leiter der Berliner Fachschaft der Beamten , mit
der Führung des Deutschen Radfahr - Verbandes beauftragt .
Der Nachfolger des kürzlich verstorbenen Franz Eggert ist
alter Parteigenosse und SS .- Sturmführer . In den Jahren
1910/11 und nach dem Kriege übte er den Radsport auf
Bahn und Straße aktiv aus und bringt so die besten Vor¬
aussetzungen für sein wichtiges Amt mit . Stadtrat Holz¬
hüter , der am 13 . November 1893 zu Berlin geboren wurde ,
erlernte den Techniker - Beruf . Den Weltkrieg machte er
von Anfang bis Ende als Offiziers - Stellvertreter mit und
wurde mit dem EK . 1 . und 2 . Klasse ausgezeichnet . Im
Jahre 1919 wurde er Beamter der Stadt Berlin und 1933
von Staatskommissar Dr . Lippert zum Stadtrat des Ver¬
waltungsbezirks Charlottenburg ernannt .

This den V et einen .

Der Jiu - Jitsu - Klub Wiesbaden

versammelte sich am Donnerstag , 17 . Dez . , zu einer Ehrung
der von ihrer

'
Englandreise nach siegreich bestandenen

Kämpfen zurückgekehrten Vereinskameraden O . Schmelz -
eisen , Kurt Hohler und Heinrich Gros . Die unter
der Leitung von Sportlehrer Schmelzeisen stehende und aus
Wiesbadener und Frankfurter Kämpfern zusammengesetzte
deutsche Judo - Mannschaft trug während ihres zehntägigen
Aufenthaltes in England , wie bereits gemeldet , drei Mann -
schaftskämpfe aus und erzielte einen 7 :5 - Sieg über die
Studentenmannschaft von Cambridge , ein 8 :6 - Unentschieden
gegen die Skadtmannschaft von London und einen ll : l - Sieg
über die Stadtmannschaft von Birmingham . An den guten
Kampfergebnisien , die um so erfreulicher sind , als die Eng¬
länder noch vor wenigen Jahren unsere Lehrmeister waren ,
hatten die Wiesbadener Vertreter hervorragenden Anteil ,
so wurde z. V . der Sieg über Cambridge nur durch einen
entscheidenden Sieg von Eros sichergesteÜt . Der Jiu - Jitsu -
Klub Wiesbaden hat alle Ursache , auf seine Kämpfer stolz
zu sein , und der Vereinsvorsitzende , Herr Dr . Wehner ,
brachte dies in seiner Ansprache zum Ausdruck . Die
Kämpfer selbst erstatteten in launiger Weise Bericht über
ihre Reise - und Kampferlebnisse und äußerten sich begeistert
über die englische Gastfreundschaft . Besonders eindrucksvoll
waren die Empfänge in den einzelnen Städten durch die
Vertreter der Behörden in Amtstracht , durch die Presse und
durch die englischen Sportsleute selbst . Von vielen Seiten
ergingen zudem Einladungen , denen unsere Leute kaum
Folge leisten konnten . Während des kurzen Aufenthaltes
bot sich unseren Leuten manche Gelegenheit , die seit langem
bestehenden freundschaftlichen Beziehungen zu den englischen
Klubs zu vertiefen . Die deutsche Mannschaft hinterließ in
England durch ihr sportliches , gesellschaftliches und natio¬
nalbewußtes Auftreten den besten Eindruck .

TOiesbadenet Scf ) ad ) meiftetfd ) aft .

Steinkohl nusgeschaltet , Horchler schlägt Krause .

In den Kämpfen um die diesjährige Stadt - Schach¬
meisterschaft dürfte am vergangenen Donnerstag mit dem
Siege B l e u t g e n s über den Titelhalter Steinkohl die
Entscheidung gefallen sein . Es war Steinkohls letzte
Chance gewesen , mit einem Siege über seinen schärfsten
Konkurrenten den durch die unerwarteten Punkteinbußen
gegen Roth und Vogel verlorenen Boden zurückzugewinnen .
Nachdem ihm dieses Vorhaben mißglückt ist , dürfte wohl
niemand mehr dem sich in ausgezeichneter Form befindlichen
Stadtmeister von 1935 die Rückeroberung des Titels streitig
machen können .

Dem entscheidenden Kampf war durch den Umstand ,
daß Steinkohl unbedingt gewinnen mußte , von vorneherein
eine besonders aufreizende Note gegeben . Es kam aber
wieder einmal gänzlich anders , als man erwartet hatte .
Nicht Steinkohl , sondern Bleutgen war der Angreifende ,
der in weitberechnetem Aufbau sich eine klare Gewinn¬
stellung erspielte . Steinkohl , der sich auf Bleutgens e4 als
Nachziehender wie üblich mit c 5 verteidigte , kam bei dem
starken Druck des Weißen nicht recht ins Spiel und setzte
daher plötzlich alles auf eine Karte , indem er Qualität und
Figur einstellte , um durch forcierten Dame/Läuser -Angriff
die Entscheidung zu erzwingen . Bleutgen vermochte jedoch
den verzweifelten Anstrengungen zu begegnen , so daß dem
Mittelrheinmeister im 40 . Zuge nur mehr die Aufgabe
blieb .

Die weitere Überraschung der 10 . Runde ist der uner¬
wartete Sieg von Horchler über Krause , den Zweiten
des Vorjahres . Das Spiel stand zwar sichtlich im Zeichen
von Krause , doch vermochte der Weiße bei der außerordent¬
lich zähen Verteidigung Horchlers keinen entscheidenden
Vorteil herauszuholen . In schwierigster Stellung unter¬
lief ihm bei drohendem Figurenverlust dann ein Kombi¬
nationsfehler , der ihn nicht weniger als 3 ( !) Offiziere
kostet ^ wodurch die Partie sofort verloren war .

Was ist mit Menz los ? Schon wieder ein durchaus
zu vermeidender Spielverlust ! Das hätte er doch sehen
müssen , daß die „ Mattkombination " in dem 28zügigen
Damengambit gegen Lodroner ein böses Loch hatte und
ihn nicht nur den Springer sondern gleich die Partie kosten
würde . Jetzt ist es aber höchste Zeit , die nötigen Punkte zu
sammeln , um wenigstens noch unter die ersten Acht zu
kommen ! Linnmann war in dieser Beziehung entschie¬
den besser auf dem Posten , wenn ihm auch Bremer durch
tolle Opfer in der 26zügigen sizilianischen Partie mehr als
entgegen kam . Immerhin gelangte Linnmann durch diesen
Sieg auf 5 % Punkte und damit zusammen mit Horchler aus
den 6 . Platz .

Unseren Aufstiegsspielern fehlt augenscheinlich noch die
nötige Spielerfahrung . Man konnte es wieder in allen
drei Partien beobachten . Vogel übersah gegen Roth eine
bekannte Falle in der Eröffnung des Damengambits und
geriet aus diese Weise schon vom 6 . Zug ab in Verlust¬
stellung 1 Klein hielt sich gegen Dr . Jung anfänglich ganz
gut , vermochte dann aber im Mittelspiel eine schwierige
Kombination nicht durchzurechnen und verlor beim Abtausch
eine Figur , und Henning endlich mußte sich der besseren
Endspielbehandlung Dierkes '

beugen , der einen Freibauern
zur Dame zog . Damit sind die drei ausgestiegenen Spieler
wmtlich am Tabellenende . In den Hängepartien konnte
Bleutgen gegen Menz doch noch gewinnen , während Linn -
manns Sieg über Lodroner ganz der Erwartung entspricht .

Stand nach der 10 . Runde : 1 . Bleutgen 8 P .
und eine Hängepartie ; 2 . Steinkohl 7J4 P . ; 3 . Dr . Jung
7 P . ; 4 . Roth 6 % P . ; 5 . Lodroner 6 P . ; 6 . und 7 . Horchler
und Linnmann je 5J4 P . ; 8 . Bremer 4 *4 P . u . 1 Hp . ;
? • $ raufe 4 % P . ; 10 . Angermayer 4 P . u . 2 Hp . ; 11 . Kreiß
4 P . u . 1 Hp . ; 12 . und 13 . Menz und Dierkes je 4 P . ;
14 . Vogel 3y , P . ; 15 . Klein 2 P . ; 16 . Henning % P .
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1 . Tbd . Wiesbaden II
2 . Tgd . Schierstein
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1 . Tschft . Kiedrich
2 . Tv . Biebrich
3 . Tgs . Johannisberg

Bei der am 20 . Dezember in Gießen durch den neuen
Sauschützenführer , Oberstltn . a . D . Frank Lindheim , ab¬
gehaltenen Sitzung wurde Müller die Führung s

"

l i ch e r Schützenvereine des Unterkreises Groß -Wier _______
übertragen . Damit ist auch im Wiesbadener Schießsport die
einheitliche Ausrichtung hergestellt und der Weg zu kame¬
radschaftlicher Gemeinschaftsarbeit freigemacht .

,t das 1
Black

sgeft ®
einer

k . Beste Einzelturner : Bund - Wiesbaden 120,5 P . ; lllis -
Miesbaden und Deifel - Schierstein je 118 P . ; Völker -Wies -

r - den 111 P .

| Tschft . Geisenheim — Tbd . Wiesbaden II — Tgd .
Schierstein

visgetragen . Wiesbaden und Schierstein kämpften
vechselnd um den ersten Platz . Geisenheim holte
lonnte aber die Punktverluste nicht mehr verbessern .

M Beste Einzelturner : Brückmann , Tschft . Kiedrich , 113,5
Punkte ; Kreis , Tv . Biebrich , 111 P . ; Barz , Tgs . Johannis¬
berg . 111 P .

M ' Der 3 . Eeräte - Rundenkampf wurde am 20 . Dezember in
Geisenheim zwischen

504,5 Punkte
499 „
485,5 „

e .

et , Hais
ereizi

1 W
ung . I
qettirl

? hif den Qocfeyfeldetn .

DHK . Wiesbaden — HK . Mainz 2 : 1 ( 0 : 1 ) .

Dem Deutschen Hockey - Klub Wiesbaden
gelang am Sonntag auf dem Platz an der Frankfurter Str .
ern beachtenswerter Erfolg gegen den Mainzer Hockey - Klub .
Leider sah man auf beiden Seiten keine überragenden
Leistungen , denn der hartgefrorene Boden ließ ein genaues
Zuspiel nicht zu . Mainz erzielte das erste Tor und konnte
diesen Vorsprung auch in der ersten Halbzeit halten . Der
sonst sehr gute Torwächter des DHK . hatte einen Ball , der
außerhalb des Schußkreises abgeschossen wurde , einem an¬
laufenden Stürmer vor den Schläger gekickt , was ein billiges
Tor ergab . Nach Halbzeit hatte Wiesbaden mehr vom
Spiel . Eine schöne Vorlage Aumanns nahm Ries auf und
schoß das Ausgleichstor . Wessel konnte dann kurz daraus
den Führungstreffer erzielen . Trotz großer Anstrengungen
der Mainzer Mannschaft , das Resultat zu verbessern , blieb
es bei 2 :1 für den DHK . Von einer Kritik der einzelnen
Spieler kann in Anbetracht der schlechten Bodenverhältnisse
Abstand genommen worden . Mainz war Lin anständiger
Verlierer , nur sollte man das dauernde Reklamieren bei
Entscheidungen des Unparteiischen Unterlasten , zumal beide
Herren durchaus objektiv ihr Amt versahen . — Die zweiten
Mannschaften beider Klubs lieferten sich ein flottes Spiel ,
das mit 2 :2 endete . Zum Spiel der Frauen konnte Mainz
nicht antreten .

ten Munch , Scherf und Egert bis zur Pause den Ausgleich .
Ader auch im zweiten Teil legten die „ Sportfreunde "

durch
Hennnch und Heil noch zweimal vor , die Blauen holten
durch Eobel und Scherf jeweils wieder auf , glaubten aber
dennoch kaum mehr an den Endsieg , als sie schließlich doch
noch einmal „ außer der Reihe " drankamen . Eine Minute
vor dem Abpfiff nahm der unbewacht gebliebene Rechts¬
augen Schneider einen abgespielten Strafball auf und schoß
das entscheidende Tor .

Zu früh ausgegeben !

Offenbar hatten die S ch i e r st e i n e r Turnerbunds
Erfolg schon als ganz sicher in Rechnung gestellt , sonst wären
sie nicht mit Ersatz für drei Stürmer und einen Verteidiger ,
dazu noch ohne ihren rechten Läufer , also nur mit 10 Mann
nach Wiesbaden gekommen . Unter diesen Umständen ist
die Niederlage , die ihr sehr befähigter Schlußmann Römer ,
der wie eine Sprungfeder von einer Torecke in die andere
schnellte , noch verhältnismäßig niedrig hielt , nicht weiter
verwunderlich , denn die Reichsbahn stellt zur Zeit
eine schlagkräftige Einheit . Die durch Strafwurf von Scheidt
bald errungene Führung ging durch Gegentreffer von
Finsterburg und Zehner nur einmal für kurze Zeit an
Schierstein über . Beim Wechsel hieß es nach drei weiteren
Erfolgen von Krieger , Scheidt und Hoffmann gegen einen
von Schimpl bereits wieder 4 :3 . Im zweiten Teil zogen
dann Schmitt ( 2 ) , Scheidt und Wagner bis auf 8 :3 davon ,
ehe die Gäste an der nun etwas nachlassenden Deckung , in
der bis dahin besonders Jung und Blum gut gewirkt
hatten , durch Schimpl noch zweimal oorbeikamen .

Ehrende Anerkennung .

Gelegentlich der Auflösung des Deutschen Kartells für
Sportschießen , das wie alle anderen Schützenverbände mit
dem 1 . Januar 1937 in den neuen Einheitsschützenverband
übergeht , ehrte die Liquidationskommistion des Kartells den
bisherigen Bezirkssportleiter M ü l l e r - W .- Dotzheim durch
Überreichung der E h r e n p l a k e t t e für langjährige
treue Dienste .

[ Tbd . TjandbalfcRteismeiftet .

I Tbd - Wiesbaden — Sportfreunde Wiesbaden 6 :5 .
. Reichsbahn - TSV . Wiesbaden — Tgd . Schirrstein 8 : 5 .

k Turnerbund ist Kreismeister geworden . Elorrei »
Wh- t er das Ziel gerade nicht erreicht . Buchstäblich erst im
^ allerletzten Augenblick gelang es ihm mit Mühe und Not
M ganz unerwartet erstarkten „ Sportfreunde

"
zu be -

Mmgen . Wenn die Schiersteiner geahnt hätten , wie
Mabe sie der Meisterschaft waren ! Aber sie taten ihrem
Mivalen den Gefallen , gegen die Reichsbahn zu verlieren ,
M das das Schlußbtld , das Turnerbund nun mit 3 Punk -
i .ten Borsprung als Sieger darstellt , sich doch noch recht schön
MKrnimmt . Für die Vereine ist das wieder einmal eine
ESBatnung , sich nicht vorzeitig selbst aufzugeben , sondern
Mach bestem Vermögen bis zum Ende durchzuhalten .

| ' 5rt letzter Minute !
M " einer 3 :0 - Führung der „ Sportfreunde "

fing
■ g aus „ Klemfeldchen " an . Die Außen Haubach und Henn -
Mich und der neue Mittelstürmer Grieb , ein Soldat der
Mbenso wie der neue Halbrechte Gert aus dem Eaüliga -
k verein Tuspo . Kastel stammt , hatten Turnerbunds
r Hintermannschaft überrascht . Auch in der Deckung waren
M Männer um Kröck durch den auf Urlaub anwesenden
t Verteidiger Koller und den wiederhergestellten Läufer

Grosser verstärkt . Turnerbund erschien durch die kaum für
Möglich gehaltene Leistungsfähigkeit des viel schwächer
: cmgeschatzten Gegners sichtlich verwirrt . Trotzdem schaff -

<3etäte = Vundenfäntpfe det Turnet
im Kreis Wiesbaden/Rheingau .

H Nachdem bereits die Rundenkämpfe an den Geräten für
ff die Jugendturner im Kreis stattfanden , haben die Kämpfe
L für die Turner eingesetzt . Es standen sich am 15 . Dezember
| . m W . - Sonnenberg

£ Turnerbund Wiesbaden II — Tgd . Sonnenberg —
Eintracht Wiesbaden II

gegenüber . Hier zeigten die drei Mannschaften recht gute
I Leistungen . Tbd . Wiesbaden führte , auch Sonnenberg setzte
r sich gut durch , Eintracht folgte dichtauf . Letztere konnte je -
i . doch die führende Mannschaft des Turnerbundes nicht mehr
fe holen . Es erzielten

1 . Tbd . Wiesbaden II 576 Punkte
2 . Tgd . Sonnenberg 551,5 „
3 . Eintracht Wiesbaden H 517,5 „

E Beste Einzelturner : Christ , Tgd . Sonnenberg , 123 P . ;
F A. Bund , Tbd . Wiesbaden , 122,5 P . ; W . Ullius Tbd . Wies -
I baden , 122 P .
E Am 17 . Dezember kämpften in W . - Biebrich die
rMannschaften von

| Tv . Biebrich — Tschft . Kiedrich — Tgs . Johannisberg .

| .Hier standen drei in ihren Leistungen gleichwertige
k -Serateturner gegenüber . Es wurden schöne Übungen dem
I Kampfgericht gezeigt .
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« mer oem vchrljioaum tm Reichsjportfeld .
Der Reichssportführer v . T s ch a m m e r - Osten war der Gastgeber eines Weihnachtsfestes für die
-äugend im „ Haus des deutschen Sports

"
. Ein kleines Mädchen bedankt sich für die vielen Geschenke .

( Schirner , K .)
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Wirtschaflsleil
her , Reichsaltbesitz stellten sich,

auf unverändert 11,20 , $ lb

Harpener und Ilse Genuß gewannen bis VA % . I .
Lhemieaktien , Farben 169 ( 167 % ) , Scheideanstalt a
Der Elektromarkt war sehr ruhig und fast unoernnW SM

21. Dez . 1916
Brief

12 .

Von den , heutigen Börsen .

Steuergutscheine .
H . 12 -36

1937
112. . 1938

Wasserstand des Rheins
22 Dezember 1936am
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblalls
14. 12 3619. 12. 36

Orens tein & Koppel

Sf4inHhpM Patzenh .

119
94 .— 94J3Moenus ..... 94 .— 94

Motoren Darmstadt j 85 .50 86 . 20,50
118 .25Neckarw . Eßlingen

Renten

130 .
143 .
129 .
133 .

34 .50

89s —

61
4
47

i »o|89 2
218 .2

2
136

54

163 .50
119 .—

Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik . 102 .13

10LL5

Aegypten . .
Argentinien ,
Belgien . . ,
Brasilien . .
Bulgarien . .
Canada . . ,
Dänemark . ,
Danzig . .
England . .
Estland . . .
Finnland • ,
Frankreich
Griechenland
Holland . .
Island . . •
Italien . .

as .

Japan . . . . . .
Jugoslawien . . .
Lettland . . . • •
Litauen . . . . .
Norwegen . . . .
Oesterreich . . .
Polen ' . . . • . •
Portugal . . . . .
Rumänien . • • •
Schweden . . . .
Schweiz . . . . .
Spanien .....
Tschechoslowakei .
Türkei ......
Ungarn . . . . .

21 . 12. : 6
103 .75
107 . 75
111 .75

230 .-

134
*
25

16 .—

. . 1 ägypt . L
1 Pap .-Peso

. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

. . 100 Lire

. . . 1 Yen

. 100 Dinar
. . 100 Latts
. . 100 Litas
. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
. . 1 türk . £
. 100 Pengö

132 .-
34 .63

8 (L—
157 .25
130 —
143 .—
129 —
134 —

4

4

166 .25 168 .88
96 .50 —

137 .25 142 .—
141 .50 144 .—

Frankfurt a . M ., 22 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .)
denz : Freundlich . Die Börse bewahrte ihren festen Lhar ^

■21. i „
114 .-

135 .S ,
1198t
155 - 2
134 '

1
2.4

Stoüberger Zink
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Vor . Stahlwerke . .
Vogel TeL -Draht
WaseerGelsenkirch .
Westd . Kaufhof
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

Flotte Umsätze durch den Weihnachtsmann .

Auch die Landkundschaft ist wieder da .

Nur zwei Tage trennen uns noch von dem Weihnachts¬
fest . Die Freude im Geben und Nehmen beherrscht schon eine
lange Zeit vor den Feiertagen das Volk , steigert sich aber
zu einer Hochstimmung in der Zeit , wo man zu seiner
privaten Weihnachtskässe geht , um sich für die Einkäufe zu
rüsten . In einem war dieser Zeitpunkt des Jahres 1936

unterschieden zu der Zeit früherer Jahre . Man griff nicht
mehr im gleichen Umfange auf die Abhebungen bei den
Sparkassen zurück , sondern die meisten Volksgenossen waren
in der Lage , ihre Weihnachtseinkäufe aus ihrem Arbeits¬
einkommen zu finanzieren , wobei ihnen erfreulicherweise
auch recht häufig die S o n d e r s p e n d e n , die als An¬
erkennung der Mitarbeit an dem geschäftlichen Erfolge des
Betriebes zugeflosfen waren , mithelfen konnten .

Die Auswahl beim Weihnachtseinkaufe war sicherlich
schon lange vorbereitet . Jetzt , nachdem die Hauptschlacht des

Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
Leopoldgrube • « .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt
Maximilian hütte
Metallgesellschaft .
Montecatün . . . .
Niederlaus . Kohle .

132 — 13 ;
^

150 .50115 ^
138 13 13 *-
137 .75 13 «
500 .-

63
57
13

8.
1.

. . 1934

. . 1935
. . 1936

19. 12. 96
103 .75
107 .75
111 . 75

Berliner Devisenkurse ,
Berlin , 21 . Dez . DNB, -Telegraphische Auszahlungen

12 ? .— 12O
220 . 50 219 .

230 -
81 .50

15 6̂3
116 .-

।165 .—
119 .50

95 13
i 65 .50
I 119 25

125 .75
133 .75

134s -
117 50
153 .50
132 .37

154 —̂
31 .—

190 .50
140 13

89 -
222 —

Salzdetfurth . . .
SchlesJSekt u . Gas
Schubert & Salzer

„ Elektr . Mannh
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Seite 16 . Nr . 350 .

Kolonial
Otavi Minen e •

100 . 50 10®j
195 .- 1®'

j
118 -

91 .75
203 .— 2°2 ,

123 7̂5 ir ®̂
159 .50 1®̂

60s -
132 .50 13 ^
160 .50 1®3,Mainzer Aktien -Br "

Mannesmann
MansfelderBergbau
Metall Gesellschaft .
Miag Mühlenh ,

Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver. St . v . Amerika , . 1 Dollar .

65 .50
117 . 88

152
*
50

Weihnachtsfeftes erfolgreich geschlagen ist , kann man eine

begrüßenswerte Entwicklung feststellen , nämlich , daß
wiederum die Nachfrage nach deutschen Qualitäts -

sabrikaten . nach guter yandwerklicher Arbeit ,
vorherrscht . Der Kreis der Käuferschaft hat sich bestimmt
erweitert , viele vermochten für ihre Geschenke einen höheren
Betrag aufzuwenden , das sind Zeichen dafür , daß sich die

Kaufkraft der deutschen Volksgemeinschaft durch die Er¬

starkung unserer Volkswirtschaft nicht nur erhalten , sondern
weiterhin verbessert hat .

In diesem Jahre fiel der „ Kupferne Sonntag
" als Ein¬

kaufstag vor dem Feste aus . Wer in den größeren Städten
des Rhein - Main - Gebietes offenen Auges durch die Straßen
ging , mußte die ganzen Tage über einen außerordentlich
lebhaften Verkehr feststellen . Zu einer sonst kaum gekannten
Verstärkung des Verkehrs kam es an den beiden letzten Sonn¬

tagen dem „ Silbernen " und dem „ Goldenen "
. Nicht nur der

Fußgängerverkehr füllte sich durch die Besucher aus den Vor¬
orten und Nachbargemeinden , auch alle Parkplätze für Auto¬
mobile ließen keinen freien Platz mehr .

Mehr als sieben Jahre war die Landkundschaft als be¬

achtlicher Käufer am Weihnachtsmarkt ausgefallen . Nachdem
der Nationalsozialismus dem Bauern wieder eine feste wirt¬

schaftliche Grundlage gesichert hat , kann sich der Erfolg davon

allmählich wieder auswirken . Das äußere Zeichen war die

zahlreiche Landkundschaft , die zu dem wirklich guten Weih¬
nachtsgeschäfte im Jahre 1836 wieder ihr Teil beigetragen
hat . Es ist nicht möglich , alle Geschäftszweige aufzuzählen ,
die zum Jahresende nun eine über Erwarten gute Umsatz¬
steigerung erzielten . Eine Rundfrage bestätigt aber die Er¬

wartung , daß die Umsätze in diesem Jahre in allen Zweigen ,
die von dem Weihnachtsgeschäft befruchtet werden , die Vor¬

jahresziffern spürbar überschritten haben .

21. 12. 36

144 .75

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

Frankfurt a . M ., 21 . Dez . Es notierten ( Getreide j,
Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Wem ,
( W 13 ) 211 , ( W 16 ) 214 , ( W 19 ) 218 , ( W 20 ) 220 , Roa «
( R 12 ) 174 , ( R 15 ) 177 ( R 18 ) 181 , ( R 19 ) 183 Erch
Handelspreise der Mühlen der genannten Preisgebiete
Futtergerste — , Braugerste — , Futterhaser — . Weizenmehl
Type 790 ( W 13 ) 28 .20 , ( W 16 ) 28 .30 , ( W 19 ) 28 .30 , ( WÄ
28 .65 , Roggenmehl , Type 997 ( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22.»

( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus 0 .50 RM . Frachtausgl
Weizenfuttermehl 13 .60 . Weizenkleie ( W 13 ) 10 .75 , ( W
10 .90 , ( W 19 ) 11 .10 , ( W 20 ) 11 .20 , Roggenkleie ( R 12 ) S

( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpi
ab Mühlenstation . Sojaschrot — , Palmkuchen — , Erd .,
kuchen — , Treber 4 .00 Höchstpreis ab Erzeugerstati
Trockenschnitzel — , Heu , lose 5 .00 — 5 .50 , ditto drahigep
5 .40 — 5 .90 , Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreßt oder
bündelt 2 .40 .

Geld
12 .505

0 .756
42 .05

0 . 149
3 . 0 ' 7
2 . 489

54 50
47 .0 -"
12 205
67 .93

5 . 385
11 .61

2 . 353
136 16

54 .74
13 . 09

0 .710
5 . 654

48 .47
41 .9 **
61 .35
48 .95
47 . 1. 4
11 .085

1 .813
62 .93
57 14
19 .48

8 .726
1 .978

1
*
384

2 . 488

Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver. Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung
AUianz-Stuttg .-L . .

» " Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5•/, Rdchsanl . v . 27
51/,1/, Yonganleihe .
Anl .-Ausl .(Altbes .).
4*,,Schutzgebiet .13
4‘/,,/ .Wiesb .St .v .28
4' /, •/. Pr .L .Pfbt . 19
4>/,•/ . „ . 10
4*/, •/, » . 21
4■/,•/, . Korn . 20

4,/ ],/ ] NJ,b .Gold 1
i */.•/. . r
4■/.•/. . . 3
4•/, •/. . 8,9 . 10

Ernteergebnis her Staatlichen Weinbau¬

domäne im Rheingau 1936 .

Das Ergebnis der diesjährigen Weinernte auf den staat¬
lichen Domäneweingürern im Rhcingau stellt sich , bedingt
durch die ungünstigen Witterungsverhältnisse in den
Sommer - und Herbstmonaten leider nicht so günstig dar , wie

in den vergangenen beiden Jahren . Auf der ungefähr gleich
großen Ertragsfläche wurden bei einer Gesamternte von
678 Lialbjtück rund 300 Halbstück weniger als 1935 und rund
350 Kalbftück weniger als 1934 geerntet . — Vor allem die
Domaneweinqüter im oberen Rheingau , sowie das Domäne¬

weingut Hochheini weisen wesentlich ungünstigere Ergebnisie
auf als in den vergangenen Jahren , während die Wein¬
ernten auf dem Domäneweingütern im unteren Rheingau
recht befriedigend ausfielen . So konnte in dem Domänen¬

weingut Aßmannshausen sogar etwas mehr einge¬
lagert werden , als im vergangenen Jahr , während in dem
Domänenweingut Rüdesheim die Ernte ungefähr dem
Durchschnitt der beiden letzten Jahre entspricht . Auch der
Güte nach überragen in diesem Jahre di * Domäneweingüter
im unteren Rheingau diejenigen des oberen Rheingaus und
Hochheim bei weitem .

Bei dem Spätburgunder erzielten
* rund 40 Halbstück

Mostgcwichte zwischen 90 — 100 Grad Oechsle und bei den Rot -
weig - Edelbeer - Auslesen wurden in den besseren Fässern sogar
Mostgewichte von 114 , 154 , 156 und 164 Grad Oechsle festge¬
stellt . Ähnlich liegen die Verhältnisse bei den Rüdesheimer
Berglagen , deren Mostgewichte durchweg zwischen 90 bis
100 Grad betrugen . Bei Auslesen wurden Mostgewichte von
108 und 115 Grad erreicht . Und bei den großen Trockenbeer¬
auslesen wurden Mostgewichte erzielt , wie sie bisher nur in
wenigen überragenden Jahrgängen erreicht werden konnten .
Von den zwei Viertelstück Trockenbeeren - Auslese hat das eine
eiy Durchschnittsmostgewicht von 176 Grad Oechsle bei 12 pro
Mille Säure , das andere 183 Grad Oechsle bei 11 pro Mille
Säure . Bei einzelnen Teilpartien wurden sogar Mostgewichte
bis 209 Grad ermittelt .

Das Mehrergebnis der einzelnen Domäneweingüter stellt
sich wie folgt : Domäneweingut Aßmannshausen :
91 Halbstück und 1 Viertelstück oder auf je Morgen Ertrags¬
fläche 1314 Liter gegenüber 73 Halbstück und 1 Viertelstück
oder 1137 Liter je Morgen 1935 ; Domäneweingut Rüdes -
heim : 123 Halbstück oder je Morgen 1434 Liter , gegenüber
146 Haldstück oder 1764 Liter je Morgen 1935 ; Domänewein¬
gut Hattenheim — Erbach : 90 Halbstück oder 1308
Liter je Morgen , gegenüber 103 Halbstück und 1703 Liter je
Morgen 1935 ; Domäneweingut Steinberg : 165 Halbstück
oder 1414 Liter je Morgen , gegenüber 256 Halbstück und
2109 Liter je Morgen 1935 ; Domäneweingut Rauen
thal — Eltville — Kiedrich : 165 Halbstück und ein
Viertelstück oder je Morgen 850 Liter gegenüber 326 Halb¬
stück und 1795 Liter je Morgen 1935 ; Domäneweingut Hoch¬
heim : 44 Halbstück oder 945 Liter je Morgen , gegenüber
65 Halbstück und 1415 Liter je Morgen 1935 .

Die Mostgewichte im oberen Rheingau und Hochheim
fielen gegen die guten Moste im unteren Rheingau erheblich
ab . Doch eigneten sich die kleinen Moste sehr gut zur Her¬
stellung alkoholfreien , naturreinen , süßen Traubensaftes , von
dem über 100 Halbstück hergestellt werden konnten . — Weiter¬
hin konnten größere Partien der kleinen Weine an Sekt¬
kellereien abgegeben werden , für welche diese blumigen ,
reintönigen Weine sehr geeignet sind . — Der Absatz der ver¬
bleibenden , mittleren und besseren Weine dürfte keine
Schwierigkeiten bereiten .

deraufbauzuschläge zogen um % %> an . Blankotagesgeld
forderte unverändert 2 % — 3 % . Das Pfund errechnete sich
12,2254 , der Dollar mit 2,49 .

Berlin , 22 . Dez . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien
weiter befestigt , Renten freundlich . Das

Börsengeschäft setzte nahezu unter den gleichen Voraus¬

setzungen wie tags zuvor ein . Einerseits konnte man weitere

Abgaben von Äuslandswerten feststellen , wenn diese auch
nicht den Umfang der letzten Tage annahmen ; für den Erlös

hieraus wurden
'
Anschaffungen in deutschen Aktien getätigt ,

so daß diese überwiegend Kursbesserungen auszuweisen
hatten . Da kein nennenswertes Angebot vorlag , trat verein¬

zelt Materialknappheit ein . Die freundliche Grundtendenz
wurde zudem gefestigt durch einige günstige Wirtschafts¬
meldungen , von denen insbesondere der Lagebericht der deut¬

schen Maschinenindustrie mit einem erhöhten Auftragsein¬

gang sowohl aus dem In - als auch aus dem Ausland und die

Verlängerung des deutsch - irischen Warenabkommens um zwei .

Jahre Beachtung fanden . Am Montanmarkt wandte sich er¬

höhtes Interesse der Harpener - und der Rheinstahl -Aktie zu ,
die 1A bzw . 1 % % gewannen . Die größten Anfangsumsätze
hatten Mannesmann und Verein . Stahlwerke , die A % höher

bzw . % % niedriger eröffneten . Am Braunkohlenmarkt er¬

schienen Ilse Bergbau mitt plus plus Zeichen und kamen zum
ersten Kurs 6 % höher an . Dasselbe gilt auch für Rhein -

braun . Bei den Kaliwerten war die Entwicklung nicht ganz
gleichmäßig ; Salzdetfurth ermäßigten sich um VA , Wester¬

egeln zogen um VA % an . Farben wurden % % höher mit

168 % notiert . Ferner sind Conti - Gummi mit plus 1 % ,
Deutsche Linoleum dagegen mit einer gleichgroßen Einbuße

zu erwähnen . Elektro - und Tarifwerte hatten kaum auf¬

fälligere Kursveränderungen zu verzeichnen . Erholt waren

Dessauer Gas um 1 % , während Lichtkraft den gleichen Satz
ehrgaben . Beachtung fanden Maschinenbauwerte , von
denen Berliner Maschinen 1 % und Berlin - Karlsruher % %

gewannen . Schließlich sind noch Zellstoff Waldhof mit plus
2 und Reichsbank mit plus 1 % % hervorzuheben . Bei der

Gemeindeumschuldungsanleihe trat nach der kräftigen Vor¬

tagsbefestigung eine Ermäßigung um 5 Pfg . auf 90 % ein ,
mittlere und späte Reichsschuldbuchforderungen gaben % %

180 .50 i »ja
134 - 13 ^ 3 K
137 .50 138 W

* Deutsche Bau - u . Siedlungsgemeinschaft , e . G . m . b . H . ,
Darmstadt . Die Bausparkasse ist wieder mit einer Darlehens¬

vergebung von 1007 000 RM . zur Erstellung und Entschul¬

dung von 99 Eigenheimen herausgekommen .
* Henninger - Bräu , AG ., Frankfurt a . M . Der AR .

schlägt für 1935/36 wieder 6 % Dividende auf 3,96 Mill . RM .

Stammkapital und wieder 7 % . aus die 12 000 RM . Vorzugs¬
aktien vor .

* Eichbaum - Werger - Brauereien . Der GV . werden wie¬
der 5 % ■Dividende vorgeschlagen .

....... 1938 112 . 80 . . .
Verrechnungs -Kurs 110 .— 11

Elekt .Licht u .Kraft
Enzing er Union . .
Esch weder . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
LG . Farbenindus t .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürei . . . .
Goldschmidt Th .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Haufwerke Füssen .
Harpener .....
Henninger Brauerei
Hindi . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Use Bergbau . . .
Inag Erlangen . ,
Junghans Gebt . . .
Kalichemie
Kali Aschersleben
Klein ,Schanzi . &B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . . .

143 .— 142 .25
131 .50 135 .-
126 - 126 .50
125 .75 127 —

0.7
421

0.1
3
2

54 .
47 .1
12
6

5

Landwiriscnaft

Banken und Börsen

ter , wenn auch die llmsatztätigkeit nicht sehr lebhaft war .
Publikum erfolgten weiter kleine Käufe , wobei die Betijj ,
hauptsächlich aus dem Verkauf ausländischer Wertpapiere
standen . Am Aktienmarkt ergaben sich durchschnittliche §
festigungen von 1 % . Etwas lebhafter waren einige Monte »
WCltC (Xavmawa « ItwX f 1A (Krttrt11ei rtdftlrtttnott ifite 1 07

lagen
'

Chemieaktien , Farben . . . . , .. . .
( 268 ) . Der Elektromarkt war sehr ruhig und fast unverändeZ s
Zement Heidelberg und Zellstoff Waldhof gewannen je ij ;
Mönus -Maschinen % % . Nach den ersten Kursen ersolgi -f
kleine Abgaben der Kulisie , wodurch sich ein Teil der Knch
etwas ermäßigte . Die Gesamthaltung blieb aber weiterhj , M
freundlich . Der Rentenmarkt war still und wenig verändert t
Tagesgeld notierte 3 % .

■E

13 .
0.
5.

2bti

127 -
134 .

19 Dez . 1936
Geld Brief
12 . 515 12 . 545

0 .756 0 .760
42 . 08 42 . 16

0 . 149 0 . 151
3 .047 3 .053
2 .490 2 .494

54 . 55 54 . 65
47 . 04 47 . 14
12 215 12 .245
67 .93 68 .07

5 . 395 5 .405
11 62 11 .64

2 . 353 2 . 357
136 19 135 .47

54 .79 54 .89
13 .09 13 . 11

0 . 711 0 . 713
5 . 654 5 .666

48 . 47 48 .57
41 . 94 42 02
61 40 61 .52
48 . 95 49 .05
47 .04 47 . 14
11 .095 11 . 115

1 . 813 1 . 817
62 98 63 .10
57 . 19 57 .31
19 .73 19 . 77

8 . 726 8 .744
1 .9 . 8 1 . 982

< 384 < 386
2 . 488 2 . 492

Blebrich : Pegel 1,98 m gegen 1,91 m gestern

Bingen : ff 2,23 „ t) 2 22 ff t)

Mainz : 1, 1 .23 „ ff 1,19

Kaub : 2 .50 „ ff 2,46 t> w
Köln : ,, 2,96 „ ft 3 .00 w w

19. 12 . ^6 21 . 12. 36 19 12. 36 21. 12. 36 19. 12. 36 21 . 12. 36

154 .25 153 .50 4*/,,/ «N .I .b .Goldll 97 .— 97 .— AEG . Stammaktien 39 25 39 . 37
151 — 152 . 50 41/,"/..... 6, 7 97 .— 97 .— Aschaffenbg . Zellst 139 .50 141 . 50

118 — 41/ie/e „ 12, 13 97 — 97 . 13 Augsburg Nbg .- M. 118 .75 116 . 50
41/, «/. „ „ 4-5 97 .— 96 .75 Bayer . Motoren -W . 138 . 13 138 . 75

— 5*/, •/ . . „ Li . 100 .75 100 .75 Bemberg ..... 103 .50 105 . 50
----_---- 41/ ,«/ . , G .-Kom .l 94 .— 94 .— J . Berger , Tiefbau 135 — 136 . 13

184 .— 186 .— 4V. 7 . . 5 94 . — 94 .— Berlin -Karlsr .- Ind . 158 .—
106 . 50 106 50 4' /, «/. . 6,7 . 8 94 .— 94 .— Berliner Maschinen 137 .50

85 .— 85 .— 4*/, "/. . „ 2 84 — 94 .— Braunk . u. Briketts 214 — 214 —
155 . 75 158 — 41/, ' /. » „ 9, 10 94 .— 94 .— Bremer Wöllkam . . 158 .— 158 . 25
194 .— 198 25 4*/ . •/. „ 3 — .— 94 .— Buderus . . . . • • 120 . 50 124 .—
129 .25 129 .25 D . Kom . Sam .Anl . 121 .75 121 .25 Chart Wasserw . . , 117 . 13 118 —

3 . — 2 . 63 do . ohne Ausl . - — - Chern . Heyden , 4 141 . 25
203 .— 203 — I . G . Farben -Bonds 133 .63 133 .50 Chade . . . • • « 227 — 227 —

——— 4®/e Oesterr . Goldr . —. — 17 .75 Conti -Gummi . . . 159 . 25 160 .—
123 .— 4*/,Oesterr .Staatsr . 0 .70 Linol . Zürich 158 — 158 .—
124 .— 124 — 7®/e Rum . äußere . — 35 .37 Daimler -Benz . . . 120 .37 122 . 75
119 — 119 .75 5®/oRum .vcreinh .03 6 . Dt . Att -Telegr . . . 119 .- 119 .—
123 .75 125 50 4 „ 13 — — Dt Cont . Gas . , 107 . 13 107 . 50
141 .— 142 .— 47 . 5 . 20 —.— Deutsche Erdöl . , 143 .75 144 .75

——— — .— 4®/0 Türk . Bagdad I —.— ---.--- Deutsche Kabel . . 157 .50 156 . 75
130 . 50 132 — 41/a®/ . Ung .St .-R .14 5 . 13 5 .25 Dt Linoleum . . . 161 . 75 162 —

——— 4®/0 Ung . Goldrente 6 .63 Dt Tel . u . Kabel .
159 . 88 163 .25 4»/e Ung . St v . 10 —.— Dt Eisenhandel . 142 . 50 142 . 37

194 . 50
Berliner 1

Dortm . c nion Br . .
lorse Dynamit -Nobel . . 86 .— 86 —

195 — --- . --- Banken Eintracht Braun . 191 .— 190 .—
247 — —- ---

130 .75
123 .75

Elektr . Lief .-Ges. . 135 . 75 137 —
— — .— Bank f. Brauindust .

Berliner Hdis .-Ges . 123 .50 ElektLicht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I G. Fartoenindust

149 . 75
85 .75

149 .75
84 . -

Com .- u . Priv .-Bank 108 .50 108 .50 166 . 50 168 . 88
100 .90 100 . 90 Dedr -Bank . . . . 109 .25 109 .50 Feldmühle . . . . 143 . 37 143 . 25
101 .88 103 . 25 Dresdner Bank . . 105 .25 105 .50 Felten &Guilleaume 138 .75 141 50
115 .85 11a 80 Reichsbank . . . 185 . 25 185 — Gesfürei . . . . . 142 . 88 143 . 50

10 . 80 10 .90 Verk . - Untern . Goldschmidt , Th . . 132 .— 132 .50
93 —

121 .50 124 .50 Hamburg . Elektr . , 145 .— 145 . 88

97 . 50
97 . 50
95 .-
95 . —
98 .—

97 .50
97 .50
97 . 50
95 —
95 .—
98 .—

A .Lokalb . u . Krftw .
D . Reichsbahn Vz .
Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .

148 —
126 .75

15 —

15 .25

148 .-
126 . 88

15 . -
39 .37
15 25

Harburg Gummi .
Harpener . . • • «
Hoesch ..... .
Holzmann , Phil . ,
Hotelbetr .-Ges. . *
Hse-Bergbau . . .

155s —
118 .75
134 .50

176 —

157175
120 . 88
135 .—

84 .—
175 —

37 . 50 97 . 50 Industrie Use Genussch . . . 146 .- 147 . 75
97 .— 97 .— Akkumulatoren . . 195 .50 196 .25 Kalichemie . . 144 .— 147 .—
97 .— 97 .— Aku ....... 55 .— ! 55 .- Kali Aschersleben . 132, — 135 —

Rhein - Maln - Börsel
Banken 1H. 12. 36121. 12.36
A. D. Creditanstalt 90 .— 90 . 13Bank f. Brauindust . 131 .25 131 — B

108 . 50Comm .-mPrivat -B. 108 .50
Dedi -Bank . . . . 109 .25 109 .50D. Eff .- u .W .-Bank 88 .25 88 —
Dresdner Bank . . 105 .25 105 50
I-rankt Hvp . Bank 97 75 — _
Pfalz . Hyp .-Baak . 88 .— 88 .—
Reichsbank . . . . 185 .— 185 .50
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - Untern .

139 25 139 —

Hapag ..... 14 .75 __ _
Nordlloyd . . . .

Industrie

15 . 25 15 .—

Akkumulatoren . — .— — .—
Aku . . 55 . - 55 —
AEG . Stammaktien 39 . 25 39 . 37
Aschaffenb . A.-Br . 124 .— 125 .—

„ Zellstoff . . — _—
Bad . Masch . Durl . . 105 .— 105 .—
Bast , Nürnberg . 206 - 206 .—
Bayer Spiegelglas . 43 — 43 —
Bemberg . 103 75 104 . 75
Bremen -Besigheim . 112 . 50 112 . 50
Brown,Boveri &Co ——— 115 —
Buderus . . 119 — 123 —
Cement Heidelberg — 162 50

I . G. Chern . Basel .
1— 130 000 . . 123 . 50 123 50
130001 ab . . 119 . 63 119 . 13

Cbem . Albert . . . 129 . 50 129 .—
Chade . 227 .— 227 . -
Daimler -Benz . . . 119 . 88 122 .25
Deutsch . Erdöl 143 — 144 .50
Htsch .Gold u. Silber 263 .- 268 .—
Deutsch . Unoleum
^ •tohoS &Widm .

162 . 37 163 . 50

Elchtwun -Werger . 104 .25 105 . -
136, - , 136 . 50
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Nr . 350 . Dienstag , 22 . Dezember 1936 .

Roman von Hans Heuer

(lauSte , führte . Vinzenz Fettmilch wurde bar
ür Sen jahrhundertealten Kampf des deutsche
eine Befreiung von äußerlicher und innerli

ein .
Verdat ,

leit ,in einer

Verantwortlich litr die Echristieituna : 3 . Güntber in Wiesbaden . — Äriikk unk Verla « der L . Sch eilender g 'schen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden .

* Eberhard Wolfgang Möller : „ Das Franken¬
burger Würfelspiel ." ( Theaterverlag Albert Langen /
Georg Müller , Berlin .) Das theatel
zu Beginn der Olympischen C
Bühne aufgesührte , von uns . . . . . . .. . . .
schien seiner Bedeutung entsprechend i
künstlerisch gedruckten Buchausgabe .

> theatergeschichtlich intciejjante ,
Spiele auf der Dietrich - Eckart -
eingehend besprochene Werk er¬

sah er zu dem Kameraden hinab , der stunipf , teil¬
nahmslos vor ihm lag und sich nicht rührte .

Mit einem Ruck kniete er neben ihm nieder .
„ Peter , es geht nicht . . . , wir können nicht hier

bleiben ! Hier ist es bald ganz aus mit uns ! Zum
Teufel , ihr Deutschen seid doch eine zähe Rasse ! Pack dich
zusammen , beiß die Zähne aufeinander und komm !"

Der Deutsche antwortete nicht . Er starrte mit weit -
geöffneten Augen in den flirrenden Himmel hinein .
Ein Schauer überflog seinen Körper .

Jack Owen schüttelte ihn .
„ Peter ! "

,
'
,Eib mir Wasser !"

flüsterte Peter Kroll , raffte sich
plötzlich auf , umklammerte mit glühendheißen Fäusten
das Jackett des Gefährten und schrie ihn mit heiserer
Stimme an : „ Wasser will ich haben !"

Jack Owen machte eine hilflose Bewegung .
Griff , einer Eingebung folgend , in die Hosentasche

und holte einen kleinen grauen Beutel hervor , öffnete
ihn und hielt ihn dem andern entgegen .

„ Da — schau hinein , Peter ! Wie das glitzert und
funkelt ! Diamanten sind das . . . für zwanzig - , für
dreißigtausend Pfund Diamanten ! Die müssen wir
nach Kapstadt bringen . . . dann sind wir reich und
können uns alles leisten ! Los — steh auf — wir
müssen weiter ! Irgendwo werden wir schon aus eine
Pfanne stoßen ! "

Peter Kroll lachte . Cs war das Lachen eines
Menschen , in dessen Leib das Fieber wühlte .

„ Wasser , Jack . . . Wäffer ist kostbarer als alle
Diamanten ! Du , Jack . . . einen Schluck nur . . .

"

„ Ich hab keins !" knurrt Jack Owen verbisien .
„ Und wenn du jetzt nicht aufstehst , wirst du nie Wasier
bekommen ! "

Er ritz den Fieberkranken hoch . Der stand schwan¬
kend auf beiden Beinen . Jack Owen stützte ihn . Seite
an Seite torkelten sie weiter .

Stumm , mit gesenkten Köpfen .
Wie zwei , die ohne Hoffnung waren . . .
Nur von Zeit zu Zeit hob Jack Owen den Kopf und

sah Peter Kroll an , der immer schleppender , immer
haltloser dahintaumelte .

Jack Owen erkannte genau den Ernst der Situation .
Peter Kroll machte nicht mehr lange mit . Ein Wunder
überhaupt , daß der Junge sich auf seinen Beinen zu
halten vermochte .

Seit gestern mittag waren sie ohne einen Tropfen
Wasser .

Für einen , dessen Körper vom Fieber zerfresien
wurde , eine doppelte Höllenqual .

Ihren Berechnungen nach hätten sie am frühen
Morgen schon an einer Wasserpfanne sein müssen . Sie
waren die halbe Nacht hindurch marschiert , um sie
rechtzeitig zu erreichen .

Jetzt , am Nachmittag , suchten sie sie noch immer .

* P . (T. E11ighofer : „ Mosfatt , Eompidgue ,
Bersaille s " . Erlebnisse eines deutschen Nachrichten¬
offiziers . Mit 33 dokumentarischen Fotos . ( C . Bertelsmann ,
Verlag , Gütersloh .) Mit diesem Tagebuch eines deutschen
Nachrichtenoffiziers wird ein Blick hinter die jämmerlichen
Kulissen jener Waffenstillstands - und „ Friedens " komödien
Moskau — Compwgne — Spa — Versailles , der nur wenigen
vergönnt war , geworfen . Ettighofer traf die rusiische tote
Waffenstillstandstommission im Schneefeld bei Hinzenberg , er¬
lebte in Moskau die Ermordung des deutschen Gesandten ,
Grafen Mirbach . Et fuht bei Ttölon mit bet weihen Fahne ,
vom Feind beschossen , mit übets Niemandsland ; wutde von
zynischen Ofsizieten zum düsteten Wald von Compiegne ge¬
bracht ; er wat in Versailles im Hotel des Reservoirs unter
Bewachung hinter Gitter ; arbeitete bann mit der . „ Wako " in
Spa , dem ehemaligen Gtotzen Hauptquartier . Dieses Tagebuch
öffnet Seit letzten Blinden die Augen : Nie wieder wehrlos !

"
„ Gebt dem Kaiser , was des Kaisers i st.

"

( Nachdruck verboten .)

Peter Kroll machte eine Bewegung , als wolle er den
Schwertz von der Stirn wischen und ließ den Atm kraft¬
los wieder finken . Blieb stehen , ein Keuchen aus der
Kehle presiend . Ein Keuchen , das sich anhörte wie ein
dürres , markloses Krächzen .

Und dann hob er die Hand noch einmal und legte
sie über die schmerzenden Augen .

Jack Owen war ebenfalls stehen geblieben und sah
den Kameraden an .

„ Eot the feuer , old fellow !"
sagte er und versuchte

ein Lachen , das nicht viel anders klang als das
Krächzen aus dem Munde Peter Krolls .

Peter Kroll nahm die Hand von den Augen .
„ Quatsch — Fieber !"

stöhnte er . „ Durst habe ich !
Wasser will ich ! Und wenn ich

' s nicht bald kriege ,
krepiere ich ! "

Sein Blick ging an Jack Owen vorbei in die Weite .
Endlose Flächen von glühendem , fast weitzem Sand .

Hartes , beinahe mannshohes Elefantengras in dürf¬
tigen Büscheln . Hier und dort vertrocknetes Gelbholz .
Und fern , ganz fern ein einzelnes Granitkopje , ein
kleiner Vergkegel , wie ein Zuckerhut am Horizont
stehend .

Aber nirgends in dieser furchtbaren Wüste ein
Laut . Nirgends eine Spur von Leben . Kein Kudu ,
kein Enu , kein Hartebeest , kein Insekt . Kein Lufthauch .

Fast senkrecht über ihnen nur die sengende , glühende
Novembersonne , die die Knochen ausdörrte , erbar¬
mungslos herniederprallte und die Glieder schlapp
machte .

Peter Krolls rotgebranntes Gesicht überkam ein
Zug grenzenloser Mutlosigkeit . Er lietz sich zusammen -
stnken , wo er gerade stand . Der heitze Sand brannte
durch die Kleidung , der man es ansah , datz sie wochen -
oder vielleicht auch monatelang nicht vom Körper ge¬
kommen war . Aber das Brennen spürte er nicht . Es
war ihm gleichgültig .

„ Es hat ja keinen Zweck mehr !"
ächzte er und sah

zu dem Gefährten auf aus fieberglänzenden Augen .

„ Bist du verrückt geworden , alter Knabe ? Willst
du hier liegen bleiben und verrecken ? "

„ Immer noch besser , als sinnlos weitertaumeln
durch diese Steppe , die der Teufel in einet besonders
satanischen Stunde erschaffen hat ! Mensch , Jack —
gib mir Wasser — einen einzigen Tropfen Wasser ! " —

Jack Owen stieß einen Fluch aus .

„ Verdammt , Junge , laß den Unsinn ! Steh auf und
komm — wir müssen weiter ! "

„ Ich kann nicht mehr , Jack ! "
keuchte Peter Kroll und

krallte die Finger in den glühenden Sand .
Jack Owen stand einen Augenblick lang scheinbar

ratlos , sah in die hitzeflimmernde Ferne , als müßte
von dort irgendein Rettungsschimmer auftauchen , dann

j ssss

Barer -Hätte miterlebt unb erzählt mit warmer Anteilnahme
von ben Tagen eines Herrschers , dessen Löben zur größten
Tragöbie , dessen Sterben zum größten Geheimnis seines
Landes wurden .

* Neue bulgarische Erzähle r " . Berechtigte Über¬
setzung aus dem Bulgarischen von Dr . Ziwka Dragnewa . Mit
einem Nachwort von Prof . Dr . Gerhard Gesemann . Bücherei
Südosteuropa . ( Verlag Albert Langen/Eeorg Müller ,
München .) Es ist die tunte , abenteuerliche Welt des Balkans ,
die sich , verklärt von den Wundern des nahen Orients , mit ver¬
lockendem Zauber in diesem Buche vor uns auftut . In ihr
lebt noch ein von edlem Geiste beseeltes bäuerliches Volk , das
naturtjaft unb stolz ist , unb darum eine Kunst sein eigen heißt ,
deren einfache Kraft und Schönheit unsere Bewunderung ver¬
dient . Und Kunst dieser Art kann eine Entdeckung genannt
werden , die für unsere Zeit von hohem Werte ist als ein
eigenartiges unb einzigartiges literarisches Ereignis .

* K . L . Kossak - Rantenau : „ Lermontow ver¬
nichtet die Wel t "

. Roman . ( Schildverlag , Berlin .) Es
geht um das Brot , um die tägliche Nahrung . Der gesamte Ge -
treidemarkt der Welt ist in Aufregung . Die Kunde verbreitet
sich, die neue Getreideernte ist in allen hervorragenden Ge¬
treideländern der Erde durch merkwürdige Erkrankungen be¬
droht , ja teilweise sind die noch in voller Pracht stehenden
Ähren bereits bedroht , vernichtet . Eine gigantische Hunger¬
katastrophe ist im Anmarsch . Man glaubt an ein Mißgeschick
unb müht sich verzweifelt ab , zu retten , was noch zu retten ist ,
als man mit Entsetzen erkennt , daß ein einzwer der ganzen
Welt ben Krieg erklärt , ein Fanatiker die Menschheit durch

8unger vernichten will . Eine atemjagende Jagd nach diesem
wahnsinnigen beginnt .

* Rudolf L i st : „ Michael " . Roman eines Schicksals .
( Paul Zsolnay , Verlag , Verlin -Wien -Leipzig .) Wie dieser
Michael , besten Schicksalsjahr uns vom Dichter im bunten
Spiegel eines aufrichtig bekennenden Tagebuches erzählt wird ,
sind wir alle in unser Dasein yineingestellt , als Knechte des
Himmels und der Erde . Als eine zarte aus dörflicher Land -

Bausblühende Liebesidylle , als ein „ Weg in den Friih -
beginnt dieser Roman . In seinem „ herbstlichen Sommer "

wächst die Handlung zur dunklen Tiefe eines Schicksals , das
sich im „ bösen Winter " harten Großstadterlebens zur Demut
wendet .

* Dr . med . Anne -Marie Durand - Wever : „ Die
reife Frau ." ( Die Wechseljahre.) ( Safari - Verlag ,
G . m . b . H ., Berlin W . 9 .) Die Verfasserin versucht dem
Märchen entgegenzutreten , baß die Wechseljahre eine Zeit des
Grauens und bes Schreckens darstellen . Die körperlichen Vor¬
gänge und Veränderungen in den Wechseljahren werden wohl

Äitbert unb aufgezählt . Es wird aber immer wieder auf die
zlichkeit , die Art ihrer SBefärnpfung durch einfache , dem

Naturheilverfahren nahestehende Mittel sowie durch Selbst¬
disziplin hingewiesen . Ein kurzer , allgemein gehaltener Diät¬
zettel für die Zeit der Wechseljahre mit der so häufig auftre¬
tenden Fettsucht , Sport und Bäder werden erwähnt . Ein Ab¬
schnitt ist auch den Eben , die erfahrungsgemäß in dieser Zeit
häufig bedroht sind , geroibmet und es wird versucht , der schwie¬
rigen Situation , in der sich die „ Schwiegermutter " befinden
kann , gerecht zu werden .

*
„ Ei n Mann verliert seinen Name n " . Roman

von Heinz Lorenz - Lambrecht . ( Erich Zander , Druck -
unb Verlagshaus , Berlin SO . 16 .) Ein abenteuerlicher Roman ,
der in bie dunklen Kreise internationaler Rüstungsagenten unb
Schwindler hineinleuchtet und das Schicksal eines jungen Men¬
schen schildert , der in diese Welt verschlagen wird .

*
Heinz Leder : „ D u unddeineVolksgenosse n ."

( Will ). Köhler , Verlag , Minden in Westfalen .) Es ist das
erste Buch dieser Art , das in seiner Darstellungsweise der Um¬
gangsformen , des Benehmens und Verhaltens gegenüber den
Mitmenschen von unserer nationalsozialistischen Weltanschau¬
ung ausgeht . Es bricht bewußt mit so mancherlei Formen und
Verhaltungsmaßregeln einer vergangenen Zeit , die wir als
krampfhaft und überlebt empfinden und daher heute ablehnen .

*
„ Horch auf , Kamerad !" Lieder von Hans Bau¬

mann . ( Ludwig Voggenreiter , Verlag , Potsdam .) Diese
Sammlung von rund fünfzig Liedern sind ein eindrucksvolles
Zeugnis für die Gestaltungskraft des jungen Deutschlands .

. Worte und Weisen stammen von einer schöpferischen Hand .

* Max Dufner - Ereif : „Von Mömpelgard
nachPotsda in “

, Chronik einer Reise ( 1775 ) . ( Wilh . Gottl .
Korn , Verlag , Breslau .) Am 29 . Mai 1775 bricht Prinz
Friedrich Engen von Württemberg , der Statthalter von
Mömpelgard , einem im Herzen von Burgund gelegenen deut¬
schen Fürstentum , mit einer größeren Reisegesellschaft nach
Potsdam auf . Die junge Prinzessin Sophie Dorothea aus
Mömpelgard , die zu unserer Reisegesellschaft gehörte , wird die
Gemahlin des russischen Thronfolgers Paul und damit die
Mutter Alexanders , des Begründers der Heiligen Allianz . So
mündet das Idyll der Reisechronik in die große Geschichte ein .
Ein Zeitgenosse Friedrich II ., der französische Arzt Dr . Verdat ,
hat die Chronik verfaßt . Ein Stück Rokoko zieht an uns vor¬
über mit allen Schönheiten und Schwächen dieses Zeitalters .
Der deutsche Herausgeber hat es verstanden , das nur in Bruch¬
stücken erhaltene Tagebuch zu einem künstlerisch abgeschlossenen
Werk zu gestalten , bas sowohl den Freund strenger Geschichts-
korschung als auch den Liebhaber einer geistig feinsinnigen
Unterhaltung entzückt .

Ein deutscher Roman von H . M . Peterssen . ( H . Hugen -
dubel , Verlag , München .) Der Stoff dieses großen historischen
Romans ist der Geschichte der alten Reichsstadt Frankfurt a . M .
entnommen als wenige Jahre vor Ausbruch bes 30jährigen
Krieges bet Lebküchler Vinzenz Fettmilch sich an die Spitze der

« intet Bürgerschaft stellte unb sie mit dem Ruf „ Gebt
aiser , was des Kaisers ist " in ben Kampf gegen das

habgierige unb brutale Patriziat unb gegen bie Suben , zwei
Verbündete , in denen man die Wurzel allen Übels zu erkennen
ilaubte , führte . Vinzenz Fettmilch wurde damit zum Symbol
ür beit jahrhundertealten Kampf des deutschen Menschen um
eine Befreiung von äußerlicher und innerlicher Fremdherr -
chast .

* Margot Roger : „ Der Kaiser unb bas
Mädche n " . Roman . ( C . Bertelsmann , Verlag , Gütersloh .)
Wundersam zart hat bie Dichterin das Größte bem Kleinsten ,
bas Erhabene bem schlicht Menschlichen verschwistert : Eines
Kaisers weltumspannenbes Denken unb Regieren , eines schutz -
bebürftigen Mädchens Schmetterlingsleben . Über beiben aber
schwebt die Kraft eines Glaubens ans unsichtbare Gesetz
heiliger Ordnung , indes schon das Wetter deutscher Zwietracht
durch die Bogenfenster der Kaiserburg bei Gelnhausen leuchtet .

* Ulrich Sander : „ Christine Bond "
, Novelle .

( Wilhelm Heyne , Verlag , Dresden .) In liebvoller Eindring¬
lichkeit , mit behutsamen und doch umreißenden Strichen ge¬
zeichnet , ersteht in dieser Novelle bas Bild einer Frau aus
bem Volke . Norddeutsche Landschaft und norbbeutsches Wesen
umkleiben es . Ein Leben , das unter dem Zeichen der Treue
und Hingabe stand , ist hier eingefangen , vom Anfang bis zu
seinem Ende .

*
„ Knanghsii / Sohn des Himmels ." Von Prin¬

zessin der Ling . Aus dem Englischen übertragen von
Albrecht Knaus . ( H . Hugendubel , Verlag , München .) In
Kuanghsü stellt die Dynastie bet Mandsckus , die fast 300 Jahre
China beherrschte , dem Reich der Mitte -ben letzten regierenden
Kaiser . Seine Regierungszeit fällt in die für China so ver¬
hängnisvollen neunziger Jahre des letzten Jahrhunderts . Es
ist sein tragisches Schicksal , im Schatten der Kaiserinwitwe
Tzuhsi leben zu müssen . Ihre Herrschsucht durchkreuzt seine
Pläne . Kuanghsü wird durch einen abenteuerlichen Staats¬
streich entthront und in der Verbotenen Stadt interniert . Von
nun an ist er zu einem Schattendasein verurteilt und muß
tatenlos zusehen , wie die Rückkehr zu den veralteten Methoden
den unaufhaltsamen Verfall bes Reiches beschleunigt . Bel
seinem Tode unb bei der Thronbesteigung seines Ressen Puyi ,
des jetzigen Kaisers von Mandschukuo , ist China ein verlorenes
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ein im wetten Stabium der SBetfcf/iittung befindliches
Flußbett , durchschritten , hatten die Hände in den Sand
gewühlt — aber es war ein Fluh , der nur in der
Regenzeit „ abkommt " und jetzt so trocken war wie die
Steppe im weiten Rund .

Diese verfluchte südafrikanische Steppe !
Und es war alles so fabelhaft gut gegangen bis jetzt .

Da hatten sie monatelang in sonnenverbrannter Oede

gehaust , hatten sich unter furchtbaren Entbehrungen von
Ewakopmund aus durchgeschlagen zu der Stelle , an der

nach den Bekundungen eines alten deutschen Farmers ,
dem das Fieber den letzten Hieb versetzte , Diamanten

liegen sollten , hatten Löcher gebohrt , die Erde geprüft
und waren endlich nach wochenlangem Schürfen belohnt
worden . . . hatten Diamanten gefunden !

Ein Hundeleben war
' s gewesen , das sie führten !

Ein ewiger Kampf mit der Hitze , mit der Dürre ,
der Natur . . . ein ununterbrochener zermürbender
Kampf um Wasser ! Tag um Tag hatte einer von ihnen
meilenweit zur nächsten Wasserstelle wandern müssen ,
nachdem sie sich einen Weg durch das Mapanigebüsch
geschlagen hatten . Jeden Morgen , wenn der , an dem
Sie Reihe war , losmarschierte , peinigte sie die bange
Frage : Ob die Pfanne noch Wasser hat ?

Vor fünf Tagen noch , als sie zum Abmarsch rüsteten ,
hatte es eine Katastrophe gegeben . Die Pfanne war
ausgetrocknet . Am Tage zuvor hatten noch Wildschweine
im Schlamm gewühlt , der nun auch keine Feuchtigkeit
mehr enthielt .

Mit einem kärglichen Vorrat hatten sie sich auf den

Weg gemacht . Hatten am nächsten Tage Omuseman -

gombembambi , das Wasierloch der braunen Kuh , er¬
reicht , hatten sich ausgeruht im Schatten der Tamboti -
bäume und der großen weitästigen Sklerokaryen , hatten
ihre Flaschen gefüllt bis an den Rand und waren wie¬
der aufgebrochen , um möglichst bald die nächste Eisen¬
bahnstation Ketmanshop zu erreichen . Ein Marsch von
zweihundert Kilometer Länge noch . . .

Ja . . . und dann war das mit Peter Krott ge¬
kommen . Die üblichen Vorzeichen des Fiebers .

Mit Fieber in den Knochen läßt sich schlecht mar¬
schieren .

Peter Krott marschierte doch .
War ein tapferer Junge , der Deutsche . . . in den

Monaten des Zusammenarbeitens und Zusammenent¬
behrens hatte Jack Owen , der Australier , ihn kennen
gelernt . Immer war es Peter Kroll gewesen , der ihn
zum Aushalten ermunterte , wenn wieder ein Tag
vorüber war , ohne daß sie Diamanten gefunden hatten .

Jack Owen war oft nahe daran , alles hinzuwerfen .
Peter Kroll hatte gelacht : „ Wir finden sie , Jack , verlaß
dich drauf ! Der alte Dorpmann war kein Schwätzer .
Wenn er sagt : Da liegen Diamanten — dann liegen
welche da !"

Ra ja . . . und nun hatten sie sie , die Diamanten . . -
einen hübschen kleinen Beutel voll . Aber was nützte
der kostbare Schatz , wenn sie jetzt hier in der süd¬
afrikanischen Steppe verreckten , nur weil ihnen ein
noch kostbarerer Tropfen Wasser fehlte !

Sie muhten sich verirrt haben .
Soll sich auch einer auskennen in dieser elenden

Sandwüste , in der das Auge nirgends einen Ruhepunkt
findet !

Lack Owen merkte , wie der Gefährte an seiner Seite ,
um den er den Arm gelegt hatte , immer schwerer
wurde . Er wandte den Kopf .

„ Peter ! "

Der Deutsche antwortete nicht . Er wußte wohl
kaum noch , was mit ihm geschah . Automatisch nur be¬
wegten sich die Beine noch .

Verdammt , hoffentlich starb ihm der Junge nicht
unter den Fingern ! Es stand schlecht um ihn . . . man
sah es auf den ersten Blick . »

Wenn sie Wasser fänden und sich einen oder zwei
Tage Ruhe gönnten , wäre er vietteicht noch zu retten ,
aber . . .

Jack Owen sah nach vorn und hätte fast einen
Subellaut « usgestoßen .

...... ....... ... .........« . . . ........ I. ..MM ..... n I >
T>ort . . . io eit Tjtnten ftctnb ein Baum . . . ein

Affenbrotbaum , jenes eigenartige Gewächs , das einer
längst ausgestorbenen Flora anzugehören schien . Und
da hob sich auch noch etwas anderes von der Hette des
Bodens ab . . .

Kleine , krautartige , halbmeterhohe Büsche . . .
Karroobüsche !

Da war Wasser !
Er packte den Kameraden fester an .

„ Peter , hörst du ? Dort hinten ist eine Pfanne . - -
du kriegst Wasser , Junge ! Den ganzen Bauch kannst du
dir vollschlürsen ! Schönes , herrliches Wasser , Peter !"

Unendlich langsam hob Peter Kroll den Kopf . Der
Blick aus den fieberglänzenden Augen irrte über das
Land hin . Man merkte ihm an , daß die Worte Jack
Owens sein Gehirn erreichten , daß sie darin ferne
Vorstellungen von etwas Köstlichem weckten . Ein förm¬
licher Ruck ging durch den fieberdurchtobten Leib .

Drei , vier Sekunden lang nur . . . dann sackte er
wieder zusammen . Sank direkt unter Jack Owens Arm
weg .

Der griff auch mit der andern Faust zu .
Verdammt schwer war der Körper des Deutschen !

Jack Owen war gesund , war kräftig . Zu jeder
andern Zeit hätte es ihm gar nichts ausgemacht , einen
ausgewachsenen Mann auf den Arm zu nehmen und
ein paar Kilometer weit zu tragen . Aber der Kampf
der letzten Zeit hatte auch ihn zermürbt . . . auch in
seinem Leib wühlte brennender Durst und nahm ihm
die Kraft .

Er versuchte es , Peter Kroll aufzuheben . . . es ging
nicht .

Langsam ließ er ihn zu Boden gleiten . Beugte sich
herab und schrie ihm ins Ohr :

„ Warte einen Augenblick , Peter ! Ich laufe hinüber
zu der Pfanne und bringe dir Wasser ! Die ganze
Flasche voll bringe ich dir ! Koni Freund !"

Er wußte nicht , ob Peter Kroll ihn verstanden hatte .
Er entledigte sich seiner Kumperse , seiner Decke , die sie
für die oft kalten Nächte brauchten , legte sie unter
Peters Kopf , um ihn vor der Glut des Sandes zu
schützen — und ging .

Es waren nur etwa vier - oder fünfhundert Meter

zu der Wasserpfanne . Diese kurze Strecke legte Jack
Owen im Laufschritt zurück . Es riß ihn vorwärts . Je
näher er ihr kam , um so stärker wurde die Eier in ihm .
Der Durst , bisher schon beinahe unerträglich , steigerte
sich plötzlich zu bewußter Qual , zu wahnsinniger Be¬
gierde , an der er zu vergehen meinte , wenn sie nicht in
einer Minute gestillt wurde .

Noch hundert Meter war er von der Pfanne ent¬
fernt , noch achtzig . . . da stockte er jäh mitten im Lauf -
Stand keuchend , mit hochrotem Gesicht und hämmern¬
dem Herzen . . . die Hitze quoll aus allen Poren seiner
Haut , alles an ihm brannte . . . das Schlucken erzeugte
in der Kehle einen kochenden Schmerz . . .

Er sah Gras . . . hohes , stattliches Gras . Aber das
Gras war dürr und gelb . Er sah die Karroobüsche —
aber sie waren vertrocknet . Die Zweige des Affenbrot - *

Saumes hingen müde herab .
Schrecken wühlte in Jack Owens Adern .
Er warf einen beinahe ängstlichen Blick zurück .

Zu Peter Kroll , der weit hinten lag . . . ein winziger ,
länglicher Fleck . Nicht , als sei es ein Mensch , der dort

zusammengesunken war , sondern wie ein etwas
dunklerer Strich der Steppe . . .

Herrgott ! Wasser bedeutete Rettung !

Ohne Wasser waren sie beide verloren !
Jack Owen setzte sich wieder in Bewegung . Es war

aber kein Laufen mehr , es war ein vorsichtiges , Schritt
um Schritt sich vorwärtstastendes Gehen , als fürchte er
sich vor dem Moment , in Dem er die Wasserpfanne er¬
reichte .

rind dann stand er vor ihr .
Stand mit hängenden Armen , mühselig arbeitender

Brust , pfeifender , ächzender Kehle und starrte zu Boden -

( Fortsetzung folgt .)
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Eine Veränderung ging auf seinem harten , bärtigen
Antlitz vor sich . -- Weckte der Anblick des brennenden
Baumes , des ganzen friedlichen Raumes auch in ihm Er¬
innerungen ? Sah er sich selbst vor schier endlosen Zeiten
in seiner kleinen Hütte in seinem friedlichen Dörfchen , um¬
ringt von Kindern und seiner Frau ? Wohin war das
alles gegangen ? -- Untergetaucht in Rauch und Blutl
Nichts war ihm geblieben . -- Kein Kind , keine Fran ,
keine Hütte , kein Vieh . --

Langsam tastete seine Hand nach seiner Mütze , zog ste
berab , bekreuzigte sich dreimal und wandte sich dem Ans -
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sein , das sie bewohnten . Von ihren Etzvorräten sparten ste
sich so viel möglich vom Munde ab , damit auch der Tisch ein
etwas festliches Aussehen hatte und schließlich war auch die
Schwierigkeit , einen Baum zu beschaffen , überwunden , in¬
dem ein Freund von ihnen aus seinem Garten ein ganz
kleines Bäumchen für sie abschW . Und nun wartete Lydia
klopfenden Herzens auf ihren Mann , der die kleine unauf¬
fällig zusammengerollte Tairn « in Papier bringen sollte .

Trotzdem die Holzoerschanzung des „ Albatros " nahezu
in den Ofen gewandert ist , gelingt es nicht , die Innen -
temperatur der Kajüte unter 3 Grad Kälte herabzudrücken .
Im Freien wurden heute 48 Grad Kälte gemessen . Die
Luft erregt beim Atemholen ein stechendes Gefühl .

Ich halte eine Ansprache an die getreue Mannschaft
und Offiziere und danke in herzlichen Worten im Namen des
Vaterlandes für tapfere Pflichterfüllung . Ich gi
Hoffnung Ausdruck , mit der Wiederkehr des Lich
suche zur Erreichung bewohnter Gegenden zu unternehmen .

In Ermangelung von Geschenken ist John auf die Id «
gekommen , seinen Kameraden seit einiger Zeit kleine
Gegenstände heimlich zu entführen . Er teilt nun Taschen¬
spiegel , Messer , Tabaksdosen usw ., wahre Wertgegenstände
nach unserem Begriff , wieder an die glücklichen Besitzer aus .

Ein Weihnachtslied ringt sich aus rauhen Kehlen .
Manches Auge schimmert feucht . Die Gedanken sind in bet
fernen Heimat — bei den Lieben -- 11 Uhr nachts . -- -

Einer nach dem andern der Mannschaft ist in die Decke »
und Felle seiner Koje gekrochen . Die Kranken wimmer »
leise im Schlaf . Martens hat Osendienst , das Feuer darf
nicht erlöschen . — —

In Pelze gehüllt mache ich den Rundgang um das

Schiff und schaue in die schweigende Polarnacht mit ihren
Wundern und Schrecken . Zu phantastischen Formen erstarrt
liegt die Landschaft . Die Sterne schimmern in ungewöhn¬
lichem Glanze . Am Horizont leuchtet magisches Nordlicht
--- ein gewaltiges Kreuz --- sich in den Himmel
hinaufreckend . ---

Hier bricht der Bericht des Tagebuches vom 24 . Ds »

Endlich ertönte der bekannte Schritt auf der Treppe
und müde und verschneit , aber lachend und glücklich konnte
Fedor seiner Frau den Baum überreichen . Jubelnd wickele
sie ihn aus und ein süßer Tannenduft zog durchs Zimmer .
Alter , nievergesiener Weihnachtsschmuck wurde heraus¬
gesucht , Lichterchen angesteckt , deren Beschaffung und Zurecht -
schnerden auch ein große Schwierigkeit gewesen war , und so¬
gar eine klerne Puppe für ihr Kind war herbeigezaubert
worden , zwar ein jammervolles Gestellchen , aber für das
Kind , das nie dergleichen besetzen , eine ungeahnte Herrlich¬
keit —

So standen die drei Menschen eng aneinander geschmiegt ,
blickten in den Baum , und vergessen war alles Leid , alles
Elend ihres Lebens !

Der „ WelbnacT »tsmann “ .

Erzählung von Maria Punschel .

Der Schneesturm raste durch die dunklen , menschen¬
leeren Straßen von Petersburg .

Kein Fenster war erleuchtet , kein Kerzenglanz schim¬
merte durch die Nacht — und es war doch Weihnachtsabend !
Niemand wagte dem Verbot der Weihnachtsfeier zu trotzen ,

giroete , unausdenkbare Strafen warteten auf den , der dem
efehl zuwider handelte .

Lydia Petrowna hatte lange ihren Mann gebeten , nur
einmal , wirklich nur ein einziges Mal Weihnachten zu
feiern ! Nicht ihr , nur ihrem Töchterchen zuliebe . Nie
hatte das sechsjährige Kind einen brennenden Lichterbaum
gesehen , nur aus alten Kinderbüchern der Mutter kannte
sie ein solches Fest mit Baum , mit Weihnachtsmann und den
köstlichen , nie besetzenen Spielsachen . --

Und die Mutter konnte nicht anders , sie mutzte in diesen
Tagen der Kleinen von früheren Weihnachten , die sie auf
dem großen Gut ihrer Eltern verlebte , erzählen , ihre
Phantasie wecken und dadurch selbst alles noch einmal mit -
erleben .

Seitdem die furchtbare Umwälzung gekommen war , dir
ihr alles geraubt hatte , Eltern , Vaterhaus und Besitz , batte
sie selbst reine Weihnachten mehr gekannt — doch war auch
sie nicht ganz verlassen und unglücklich , das Schicksal hatte
ihr nach soviel Leid und Kummer einen gütigen Freund und
Kameraden geschenkt , ihren geliebten Mann Fedor .

--- ।— —- — “ * i.. y vt'-vAk .• • ' ...
______ ____ ___ ________ , j oct ÄleXnen , baxxn tx
wortlos und schwer hinaus ---

Strahlend hingen die Augen des Kindes an dem Ent¬
schwindenden . Alles war gewesen wie in Mutti » Märchen¬
büchern — sogar der Weihnachtsmann war gekommen !

Und als sie bann durch die Geburt eines Kindes beglückt
wurden und ihr Mann eine sehr bescheidene aber sichere
Stellung erhielt hatten sie sich trotz vieler Entbehrungen
und Armut glücklich gefühlt . Um so mehr zitterte Fedor in
dem Gedanken , dies bescheidene Glück zu gefährden durch
eine so streng verbotene Weihnachtsfeier ! Aber den immer
wiederkehrenden flehentlichen Bitten seiner Frau konnte er
schließlich nicht widerstehen und so wurde beschlossen , dies
Fest so schön wie möglich zu feiern .

Schon wochenlang Doiper Jammelten sie Holz und trugen
es in kleinen unauffälligen Mengen nach Hause , beim ein¬
mal sollte es ganz , ganz warm in ihrem einzigen Stübchen
fein , das sie bewohnten . Von ihren Eßvorräten sparten ste

vom Munde ab , damit auch der Tisch ein

Mitten in diesen 5rieben erscholl plötzlich ein hartes
Klopfen an der Tür , gleich darauf wurde dieselbe aufgeriffen
und rm Zimmer stand ein Rotgardist . -- Vier Augen
starrten ihn entgeistert an , das Herz stand ihnen still , wie
hilfesuchend streckte Lydia ihre Hand ihrem Manne ent¬
gegen , die Kleine klammerte sich an die Mutter .

Totenstille herrschte . -- Finster blickte der alte Soldat
auf die Gruppe zitternder Menschen und den Lichterbaum !
Seine Mütze , sein grauer Bart , sein Mantel waren
Schnee bedeckt . —

Plötzlich in all die furchtbare Spannung klang
Stimmchen des Kindes :

„ Mutti , ist das der Weihnachtsmann ? "

Der Soldat blickte auf das Kind , dann wieder auf
brennenden Lichter ---

Weihnachten im ewigen Life . ♦ ,

Ein Tatsachenbericht von E . M . Wötzel .
Im Jahre 1912 stieß die Mannschaft des Robbenfängers

„ Framsö " unter dem 75 . Breitengrad an der Küste Grön¬
lands auf ein fast völlig von Schnee und Lis verschüttetes
Zeltlager mit bett irdischen Überresten einiger Männer .
In einer von Rost zerfressenen Kassette lagen Blätter eines
Tagebuches des Kapitäns Maximilian Predöhl . Aus de »
Aufzeichnungen ging hervor , daß Predöhl im Jahre 1907 im
Auftrage seiner Regierung in den nördlichen Gewässer »
Meeresforschungen unternommen hatte . Infolge anhalten¬
der Stürme wurde das Expedittonsschiff „ Albatros " übet
den 80 . Breitengrad hinaus verschlagen und vom Eise ein¬
geschlossen . Die ungeheuren Eisfelder tauten in den kurzen
Sommermonaten nicht auf und der „ Albatros " lag mit
seiner Mannschaft zwei Jahre an Grönlands nördlichster
Spitze im Packeis . Am 21 . Februar 1909 versuchte Predöhl
mit dem Rest seiner tapferen Männer den Süden Grön¬
lands zu erreichen . Sie verließen das Schiff . — — —
Schneestürme , Kälte und Mangel an Lebensmitteln riefen
den völlig Erschöpften bald ein letztes Halt zu . ---

Die Eintragungen des 24 . Dezember 1908 im Tagebuch
Predöhls waren folgende :
An Bord des „ Albatros "

, 24 . 12 . 1908 .
Heute haben wir auch den Steuermann Ohlsen zur

letzten Ruhe unter einen Steinkegel gebettet . Trei Tage
lag er im Starrkrampf . Braun und Petersen liegen in
Fieberdelirien infolge Skorbutes . Auch bei ihnen sind An¬
zeichen des Starrkrampfes ausgetreten .

Von 24 Mann der Besatzung sind noch 14 am Leben ,
darunter mehrere Krüppel , denn Dr . Schwenn , der Schiffs¬
arzt . mußte einige erfrorene Gliedmaßen amputieren .

Bob hat Küchendienst — und heute ist Weihnacht !
Gern möchte ich meinen Gefährten eine Freude bereite « ,
aber die Lebensrnittel sind fast gänzlich erschöpft . Ich kann
nur ein wenig Walroßspeck bewilligen , dazu den letzten Vor¬
rat an Schiffszwieback und Ice . Ich weise Bob an , daß et »
jeder der Mannschaft einige rohe Kartoffeln essen soll ,
unsere letzte vorhandene Arznei gegen den Skorbut . Frisches
Walrohfleisch könnte Rettung bringen . Eine Jagd ist je¬
doch zurzeit unmöglich , da tiefe Polarnacht uns umfangen
hält . Infolge Nahrungsmangel klagt die Mannschaft über
Atembeschwerden und geschwollene Füße . Der Schiffs -
Zimmermann Martens leibet am wenigsten unter Skorbut
und Hunger , er ist ein gewandter Jäger und räumt tüchtig
unter der unerträglichen Rattenplage auf . Manch kräftige
Fleischsuppe verdankt er den zur Strecke gebrachten Nage¬
tieren .
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